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AnWernng Amerikas an Fraakreilh zur der 2dnilöfn.
Beswrznng in Frankreich.

Uorberettunge « für die Sobolage des Sachver .
stön- igengulachlens .

PA Paris , 21. Mai. (Drahtmeldung unseres Bericht -" ftatiers.1 Da gestern im amerikanischen Repräsentantenhaus der« atkag eingebracht worden ist, den Staatssekretär Hughes und den
Präsidenten Coolidge anfzusodern , sofort an Frankreich hevanzu-

Kieses mit der Rückzahlung seiner Schulden beginn« —
N Rückzahlung soll in 23 Jahren erfolgen und Zins und Zinieszin-

2
** sollen bezahlt werden — veröffentlichen heut« mehrere Pariser
Morgenblätter anscheinend inspiriert« Artikel , in denen ausgeführt"»rd. daß nun eine Lösung der Reparationssrage unmöglich sein
^erde. Denn Mussoline , Thennis und Hymans hätten

der Mailänder Konferenz beschlossen , daß die Reparationsfrage
dem Problem der interalliierten Schulden gleichzeitig gelöst wer«
solle. Würde aber Frankreich gezwungen werden , an Amerika die

Dulden znrückzuzahlen, so sei «ine Durchführung des Dawes -" richte , no 'l 'lkommen ausgeschlossen , weil dieser
^ vtschland nur eine Summe von 40 Milliarden zue Zahlung vor-
^ r«ibe und dies«. Betrag nicht einmal zum Wiederaufbau der zer-
oorten Gebiete ausreiche . Das „Journal " erklärt dal, damit der Da-
? rsberichg abgetan sei . Die ganze Arbeit müsse noch einmal gemacht
^ °rd«n . Aber es fei nicht Frankreichs Schuld , wenn die Situation sich" kompliziere, sondern die der Amerikaner , die alles in Frage gestellt- Uen.

Ein Kabinett Kerriot .
Kerriok und Painleve bei Millerand .

MTB . Paris . 21 . Mai . Der Präsident der Republik, Millerand
kok heute vormittag den Vorsitzenden des Senats Doumergue

Francois M a r s a l e empfangen , Um 12 Uhr hat die ange-
^ oKigte Besprechung des Präsidenten mit den Abgeordneten Pain -

r u S und H e r r i o t im Beisein des Ministerpräsidenten Poincars
begonnen . Der „Information " zufolge erklärte H e r r i o t bei seiner"

okunsi in Paris , er wolle aus der Wahl vom 11 . Mai die Konse -

^ nzen ziehen , also ein Ministerium der Linken bilden .

^
ne Haltung werde endgültig durch den Parteikongreß am 1 . Juni

krsiimmt werden.
*

SBtt geben nachstehend auch das Entrefilet unseres Pariser
^ '" .-Korrespondenten , das schon vor der obigen W .V . -Meldung vor-
Lii . wieder, da es ein klares Bild über die augenblickliche Lage in
Poris gibt .
^ H. Paris, 21 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
PoinearS hatte gestern , wie gemeldet, eine Besprechung mit Mille -

Wie es heißt, wurde dabei wegen einer neuen Aktion
Stützung des Frankenkurses gesprochen . Gleichzeitig

? urde beschlossen, den Führer der Radikalsozialisten , Herriot , der
™*te in Paris eintrifft , und gleichzeitig den Führer der Republi -
^ nffchen Sozialisten Painlev 4 noch für heute zu Millerand zu
^ ufen . Die Besprechung wird in Gegenwart Poincarös stattfinden .
. or „Matin " glaubt , daß damit die Ministerkrise sofort gelöst wer-

en würde . Heute findet unter dem Vorsitz Poincarös ein M i n i -
^ rrat statt , der über die Situation beraten wird , und morgen
^ weiterer Ministerrat unter dem Vorsitz Millerands . Das „Echo
A . Paris " erfährt , daß Herriot unbedingt die ihm zu übertragende

Mission übernehmen und das neue Kabinett bilden werde,^ sez werde ausschließlich aus Radikalsozialisten und Re -
^

? olikanischen Sozialisten bestehen . Die Minister -
* 1e sei bereits ausgearbeitet , nur für das Finanzporte -

ü«lle sei noch niemand ernannt worden. Dieses soll einem Senator^ geboten werden.
v Die Sozialistische Partei ist in ihren Anschauungen über
Vr Notwendigkeit, sich an der künftigen Kabinettsbildung zu be-
^?)^ en , noch immer sehr geteilt . Es muß außerordentlich auffallen ,
Ben fc

*>
.eten Parteiblatt , der „Populaire "

, sich über die ganze Angele-
vollkommen ausschweigt und namentlich über die Meinungs -

^/ichiedenheiten , die unter den Führern der Sozialisten bestehen, kein
"kt verliert . Drei Tendenzen sind unter den Sozialisten deutlich
onnbar. Die erste wird insbesondere von Darenne und Boncourt ,

^ Zweite von Renaudel und die dritte von Leon Blum vertreten ,
z ; kenne und Boncourt sind für den Eintritt der So -
Nichz

' ^ en in oin Kabinett unter der Bedingung , daß es sich
Wrt r -Um bine bloße Teilnahme an der Regierung , sondern um einen
&efii

^̂ ett Deil der Verantwortlichkeit handeln soll . Renaudel
fg

'
^ wartet eine vollkommene Unterstützung der Radikal -

^sen -Partei , aber nur für Fragen , an deren Durchführung die
kinll ein Interesse haben , wie zum Beispiel Amnestie, Meder -

der gelegentlich des Streiks vom Jahre 1020 entlassenen
®eonw ’met’ Aufhebung des Verordnungsrechtcs der Regierung .

* u m keinerlei Verpflichtungen gegenüber den
" alsoziakisten eingehen . Er steht auf dem Standpunkt , daß mi4

fäi £ für die Wahlen ein Kartell abgeschlossen worden sei, daß aber
K?"imertagunk> selbst keinerlei Verpflichtungen eingegangen
seien . Leon Blum scheint wenigstens im Geheimen ebenso

$ßt Abgeordnete Morel , der dies übrigens offen ausgesprochen
tner tl e Hoffnung zu hegen, daß die Radikalsozialisten in der Kam-

abgewirtschaftet Hütten und daß dann nichts anderes übrig
flu!, ? ' "/s in Frankreich wie in England Versuch ? mit einem rein
Unit Kabinett zu machen . Wenn Leon Blum diese Hoff-
zu ^ " " klich hegt , so scheint er nur einen sehr wichtigen Umstand
Kisten Kaß nämlich Macdonald auf seiner Linken keine Kommu-
ttt i,e . l?€n ^ai , die ihm das Leben sauer machen könnten, während
jeden französischen Kammer 30 Kommunisten vorhanden sind , die

^ ' n ^Ct "Humanitö " verkünden, daß sie vor allem den
' k gegen die Sozialistische Partei führen wollen.

stier - düng mit einem Vertreter des „Petit Parisien "
r lozlalistliche Abgeordnete Bo ucu rt wie bereits wiederholt I

Die Parleien - er Milte und -ie Deutsch-
nationalen über die Kabinettsbildung .

Vertagung - er Verhandlungen bis Donnerstag . —
Entgegenkommen der MMetparleien .

TU . Berlin , 21 . Mai . (Drattbericht .) Die heute vormittag
uni 10 Uhr begonnene Besprechung z , sten den Mittelparteien
und den Deutsch « a't 'i o n a l e n S . vu zur Stunde noch an. Bis¬
her wurden lediglich Personalsragen erwogen. Die Deutschnati¬
onale Partei legt Wert darauf , den parteipolitischen Schwierig¬
keiten der Regierung dadurch aus dem Wege zu gehen, daß zunächst
einmal für die Posten des Reichskanzlers und des Reichs -
außenministers überp 'a 'rteiliche Persönlichkeiten
ausersehen werden. Eine Einigung ist noch nicht erzielt worden. In
den Besprechungen wird eine Mittagspause eintreten und es ist auch
anzuuehmen, daß man am Nachmittag zu den programmatischen Er¬
wägungen übergehen wird , nachdem die Mittelparteien ihrerseits feit
ihrem gestrigen Beschluß in der Lag? find, den Deutschnationalen po¬
sitive Vorschläge und Richtlinien „ der zu befolgenden Außenpolitik
an die Hand zu geben. Von den Deutschnationale« nahmen an der
Sitzung teil die Abgeordneten Hergt , Thime, Wallraf , Gras Westarp,
Behrendt , vom Zentrum Dr. Spahn . Dr . Brauns , Stegerwald , Eics -
berts und Becker Arnsberg , von der Deutschen Bolkspartei Dr . Scholz,
Kempkes und Dr . Curtins , von den Demokraten Koch-Weser und
Erkelenz, von der Bayerischen Bolkspartei der Abgeordnete Leicht
von Bamberg .

m . Berlin , 21. Mai . (Drahtmeidung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Die Verhandlungen wurden um die Mittagsstunde abge¬
brochen und auf Donnerstag vertagt . Rach einer Ilebercin -
kunft unter den Vcrhandlungsteilnehmern sollen Miteilungen über
die Auseinandersetzungen erst der Öffentlichkeit zugeleitet werden, wenn
endgültige Ergebnisse erzielt worden sind . Heute nachmittag treten
die Deutschnationalen mit der Nationalsozialistischen Freih .' itspartci
zu einer Besprechung zusammen.

TU . Berlin , 21 . Mai . Die Verhandlungen zwischen den Deutsch -
nattonalen und den Parteien der Mitte wurden um 1 Uhr mittags
abgebrochen, da die von den Deutschnationalen ausgestellten Forderun¬
gen von den Parteien der Mitte abgelehnt wurden . Die Besprechun¬
gen werden am Donnerstag vormittag fortgesetzt werden. Wie verlau¬
tet , besteht bei den Parteien der Mitte die Absicht , den D e u t s ch -
nationalen nach Aköglichkeit entgegenzukommen ,
um die gemeinsame Grundlage für eine Regierungsbildung zu finden.
In parlamentarischen Kreisen wird die Lage als nicht a u s s i ch t s-
l o s bezeichnet .

in den letzten Tagen für die Beteiligung der Sozialisten an der neuen
Regierung ein. Er fordert die sofortige Abänderung der bestehenden
Militärgesetze und sofortige Besprechung mit Macdonald . Im Ein¬
vernehmen mit England und Belgien müßte dem Völkerbund Ver¬
trauen entgegengebracht werden, weil man von diesem wirkliche
Sicherheitsgarantien erwarten könnte , während die militärische Be¬
setzung fremder Gebiete durch Frankreich allein nur ein provisorisches
Aushilfcmittel wäre .

Der sozialistische Abgeordnete Barthe fordert in der „Ere
Nouvelle" ebenfalls einen Eintritt der Sozialisten in die Regierung
schon deshalb , weil sie an den Verhandlungen mit den „Freunden
von England und Deutschland" bei der Regelung der Reparations¬
und Ruhrfrage teilnehmen müßten.

Kerriol und -as Gulachken .
V. d . D . London , 21 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Auf Ersuchen des „Temps "-Koerespondenten, seine etwaige
Haltung zu dem Dawesbericht zu präzisieren, sagte Herriot :

„Die Linksparteien verlangen Garantien . Sie wollen nicht zum
Narren gehalten werden. Ihr Vertrauen wird so groß sein , wie
Deutschland es verdient . Sie ziehen interalliierte oder nationale
Garantien etwaigen Sanktionen vor .

"
Auf die Frage , wann die Wirts chaftlicheRuhrbesetzung

aufhöre , sagte Herriot : „Ich möchte mich nicht mit Erklärungen
binden , die mit den Pflichten eines in der Oeffentlichkeit stehenden
Mannes unvereinbar sind , aber ich werde nichts vernachlässigen, um
eine friedliche Lösung zu finden in herzlicher Zusammenarbeit mit
England . Ich war unter den ersten, die vor 15 Jahren nach London
gingen , um die Entente zu fördern . Meine Kammerreden und Schrif¬
ten zeigen, daß ich meinen Gefühlen treu geblieben bin . Frankreich
sollte das Prinzip interalliierter Schiedssprüche unterstützen. Der
Friede ist keine abstrakte Sache , sondern muß Gewohnheit werden.
Dauernder Friede ist nur in enger Zusammenarbeit mit England
möglich .

"

Eine Konferenz zwischen Macdonald und Mussolini
y. d. D. London , 21 . Mai . tDrahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Maßgebende Kreide ' (: : n eine Unterredung zwischen
Macdonald und M u s s o l i n : m einer großen Konferenz über
den Dawesbericht in etwa einem i.ffonat für notwendig . Das wäre
eine gute Gelegenheit zur Festigung der englisch - italienischen Freund¬
schaft . Es ist unwahrscheinlich, daß Mussolini das Königspaar hierher
begleiten wird . Die Zusammenkunft findet vermutlich erst nach
Bildung der neuen französischen Regierung statt .
Die Ergebnisse der Mailänder Ko .ferenz werden hier nicht hoch ein¬
geschätzt. Die Fassung der Komn; ' : >gues selbst wird als auffallend
vorsichtig angesprochen . Man gle ^ ' daß Mussolini sich Macdonalds
Standpunkt anschloß , keine bestim : Sanktionen o " ' ' '.drohen. Das
Hineinziehen des Problems der terallierten Schulden
bedeutet den hiesigen Jnformationei ; zufolge nicht , daj; Mussolini die
Lösung desselben vor der Annahme des Dawesplanes wünscht , son¬
dern : Behandlung dieses Problems , wenn später die Summe der
deutschen Schulden festgestellt wird , mit amerikanischer Teilnahme .

TU . Paris , 21 . Mai . (Drahü ) Rach einer Meldung aus
Saut Saint Marie (Ontario ) ist der Dampfe» „O r i n o c o " »nter .
gegangen. 46 Mann der Besatzung sind « trunken.

Ein ikalienischer Fmanzwissenschafiler
zum Aeparattonsprogramm.

Von
unserem römischen Berichterstatter

Dr . Fred B . Hardt .
Eine Anzahl bedeutender italienischer Nationalökonomen strebt

seit Jahren an , sich für ihre Theorien im Publikum einen breiteren
Widerhall zu schaffen durch regelmäßige Mitarbeit an angesehenen
italienischen Blättern , und heute >chon mtt dem Erfolg , daß , wenig¬
stens der ernsthafte Leser der Presse, sich sein Urteil über wirtschaftliche
Fragen auf Grund dieser gewissenhaften, streng wirtschaftlichen Skrtikes
des oder jenen Fachmannes aus diesem Unioerfitätskrcis bildet . ZN
dieser Gruppe gehört llgo Ancona, Professor am Politechnikum zn
Mailand , der Gegner des italienischen Dersicherungsmonopols , der inp
„Eiornale d 'Jtalia " schreibt : Paratiro , Finanzminister unter Rittr .t
Spezialist für Schiffahrtefraaen . Professor an der römischen Universität ;
Mitarbeiter am „Secolo"

. Senator Einaudi von der Turiner Univer -j
lttät , der im „Corriere della Sera " sich Gehör verschafft . Der römische
Nationalökonom Pantaleone , dessen Arbeiten über die wirtschaftlichen
Folgen des Krieges zu den bedeuffamsten der gesamten dahin gehörem
den Literatur zählen . Der römische Statistiker Mortara , dessen jähra
ltch erscheinende Prospektive oconomische klassisch sind . Attilio Cabiati
Proseffor an der Universität Genua , Spezialist für flnanztechmschl
Fragen und Arbeiterverficherung . der regelmäßig in der „Stamva ^
schreibt .

Dieser Tage nun hat sich Cabiati zu dem Sachverständigenaut .,
achten geäußert . Er meint : Für den europäischen Wiederaufban
sind drei Punkte wesentlich, die technisch erst noch zu lösen sind : die
finanzielle Gesundung Deutschlands, Wiedereinführung des Goldgelbe,
und die Reparationen .

Den ersten Schritt zur finanziellen Sanierung habe Deutschland
selbst getan : durch Eirfführung der Rentenmark , deren gesundende Wtt -
kung sich in der Wiederbelebung des Marttes . in dem Aufhalten der
Spekulation , in der Stabilisterung der Gehälter zeige und daurch auch
auf die Stabisierung der Währung einen Einfluß gehabt
habe. Aber di« Rentenmark könne nur eine Valuta im internen Ver¬
kehr in Deutschland selbst sein, eine Uebergangswährung , deren Paritäl
mit der Eoldmark abhängig fei davon, daß der Staat nur die aus -
gegebenen 3200 Millionen im Umlaufe erhalten kann. Im Verkehre
mit dem Auslände könne nur eine einzige Basis die wirklich tragende
fein , das Gold. Das Gold wandere , di« Hypotheken, auf di« die Ren¬
tenmark sich stützt, seien lokal gebunden , bleiben im Lande selbst . Di-
rettor Schacht habe diesen Mangel klar erkannt , und gerade deshalb
eine neue Bank mit Goldreserve geplant , der der Verkehr mit dem
Auslande Vorbehalten sein sollte .

Das Sachverständigengutachten , so sagt Cabiati weiter , geht einen
Schritt weiter , und befünoottet die Gründung einer Emissionsbank
mit Goldregulierung , aber greift auf die Mark d<" Vorkriegszeit zurück,
liguidiert alle seitdem im Umlauf gekommener Varkarten , auch die
Rentenmark , und deckt die Valuta der alten Mack mit einer Metall¬
decke von 33V» Prozent . Darin liegt ein« große finanztechnische Wahr¬
heit . Ich habe immer behauptet , daß von allen kriegsbeteiligten Län¬
dern Deuffchlanh das erste Land sein werde, das den Handel wieder
auf der Basss der alten Mark aufnehmen wird , und habe mich nicht der
Ansicht anderer Nationalökcnomen , darunter auch Keynes , anschließen
können , daß dies « ine katastrophale Wirkung haben müsse» die des¬
halb die Stabilisierung nach dem heutigen Wette der Mark befürwortet
haben . Das Experiment Deutschlands hat mir Recht gegeben. Wenige
Monate nach der Einführung der Rentenmark , die wie schon gesagt ,
noch keine definitive Wirkung haben kann, arbeitet schon die deutsche
Industrie wieder , die Löhne sind fast auf das Niveau von 1914 zurück-
geschraubt . die Arbeitslosigkeit auf dem Stand , der auch in normalen
Zeiten vorhanden ist . Der einzige anormale Zustand sind die deutschen
Preise , die für alle anderen Waren als Nahrungsmittel , noch sehr hohe
sind . Das beruht aber auf den Nachwirkungen der Unsolidität der
Mark kurz vorher , die ein Einführungsverbot auf allerhand Waren aus
dem Auslande direkt oder indirekt mit sich gebracht hat . Dieser In¬
stand wird sich aber beheben mit der Einführung der muen Emiss- ons-
bank, die gerade den deutschen Handel mit dem Auslande sanieren wird .

Der delikateste Punkt bleiben aber die Reparationen . Die Sach¬
verständigen haben erkannt , daß es hierbei nicht so sehr darauf an¬
kommt , daß und wie Deutschland zahlt , sondern darauf , wie diese
Summen aus Deutschland herauskommen, ohne oen internationalen
Devisenmarkt zu stören . Daher der Vorschlag, daß, wenn bei der neuen
Bant sich deutsche Zahlungen über 5 Milliarden zur Verfügung dev
Alliierten angesammelt haben, weitere Zahlungen eingestellt wetdeih
sollen , bis dieses Depot umgewechselt ist . Dieses Verfahren lönnt «
aber eine Verlangsamung in der Regulierung der Reparationen als
Ganzes mit sich bringen und um diesem Uebelstand abzuhelfen , h für-
warten die Sachverständigen die Mobilisierung der deutschen

~ uld
an die Entente . Die 11 Milliarden Eisenbahnobligationen die
5 Milliarden Jndustrieobligationen mit 5 Prozent verzinslu .. und
1 Prozent Amortisationszinsen könnten auf den verschiedensten Teile »
des internationalen Marktes untergebracht werden . Nach Absorbie¬
rung dieser Summen durch die erfolgten jährlichen Zahlungen könnte
das Experiment wiederholt werden, bis zur Tilgung der gesamten
deutschen Schuld. Aber auch so bleiben noch Schwierigkeiten genug.
Man muß zunächst wissen , ob und in welchem Umfange ein Teil einer
so ungeheuren Summe wie die 16 Milliarden Obligationen vom inter¬
nationalen Markt ausgenommen werden kann, ohne Erschütterungen
hervorzucujen und dies auch erst dann , wenn festgestellt ist, wie lange
diese Garantien in Kraft bleiben und dies wird wiederum davon ab-
hängen . welcher Teil der Summe in Deutschland selbst untergebracht
werden kann. Der Hauptmarkt wird Amerika bleiben . Doch da ist
wieder zu berücksichtigen , daß so die europäischen Staaten der Entente
die Gläubiger Amerikas werden können und Amettka Gläubiger von
Deutschland. Der andere wichtige Punkt ist der. wie die Geldrr i«
Umlauf bringen , die sich in Deutschland durch diese internationale Am
leihe anhäufen müssen . Doch ist dieser Vorschlag der Sachverständigen,
wenn auch noch manches zu bcisern fein wird , der einzig mögliche Weg,
um aus den Schwierigkeiten, die die Regelung der Reparattoneu
immtz geboten Hai nah noch bietet, .überhaupt herauszukomtne, .



«fette X. da * UV MttttvoSY- den 2t . Mui 1SSL
» k

Der österreichische Zolltarif.
» . Wie», 2L Stet (SXoUwcQnnw w & m B« * | tej* attm .)

Der letzte autonom » österreichisch-ungarische Zolltarif eutstand acht
Jahre vor de« Weltkrieg « «ad er galt für ei« Wirtschaftsgebiet , auf
dem über SO Millionen MeHche« lebte«, vo« deae» di« >« Ungar «
mit de« zugehörige« Läuder « überwiegend de» landwirtschaftlichen
Berufe « angehSrte«. I « Ungar » herrschte i» allgmneine» der Lati -
ftmdienbefitz vor . Aber auch da» alte Oesterreich war stark agrarisch
interessiert. Galizien , da» heute gu Pole » g^ Srt, war die Domäne
der große» Grundbesitz« de» polnische « Adel» und eines ziemlich
verelendete » Kleinbaummtume ». ««ter de« da» ukratuische Element
eine starke Roll« spielt«. Stark agrarisch interessiert war aber auch
Böhme«, wo der » rohgorndLesttz. der tschechisch« sowohl eil» auch der
deutsch« eine auch politisch einflußreiche Rolle spiele« konnte. Auch
hier befanden sich weite Strecke» de» Lande» i« Besttz« der großen
Grundherr « . ®» gab daB . de« Rttfenbefltz der Fürsten Schwär-
genberg, der ab» „Königreich Schwarzenberg" bezeichnet wurde . Lud
dann kam da« landwirtschaftliche ebenfall» bedeutende Oberösterreich,
ist heutigen Oesterreich sozusagen da» einzige »ater de» Ländern ,
in de« e» »eben de« Grohgrnndbesttz« auch einen Mhlreichen und
kräftigen Bauernstand gibt. I » den flir die Ernährung kritischesten
Zette « Oesterreich» war e» ODei " . * “

»bentr an
war e» Overösterreich, wohin die Hamsterer nie

ohne Ausbeute au Lebensmitteln fahre« konnten. Sonst herrscht in
de« österreichische « Ländern doch stark da» Kletnbauemtum vor , ab¬
gesehen «och vo« den Gebiete« mit reiner Alpwirtschaft , in denen
auch der Vau « naturgemäß über größeren Grundbesitz verfügen muh.
Berücksichtigt mau nun auch «och die Tatsache, daß da» Oesterreich
von heul« mtt etwa CH Millionen Einwohner zählt , dann wird man
« begreiflich finden, dah die wirtschaftlich interessierten Kreise seit
lauge « «ach einem neuen Zolltarif drängen , der den geänderten
wirtschaftliche» Verhältnisse« n«d vor allem der Tatsache Rechnung
trägt , dah Oesterreich heute nnr ei« kleiner Bruchteil des
alte « Oesterreich ist und daß es nicht mehr mit dem agrarischen
Ungarn et» gemeinsam« Zollgebiet bildet . *

Auch Hk alten Oesterreich wurde« um den letzten autonomen
österreichisch-ungarische« Zolltarif die heftigsten Kämpfe gespielt.
Oesterreich selbst war erfüllt von der umfassenden Agitation der
Agrarischen Zentralstelle , an deren Spitze ein stark » cm Inter¬
nationalismus neigender Gutsbesitzer stand, dessen Rame damals die
heftigsten Widerstände erweckte . Di« Vorarbeiten für den Zolltarif
wurden in der umfassendsten Weise vo» de« zahlreichen wirtschasts-
politischen Organisationen und auf nicht-agrarischer Seite in erster
Lime von den österreichischen Handelskammern betrieben , von denen
die sehr einflußreichen « den Sudetenlandern , di« sich auf die mäch¬
tige Industrie Böhmen« stützen konnten, heute nicht mehr zu Oester-
rerch gehören . Der autonome Zolltarif war in allen seinen Posttio -

vor seiner parl amenta rischen Behandlung den zuständigenneu
Körperschaften bekannt . Sie konnte« ihn also sehr gründlich durch¬
beraten . Die vereinigtem Haiüels - und Gewerbekammern ver¬
faßte« Gutachten, die gesammelt heransgegeben wurden . allerdings
nur vertraulich . Das war eine starke Mappe mit vielen Heften, all«nur vertraulich . Das war eine starke Maope mn vielen Heften, au «
Arbeiten nach de« Zolltarifgruppen geordnet. Da waren förmlich
Monographien der einzelnen Jnovstnegruppen zu lesen und ein
reiches statistisches Material geboten. Rur wenig von all dem riefen
di« Vorarbeiten Kr den neuen österreichischen Zolltarif hervor . Das
neue Oesterreich ist demokratischer ots das alte , aber über den auto -

Zolltarif erfuhr es bisher weniger , als die Wirtschafts¬nomen
manschen im täten Oesterreich über den österreichisch -ungarischen Zoll
tarif Monate vor seiner Einbringung i« Parlamente erfahren
hatten .

So weit stehen wir nun . Wenn es auch nicht gerade sicher ist,
daß der Regierungsentwmrf de« Zolltarifs schon in dieser Woche im
Nationalrate eingebracht werden soll , wie eben gemeldet wird , so steht
doch fest, daß die Einbringung unmittelbar Levorsteht. Die heißen
Jnteressenkämpfe , die während der letzten Wochen geführt worden
sind , sind geführt worden unter Ausschluß der Oeffentlichkeit, die ge¬
legentlich nnr aus den aufgeregten Kundgebungen der Freihändler
strengster Observanz etwas über den Zolltarif erfuhr , was dann mei¬
stens sich als unrichtig erwies . In den letzten Tagen gab es noch
lange und oft , wie es heißt , sehr hitzige Auseinandersetzungen über den
Zolltarif im Klub der christlichsozialen Abgeordneten des National¬
rates . Die christlichsoziale Partei wird als führende Partei des Na¬
tionalrate « die politisch « Verantwortung für den Zolltarif in erster
Linie zu trage » habe». In dieser Partei spielen nun die Vertreter
der ländlichen Wahlkreise ein« groß« Rolle . Aber trotzdem kann auch
hier von einer „rein agrarische«" Einstellung nicht die Rede sein ,
denn so wichtig di« bäuerlichen Kreise auch für die christlichsozialen
Kreise find , die allein ausschlaggebenden Kreise find fie nicht. Die
christlichsoziale Partei ist auch ftarf gewerblich und industriell interes¬
siert. Eie hat unter ihren Abgeordnete» ausgesprochene Vertreter
der Industrie und i« Wien wäre ste bei rein agrarischer Behandlung
der Zollfragen einfach unmöglich. Schon diese Zusammensetzung der
christnchsozialen Partei mußte für die Beschaffenheit des künftigen
Zolltarifs entscheidend sein , erleichtert« auch in mancher Hinsicht die
Entscheidung über das System , das dem Zolltarife zugrundegelegt
werden sollt«. Es ist das System des Schutzzolles .

Es kann schon heute gesagt werden, daß um dieses System große
Kämpfe im Nationalrate nicht geführt werden dürften . Darüber
kann auch die Agitation

. . .

tiückchen. die durch grol
versucht , was ihn an

Sozialdemokraten maskiere« nur mehr ihr Abfinden mit dem System
de» Schutz rolle« durch da» Geschrei ihrer Dresse über den „Zolltarif
de» Leben»« tttelwucherr" . Darüber werden ste niemanden mehr
täuschen können, fett die Wiener Arbettskammev für die schutzbvdürf-
tigen Industrie « einen mäßiges Schutgoll verlangt und der sozial¬
demokratische Mhrer Dr . Bauer di« SchutzbedSrfiigkeit des hermi¬
sch« Setreidebanee anerkannt hat .

Konferenz der kleinen Snienie in Prag .
JT. IBtat , 2L Mai . (Drahtmeldirng unsere« Berichterstatters . )

Der Termin str die nächste Konferenz der Kleinen Entente , die dies-
mä Prag stattfindet , ist für Anfang Juli festgesetzt worden. An
der Konfro », wird auch der rumänische Ministerpräsident Bratianu
teilwehmen^ um gewisse Mitzterstäindnisse aufzMären , die gelegent-

der «mflsch -rumäntschen Frage in der tfchecho-flowakischen Repu -
und in Jugoslawien entstanden sind

Mnffolint Ehrenbürger von Triest .
BL Triest , 21. Mai . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Gestern mittag hat der Triester Gemeinberat in einer feierlichen
Sitzung den italienische» Ministerpräsidenten Mussolini das

cht der Stadt Triest verliehen.

Schweiz und Italien.
_ Beilegung der verschiedenen Zwischenfälle.
MW . Bern , 21 . Mai . In einem amtlichen Bericht des Poli¬

tischen Departements heißt es, der Bundesrat Hab« sich in einer
Sitzung mit den Zwischenfällen von Lugano Ponte Tresa
Dar es « beschäftigt. Was den Zwischenfall am 11 . April in Bares«
betreffe, io habe di« Untersuchung fstgestrllt , daß gegenüber dem Ge¬
meindepräsidenten von Ponte Trefa Gewalttätigkeit begangen worden
sei. Der Bundesrat ist daher der Ansicht , daß diesem Zwischenfall
keine weitere diplomattsche Folg« zu geben sei. Leber die Vorgänge
am IC. April inLugano hat die militärische Untersuchung ergeben,
daß ein Offizier und mehrere Soldaten unüberlegte Bemerkungen
über die italienisch« Regierung gemacht haben , ferner haben ste stch
nach übertriebenem Alkoholgenuß Verfehlungen zu Schulden kommen
lassen gegenüber einem ihrer Offiziere. Das eidgenössische Militär¬
departement hat über die Schuldigen Arreststrafe verhängt .

Hinsichtlich der Zwischenfälle von Ponte Tresa am 8 . April
hat di« eingehende Militärische Untersuchung evgeben, daß einige
SoNaten , während sie sich in unmittelbarer Nachbarschaft der
schweizerisch-italienischen Grenze befanden , stch diszipliniert benommen
und gegenüber dem Chef der italienischen Regierung sich beleidigende
Rufe über die Grenze erlaubt haben . Das eidgenössische Mililär -
departement wird di« schuldige « Soldaten mit entsprechendem Arrest
bestrafen . Die italienische Regierung , die über di« getroffenen Maß-
regeln verständigt wurde , hat davon mit Befriedigung Kenntnis
genommen. Die Zwischenfälle haben die
zwischen den beiden Staaten in keiner
italienische Regierung hat von sich ans alles
ziehuagen unverändert aufrecht zu erhallen .

Die englisch-russische Konferenz.
TU . London, 21. Mai (Eigener Drahtbericht .) Im der gestri¬

gen Sitzung der englisch -russischen Konferenz teilte di« russische Dele¬
gation mit , daß di« Sowjet -Regierung bereit sei, ein« erhebliche
Summe für die Rückzahlung der Vorkriegsschuld an englische Staat »-

cntzl 1 * '
toefe Anleihe nicht i « Frage käme. Die
werde jedoch di« russischen Bemühungen soweit

Regienmg
möglich unter¬

stützen. Die russischen Vertreter gaben sich mtt dieser Er klärung zu¬
frieden und erklärten , daß sie die Angelegenheit erst dann wieder

Rückzahlung
der Basis ihres

' vollen Vorkrregswertes erfolgen soll und dich die
Zahlung von Zinsen abgelehnt wird .

Die spanische Osiensive in Marokko.
TU . Madrid , 21 . Mai . (Drahtb .) Aus Marokko wird telegraphisch

mitgeteilt , daß drei spanische Truppenkolonue « vor¬
gestern von 30 Flugzeugen unterstützt, eine kombinierte Mion unter¬
nommen haben , di« darauf abzielte , einen vorgeschobenen Posten zum
Zwecke der Verproviantiermng der Truppen anzulege» . Die spanische »
Flugzeuge warfen zahlreiche Bomben ab . Der Gegner soll in dt«
Luft geschlagen worden sein.
Rücktritt - es Washingtoner sapanischenDvifchaster »?

TU . Washington, 21 . Mal . (Drahtbericht .) Rach et««» Tele¬
gramm aus Tokio soll der japanisch« Außenminister erklärt Hab««,
daß der Washingtoner japanische Botschafter Hanihana die Er¬
laubnis erhalten habe , von seinem Posten zuruckzutreten.

F.H. Paris , 21 . Mai . (Drahtmeldung »useres Berichterstatte » .)
Ttt Londoner Berichterstatter der »Chicago Tribüne " erfährt , daß
die Besprechnngen zwischen Macdonald und de« neue » fran¬
zösischen Minifterpräfidente » «ach de« 8. Juni statt¬
finden werden. Um diese Zeit geht das Unterhaus auf 10—14 Tage
in die Ferien , soldaß Macdonald über die «otwendige Zeit jn dieser
Konferenz verfüg«

Vermischte Nachrichten.
Explosion aus einem französischen Kriegsschiff.

TU . Paris . 21. Mai . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung aus
B o u l o g n « hat sich gestern nachmittag 5 Uhr auf dem ftanzüstsche»
Panzerkreuzer „Patrie " während der Schießübungen eine schwere
Explosion ereignet . 18 Mann der Besatzung sind verwundet , mehre« !
haben sogar schwere Verletzungen davongetragen . Einzelheiten fehle».

Die Weltrundslüge .
TU . London, 21 . Mai . (Drahtbericht . ) Der „Times " wird aus

Tokio gemeldet, daß die amerikanische« Flieger , die kürzlich i»
Histokapu auf der Insel Rstor eintrafen , wegen dichten Nebel» ihr»
Abfahrt aufschicben mußten . Aus Kalkutta wird gemeldet, daß d«
Kommandant Mac Laren und seine Gefährten vorgestern ihre»
neuen Motor aus Bombay erhielten . Während des gestrigen Tage »
beschäftigten sie sich damit , ihn in ihre Apparate einzubmren. Sie
teilten mrt , daß sie heut« ftüh bei Morgengrauen nach Rangoon
«ufft«jß€m werden.

Reue Weltfliig «.
TU. London, 21 . Mai . (Drahtb .) „Evening Rew»" teilt « Vs

daß ein neuer Flug um die Welt geplant wird . Ein Kommando
Flieger wird in London oder Rotterdam $u Beginn des Sommers
aussteigen nnd dieselbe Richtung einschlagen wie der Kommandant
Mac Elaren Andererseits werden englische Flieger eine, neuen De«
such anfangs September unter Führung des Piloten Max Jntosh , der
gegenwärtig kn einer englischen Luftfahrgesellschast beschäftigt #
uinerivehmen.

Der Schlafwandler auf de« V -Zug. Auf der Fahrt de. Rächt«
ichnellMges von Drontheim nach Kristiania bekam ein Passagier
eines Schlafwagens , der Schlafwandler ist , einen Anfall : er zerschlugmit Heiden Hände» das Fenster eines Coupös und kletterte am da»
Dah d°s Wagens wo ihn ein Schaffner zufällig entdeckt« und alle»
versuchte, um ihn aus seiner gefährlichen Lag« zu hefteten. Glück-

er das Fenster durchbrach .

A«sr «a aus den Standesbürfter » « aessru »e.
1K. Rai : SW- Kämmerer , Kfttftner , Äetlnet , oft 43 SW* >

— IS. Mai : Staft. Weder , Werkschveiver, alt 25 SW« ; Wild . « assem
m « « «, fcw«, HoGchmripteler a. D., alt 71 SW« ; Paultne « ch » ttt
E 88 SW« , tSftoe von Josef Schmitt, Maurer. — 20. Mai : eatfc H » t»>
oft 71 SW« , Witwe von Svvwig Hottz, «mimwanugrer «. D.
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Allgemein« Witternngsüberstcht « ei pdliche » Winde und w»
weife hotte« « Himmel stieg gestern di« Wärme » der RhetüebeM
aaf 90 Prozent , im Hochßhwarzwald auf 18 Grad a» » m Roch»
mittag bildet « stch i» vielen Gegend« Gewitter mtt meist «W
geriugeA Regenfällea . aber merkliche « AbKhb « « (Karlsruhe 6 GradV
Lörrach meldet starken Hagel.

Ja Nord, «ad Ostdeutschland ist bei steige nde» Luftdruck seht
starke AbShdrng eingetreten (Danzig heute morgen nur c Gr»
Wärme ) . SüdwestdeutschlaW bleibt auch wetterhin i» Zwifcham
gebiet zwischen de« Whlereu nötdkichen und wärmere « füdlichW
LnsträMmn , fodaß die Reianng zu Gewitterregen « chält.

Wetternusfichte» für Domrerstag, de» 22. Mat 1224; Jellw chst
heiter , ftrichwetfe Gewitterregen , mäßig wann .

Wasserstand de, Rhein »:
22. Mai . mm . • Uhr. 292 Zenttmet « . «4t 2 ZM -

tL Mai , mocs . G lchr , 575 Zentimeter .
Maxan . 21. Mai , « oyg C Uhr , 575 Ztm- gef. S Zttu.
Mmnhettn . 2L Mai , « org. 6 Uhr . 5» Zentt meter , gch. « Zt»

der

chli

Der Beter» Union .SWnrtMSoifc hat Me SW« t der schaeWNn otttM
»er Bayer znm Wage geftchrt. Herr Me» auf Mercedes stellte einen neue*
Rekord mtt + SÄJf 8,28% Minute» auf «rfb sichr edenf» wie der StUanetfl**
iSastr «Mb viele Steyer der verfchtedencn «vste» « st dem detvöhrten Petesti
Unton-Lahurald-Lostd . MV Recht dm» ml« daher Wae stester» Ha4W
L-chuvav-Lovd W Ml W Wort.

Unsere beide« heutigen Ansgabe « « nfaffe«
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Kunst und Wissen.
« uufthau, Sebald .

Da» Krmsthaus Sebald , das schon zu Lebzeiten vo« Karl Fr .
Zähringer eine umfängliche Ausstellung seines Holzschnittwerkes
veranstaltet hat . bringt jetzt nach feinem ftuhen Heimgang eine groß¬
zügige Rachlaßüberschau seines Schaffens . Wieder steht der Holz¬
schnitt im Vordergrund , zumal er nun in seimer ganzen Gatwicflrmg
etwa von 1910 an vertreten ist und in seinen Wandlungen ettien
interessanten und auffchlußreichenEinblick in die ftilistischon Methode«
Zährigers gewährt , die gleichzeitig sich mft dem geistigen und seeli¬
schen Kern seiner Kunst decken . Komposition ist das Grundwefen des
Holzschnitts. wE auch in einfachster Form . Man kann nicht ohne
eine gewisse Abwägung der dunkeln und hellen Müsse« ttn Holz
arbeiten . Linien - ober Flächenverteilung , Absehen der Schwarz gegen
das Weiß ist durch das Material gebotene Voraussetzung. Einfaches
naturgegebenes Kopieren eines Motivs geht nicht an . Aber immer¬
hin ist ein Anlehnen an die Erscheinungstatsache möglich , so bei Zäh-
rrnger etwa in der Marktfrau von 1911 . di« noch gemreartig auf¬
gefaßt und behandelt ist. Jn welch zuchtvoller Strenge , in welch
straffem Rhythmus und fast gemeißeltem Schnitt geben sich dagegen
die späteren Bläiter . schon die Badenden , dann die Hirten und
Hirtinnen , die Kühe und Ziegen , die kantigen herben Vauernköpfe,
die getürmten Berggipfel und Zacken. Mit dem größeren Vouwurf,
mit dem Eindringen in die Wucht des einfachsten Lebensstils kam
die immer restlosere Simplizität der Erscheinung und ÜjKi Dar¬
stellung, Dazwischen liegen nun verschiedene Stufen , so die auf
ivnige Wirkung ausgehenden , mit Schraffuren arbeitenden Illustra¬
tionen zum Don Quijote rmd anderes . Auch di« Farbholzschnitte
zeigen einen Seitenweg , den Zähringer bald wieder verlassen hat .
Denn das Wesen des Holschnitts ging ihm stets restloser auf . bis «
zuletzt aus dem Schwarz-Weiß eine Licht- und Schattemvirkung
bercmszuholen wußte , die etwas Absolutes , fast Mythisches hafte«.
So fluten auf einzelnen Blättern des „Marienlebens " wahr« Licht -
bäche der Glorie und jubilieren über das Tatgewordene Mysterium.
In diesem „Marienleben " ist neben allem Glanz und aller Herbigkeit
eine fast liebliche Zartheit voll beglückter Empfindung wie die
Krippen - und Hirtenszenen in einem altdeutschen Weihnachtssviel.
Gleichwie in diesen vollzieht sich auch hier «in« vollkommene Ein¬
deutschung. Die Berglandschaft türmt sich mit gothisch anmutende«
Zacken und Schroffen um die frommen Geschehnisse von der Geburt
bis zum Tode Maria « . _

Neben diesen Holzschnittfolqen (die Mappen ^ „Hochland " «ad
„Bauern " seien noch erwähnt ) bringt die gegemoärttge Ausstellung
aber zwei groß« Ueberraschungen: Radierungen von Zähringer und
Aguarellc . Auf beiden Gebieten war der Künstler bisher nur weni¬
gen Kunstfreunden bekannt. Auch hier zeigt sich Zähringer von er¬
staunlicher Kraft und Eindringlichkeit . Dabej arbeitet er auf der

Kupferplatt « mit einer UnmittekbarkE de» AtM>ruck», bfe
elementtu: ist. Auch hier geht der Weg vom Naturalismus
Positron, von der Erscheinung zm» Erpre fsiouts mu« . .
nimmt Motive der Holzschnitt« auf . oder schreibt « kt sicherer Er¬
fassung des Aeußeren seine Ro-tiz auf die Platte . Andere, bohrt M
seelische Hintergründe , wühkt Emp findungen ak» Erffcheimmg hin,
gibt Emchüllttnge«. So werde« die zwei radiert «« Sekbstbildnisse
von 1320 und 1921 zu erschütternden Bekenntnisse« , m doettnuant»
hnmains voll restloser Unwiderstehlichkeit. Nicht Schönheft ist ihr
Ziel , aber Seele , Mensch , LeLens -Wesen. Mau denkt au van Gogh

Und dann dl« Aquarelle : von einer Leichtheit dr» konstruttiven
Aufbaus , von einer Durchsichfigkeit der Farbe , einer Gefaßtheft der
Form , daß man im Beschau «« restlos gefangen und begMckt ist. Die
Motive stammen vielfach au« Davos und Amgegend. Ebne Station
auf Zähringer » Lebensweg. Sie hat da« Ende verzögert und Frist für

« in« Reihe schöner und gehaltvoller Werke geschaffen , also viel ge¬
fördert . aber da» Ende, dem die AuflÄung der geliebten Frau
vveausging , nicht aufhallen könne«. — Di« Aquarelle sind alle in
festen Hände« : «tniae » gehört der ^Kurfthalle " Karksruhe . Me
wäre es . wenn die KurAhall « einmal ihre graphischen Schätze, die
man Bawtrt kennt, zeigen würde? Es ist «ine gute Weil « her daß
da« Schweigen um die Bilderga l erie gefalle» ist, die sonst so heftig
im Mtttelpuutt von Debatte« stand. Wir möchten in Bezug auf
Kunstanstalten nicht zu dem Satz schwören , der ja gewiß von Frauen
Gektumg hat : daß « e die beste sei. von de, man am wenigsten
spreche.

Zwischen den Werke« von Zähringer , den schön außgÄdauten
Keramiken von Sebald , stehen und hängen einige hübsche Plastiken
von Fritz Ernst : eine gute weibliche Porträt -Büste, ein reizendes
Frauenköpfchen mft schlankem Hals , lebendig im heitere« Ausd-rnck ,
ein stehender männNcher Akt mtt erhobenen Armen usiv . : alles gut
in Auffassung und BehmMrmg . — And dann sei noch auf die schönen
Piper -Dvmke qufnte rfSa « gemacht. W .E .O.

★ Landestheater . Me bereits bekanntgegebe«. hat Richard
Strauß anläßlich der zu Ehren seines 69. Geburtstages in der
Zeit vom 1 bis 7. Juni stattiindenden Festwoche sein Erscheinen
zugejagt. Der Meister wird »ie musikalische Leitung folgender Werke
übernehmen Ärenstag , 8. Juni , da» Sinsoniekonzert .
Mittwoch, den 4 Juni . „Aiiiadne auf Raxo »" .
T "»nersiag . den 5. Juni , „Salome " und Frettsg , de« ü. Juni ,
„Die Joiefslegende ".

Nachtrag zur Besprechung des „Amphitrqous von Mokier«. Durch
ein Versehen fiel bei der Besprechung de» Amphitryons ein Satz
aus , der der schönem Leistung Marie Eenters als Cleanthis
gedachte. Rach jäugyo« Zett. trat SiSuMb Gatter jnddKi ebnsal

«k einer größere« Rolle auf . Mtt ihre« derben Hu« or »ad ihre»»
frischen Spiel trug ste wesentktch „ der Wer« , gettnnpM,, , teM»
peramoutvoll « Aufführung bei . R .

D4e Oberrheinische Bühn «, dt« während de, Winter » t» 0S*9£
Gebiet de» Oberrhein «, von Müllhei « bi, Waldshut . sowie in Sn*
lrngen . Donaueschinge, und Sigmattnge , « it gute« Erfolg wirk»
wird ihre Haupttätigkeit während der Sommermonate auf die S «*
turbuhu « „Rofenfelspark " iu Lörrach veelegen. D*
Leitun« liegt wiederum in den Händen Egon Echmid« . der auß^
durch seine Wirksamkeit bei der Oberrheinischen Bühn «, von de»
Festspielen auf dem Hohentwiel, sowie den ESckiuger Schloßparkfptele*
in bester Erinnerung steht . Die Freilichtbühne i» Rosenfelspark
Lörrach — etwa 8 Minuten vom Bahnhof entfernt — dürft « ein« &**
schönsten werden , die es gibt . Der Aufbau derselbe« erinnett an d*
anttke klassische Bühne . Angeschmiegt au ein« steil« Berghalde . bill4»
ei« mächtige» Kellergewölbe, rechts uud link» von Treppe « flankier*
mtt Rasen- und Waldpartien umgeben, einen wunderbaren Hintes
grund zu der im Halbkreis davor liegenden Bühn «, mit vielen szes»
schen Möglichkeiten. Der Zuschauerraum, der für die Aufnahme vo*
nahe« , Ivoo Person«« berechnet ist, liegt im Halbkreis um die
und ist von mächtigen, schattenspendendrn Bäume « umgeben.
Naturtheater befindet sich in dem herrlichen Rofenfelspark , der
seinen schönen Baumgruppen . Wiesenflächen und seiner Teichanlage a»
stch eine Erholungsstätte ist. Die Aufführungen werden am 10. 3" «?
mit Ecrhart Hauvtmanus versunkene Glocke" beginnen. Zunächst
werden Samstag . Sonntags . Mittwochs und Donnerstags jewe>>*
nachmittags 4 Uhr, Sonntags auch vormittags 11 Uhr, Vorstellung^»
stattfinden . Die Direktion der Oberrheinischen Bühne tut alles .
die Freilicht -Aufführungen zu einem künstlerischen Ereignis zu mach^
das seine Anziehungskraft auf das ganze Oberrheingebiet
darüber hinaus ausüben wird . ^

Da« Frankfurter Tonkünstlerfest. Der Allgemeine Deutsch« SwJ
vereiu hält sein« 54. Jahresversammlung in den Tage« vom 9.
15. Juni in Frankfurt a . M . ab . Mit ihr jn Verbindung steht em
mehrtägiges großangelegtes Tonkünsterfest. dessen Opern - und Konz«»*
Aufführungen in dem schönen Bau des Frankfurter Opernhauses sta>"
finden werden . Das Fest beginnt am Pfingstmontag , den 9. Juni uN»
schließt Sonntag , 1b. Juni . U . a . werden Werke zur Aufführung ko^
men von Krenek, Haba , Hindemith , Stravinskq . Jngenhooen , BekS>
Ermatinger , Wolff . von Keußler, Pfitzner . Jemnitz , Petyrek , Richâ
Strauß . Schöck , Schönberg. Rathaus , Busoni . Jn dem Rokokotheattf
in Hombura v. d. H wird Henry Purcells „Dido nnd Aeneas"
ersten Kräften .der Frankfurter Oper aufgeführt werden. Die künsi^
rische Leitung des Festes liegt in Hände« von Hermann Scherche«.
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Rachtva«» ä« von allgometn interefstcrcnden Vorlesung « « rS
Hochschule : Prof . Dr. E. U n g er « r "2vvwiwu « « ; H>W). 5trr . un « W5i ~

DbeuSt̂ g 6 1IU dtoMotefl über die tqgjchche« tztxmrdtase« fett
L̂ Lf«. .. fJt .
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Aus Baden.
Reichstagsabgeor-ueler Dr. Äanemmw.

. Als Spitzenkandidat war von der dentschnationalen Boffspartei« Baden bekanntlich der frühere StaatsfekretLr und Oberbürgermeister
Köln W a l l r a f aufgeellt und auch gewählt worden . Seine

Kölner Landsleut « nominierten ihn ebenfalls und auch dort erhielt er
Stimme » , daß er als Reichstagsabgeordneter gewählt war .

^ lllraf hatte nun zwischen zwei Mandaten zu wählen . Er entschied
uch Nr das Kölner Mandat . Auf diese Weis« rückt in Baden der
jjjfctt * Spitzenkandidat, der Landtagsabgeordnete und Landgerichts-
Rektor Dr . Haneman « in Mannheim automatisch nach , der nun

badisch« Deutschnationale Volkspartei im Reichstag vertreten wird .
Gründung eines Dad. Landes -Fischerei -Dereins.
« Am Sonntag . 18. Mai . fand in Karlsruhe unter Leitung von
M . Dr . A u e r b a ch-Karlsruhe die Generalversammlung des Ba -

Fischereivereins statt, zu der anher zahlreichen Vertretern
Behörden, sowie aus Kreisen der Berufsfischer, Sportfischer und

ÄMichter auch der stellvertretende Vorsitzende des Bad . Unterländer
u^4« eivereins , Prof . Dr . Z i m m « r m a n »-Mannheim erschienen
?? • Es wurde mit Rüchicht auf die veränderten Zeitverhältniff «, die
^ straff« Zusammenfassung aller badischen Fischereiinteresseuten in

Zentralverein erfordern , die Schaffung eines Badischen
des » Fischerei - Vereins anstelle der bi^ er bestehenden
Hauptvereine beschlossen und einstimmig auf Vorschlag von Prof .

r ^ Betmann gewählt : Zum 1 . Vorsitzenden Ministerialdirektor
£ * * * *» zum stellvertretenden Vorsitzenden und Geschäftsführer Lan-
-? stscheretinspektor Dr . Koch und zum Kassier Ministerialrechnungs -

Fletg in Karlsruhe .
*

i» . - : Bulach, b. Karlsruhe . LI . Mai . Konzert . Das vom hiesig«
^ " « uergesangver « lln Frohsinn auf Sonntag , den
. Rai
* # ttj
«tts

,mi geräumigen Rathaus -Saal anberawnlte Li eder -
irr t nahm — wie man es von dieser sich schon oft und aller -

.^„ bestens bewährt « Sängerschar unter Her« Thormeister Brüstles
^ »ewuhter Führung nicht anders erwartet — wiederum ein«
^ l "iend« Verlauf . Gleich der Einleitungschor „Durchs junge <5tim "

^ Elarees gab den etwa Sv Sängern allseitig« Gelegenheit , ihre
i^ '^ rlisch « Leistungsfähigkeit d« zahlreich erschienenen, aufmerk'

Zuhörern aufs neue zu zeigen. Aber die Glanznummer mag
bÄ W« g«rts „Fremdenlegionär gewesen fein . Welch tiefen Ein -

gerade diese Darbietung hinterlieh , bekundete der nicht enden-
ŝ ?M >e Beifall . Das mächtige, doch nie das Natürliche über-
^ rtende Fortissimo, dazwischen das zarteste Pianifstmo , die gerade
Endlich « Aussprache und Reinheit — all dies zusammen zeugte

gewissenhafter Schulung und großem musikalischem Berständnis .
die immer gerne gehörte Mai « nacht von Abt . das von Ehren -

rjTmerit F . Käser komponierte „Sonst und jetzt" , wie auch der Möh-
..Waldfrieden " kamen tadellos in jeder Beziehung znm Vor-

y,A. Dankbare Abwechslung brachte das immer in Sängerkreif «
Lauten -Sängerpaar Kögele, das sich zu einer stürmischlau, *« . entschließen muhte. — Das an das Konzert sich

Beisammenfein erhielt eine ganz besondere
durch die Ehrung des Chorleiters Herrn Brüstle für

Mb , 0jährige ersprießlich« Tätigkeit : als äußeres Zeich« der Wert -
und aufrichtiger Dankbarkeit wurde ihm ein prachtvolles

tzil̂ k überreicht, während ihn Herr Ehrenvorstand F . Fichtaler
^ . « reredt« Worten als den recht« Mann , zur rechten Zeit , am

pries .
"

.
bt» JH Ruhhei« (b . Karlsruhe ) . 20. Mai . Am letzten Sonntag hatte

Landw . Bezugs- uiÄ Absatzvere!» seine 350 Mitglieder zur
schil

"
glichen Generalversammlung , verbunden mit einer

lad ..? ^ Feier des 40jährigen Jubiläums , in den Kronesaal einge-
Der i . Vorstand , Ernst Friedrich Rees konnte über 206 Mit -
begrüßen. Als Vertreter des Verbandes badischer landwirt -

Hteft ^ Genossenschaften , Karlsruhe waren die Herren Verbands -
bch ön , Oberrevisor H o fm ann erschienen , von der Zweig,

rrtz^ ^ ruchsal , Geschäftsführer Meixner . ferner der Gründer des
4Sw? badischen Konsumvereins . Herr Altdürgermeistei H e r b st ans

Oberrevisor Hofmann erstattete den Geschäftsbericht
l923 Bilanz vor . Ein reger Warenumsatz im Geschäftsjahr

01 ticBn,
®“1 daraus W entnehmen. Nach erteilter Entlastung und Vor-

Ei»??, der Wahl wurde der Geschäftsanteil auf 100 Goldmark, bei
band-E . "d eines Zehnteils nach längerer Diskussion, in der Der -

m, 4ej ( A *Eor Schön den Wert der Geschäftsanteile und die zur
^efetz^ r wichtige Kreditfrage den Mitgliede « eingehend erklärte , fest-

N ^ " schließend referierte Oberreoifor Hofmann über Zweck
llez»7^ fteile der landwirtschaftlichen Genossenschaften , gab einen
^ ith j [f über den Werdegang des Bezugs, und Abfatzvereins Ruh-
»ei F" den vergangenen 10 Jahren . Er gedachte besonders der Män -
iii den Grundstein für die segensreich wirkenden Genossenschaften
Sengen gelegt haben und ermahnte die Anwesenden getr« dem

.chaftlichen Motto „Eintracht macht stark" in der neutralen

]
6

^ rb? n̂ ch^ " ' ch ^" Genossenschaft auch in Hinkunft mitzuarbeiten .
Eh ^

""bsdirektor Schön nahm mit warmen Worten des Dankes die
verdienter und langjähriger Vorstands - und Aufsichisrats-

I N i°er und sonstiger tr « er Genossen vor . Der Verband hat dem
^ Nun der 20 Jahr « sein Amt bekleidet, als Zeichen der Aner-
K Mr treu geleistete Dienste, sowie dem langjährigen Vorsitzen -
»e» Aufsichtsrats, Ratschreiber Schäfer geeignete Geschenke, weite-
tifte+

u Borstands - und Aufsichtsratsmitgliedern je ein Diplom fi«>
ient

‘
re 1 nx)(ö lebenden Gründern der Genossenschaft und sonst ver-

'
s. Genossenschaftern wurde ein geeignetes landw . Werk als Ee-

sir ^ Übermittelt. Altbürgermeifter Herbst -Hochstetten sprach über
zcchx

'deinen Eenossenschaftgründungen der Hardt -Gemeinden in den
«n«n „

1892/90 und ermahnt « zur weiteren Mitarbeit in den geschaf-
|0«itn

-Aossenschaftlichen Einrichtungen . Altbürgermeister Geitz - Rutz-
Ä ^ ^ ete namens der Mitglieder der Verbandsleitun « den

Zankes bi« Geschenke. Gegen 7 llhr konnte der Vorsitzende mit
t

^Worten die schön verlaufene Versammlung als beendet erklären.
(A . Bruchsal) , 20 . Mai . (Stiftungsfest .) Der Ee-

^
ügsfest

'" ^Armin " hier feierte am Sonntag fein 50jähriges Stif -

Leitung des Vereins liegt in den
ts Unser - Bruchsal, der zusamm

l! --nde» Fourdan -Bruchsal Konzertstücke gab, .
lein 2nVT kommenden Sonntag feiert der Turnverein „Viktoria "

, Tis
"^ es Stiftungsfest .

Pforzheim , 20 . Mai . (80. Geburtstag .) Am 22 . Mai vol-
weheimer Kommerzienrat Hermann Gesell sein 80 . Lebens-

Die Festrede Li elt Herr Fabrikant Richard Stellber -
bewährten Händen des

l*n
"S ^ 19 « n i e i • aonupioi, oer zusamm « mit Frl . Erdin und
Jourdan -Bruchsal Konzertstücke gab, die allgemeinen Beifall

jahr . Hermann G^ ell zählt nicht nur in unserer Stadt zu d« be¬
kanntest« Persönlichkeiten, sein Name ist weit über die Grenz« der
Stadt und unseres Landes als einer der erfolgreichsten Kommunal¬
politiker bekannt. Hermann Gesell stammt aus einer alt « Pforz -
heimer Fabrikantmfämilie . Mit 24 Jahr « trat er als Teilhaber in
das Geschäft seines Vaters ein . 1871 errichtete er ein Jmporthaus
für Bijouterie und Edelsteine in Newyork. Nach einigen Jahren
kehrte er wieder hierher Wrück und leitete zusamm« mit seinem
Bruder die Edelsteinhandlung Gesell u . To . Im öffentlich« Leben
der Stadt Pforzheim spielte der Jubilar eine hervorragende Rolle .
1878 wurde er zum Stadtrat gewählt . Von 1878—1884 und von 1887
bis 1899 war er Mitglied der Zweiten Kammer der badischen Land¬
stände. Seine besonder« Aufnrerffamkeit wandte er hier wirtfchasts-
polltifch« Fragen zu . Im Jahre 1887 wurde er zum Stadtverord¬
net« gewählt und gehört« dem Bürgerwusfchuß von da ab bis zum
Jnni 1919 als Stadtverordneter , vom Jahre 1890 als Mitglied d >s
gefchästsleitend« Vorstandes , vom Jahre 1898 als Obmann des StaBt -
verordneten -Vorftandes an . In diese Zeit fällt die außerordentliche
Entwicklung der Stadt Pforzheim . Geheimer Kommerzienrat Gesell
gehörte ferner einer Reihe städtischer Ausschüsse als Mitglied an .
Reben seiner Tätigkeit im Bürgerausschuß und den Ausschüssen war
Hermann Gefell längere Zeit Mitglied des Bezirksrats , später wurde
er Präsident der Handelskammer . Er widmete fein« Tätigkeit einer
ganz« Reihe von gemeinnützig« Bereinigung « . Als öffentliche An¬
erkennung feiner Verdi« ste wurde Hermann Gefell das Ritterkreuz
1. Klasse des Zähringer Lörvenordens verliehen . Ans Anlaß der Ein¬
weihung des Kinderkrankenhauses ernannte ihn der Eroßherzog zum
Kommerzi« rat , während des Weltkrieges erfolgte feine Ernennung
WM Geheimen Kommerzienrat . Eine Abordnung des Stadtrats
wird sich am Donnerstag vormittag unter Führung von Oberbürger -
meffter Gündert in die Wohnung des Geheimen Kommerzi« rats Gefell
begeb« , um dm Glückwunsch der Stadt zu überbrmg « .

3 Donaueschingen, 30. Mai . (Reue Autolinie .) Hier wurden
vorbereitende Schritte unternommen zur Errichtung einer Auto¬
linie in die Südbaar . und zwar von Dommrsching« über
Hausmvorwald . Mundelftng « . Wutachmühle . Aachdorf, Ewatting «
nach Bonndorf .

Schluchsee, 21 . Mai . (Schweres Unglück.) Ein schweres Un¬
glück , das zwei Mensechnleben kostete , hat sich im sogenannten Locha-
stollen ereignet . Durch herabfallmde Steine wurde einem Arbeiter
der Kopf vollkommen zertrümmert , während dem anderen beide
Beine und ein Arm abgeschlagen wurden . Der Tod trat innerhalb
einer Stunde ein . Die Ursache des Unglücks ist noch nicht bekannt.

L . Heiligenberg (Amt Pfullmdorf ) , 21. Mai (Verunglückt.)
Im benachbarten Rickertreute verunglückte Hofbesitzer H . Breinlinger
auf eigenartige Weife. Derselbe, ein großer Hundefreund , kaufte
kürzlich wieder ein n« es Tier , Wolfshund , mußte ihn aber weg«
der herrschend « Tollwut einsperren . Dadurch bösartig geword« ,
riß das Tier durch einen Biß seinem Herrn di« Oberlippe und ein«
Teil einer Wange aus dem Gesichte heraus . Man hofft , daß der
Verunglückte außer der tiefen , schmerzhaften Wunde und der künftigen
Entstellung des Gesichtes ohne weiter « Schaden davonkommt.

Meßkkrch. 20. Mai . (Gewitter .) Gegen 10 Uhr abends ging
ein mit wolkenbruchartiger Reg« verbundenes Gewitter über die
Stadtgemeinde nieder . Auf den Wiesen staute sich das Wasser teil¬
weise W Seen an . Eine gewaltige Wassermasse kam auf der Land¬
straße Meßkirch —Rohrdorf daher . In Rohrdorf selbst entlud sich
das Gewitter gleichfalls mit außerordmtlicher Stärke . Ein wolken -
bruchartiger Regen verwandelte die Rohrdorfer Landstraße in einen
förmlichen Bach . Kurz vor der klein« Höhe an der alten Landstraße
Rohrdorf—Meßkirch staut« sich das Wasser zu einem See. Auch , die
n« e Landstraße glich einem reißende» Gebirgsbach. Die gewaltigen
Wassermassen wälzten sich mit großem Getöse Meßkirch zu . Der durch
das Unwetter entstandene Schaden ist bedeutend. Gegen morgen war
das Wasser zwar wieder abgeflossen , jedoch ließ er nicht unerhebliche
Spuren von Verwüstungen Wrück.

$ Hottingen (bei Söcking « ) , 21 . Mai . (Unfall .) Ein jüngeres
Ehepaar fuhr am Samstag zu Rad die Murgtalstvaße hinaus , als
plötzlich an einer Straß « oiegung ein Auto auftauchte . Die Frau ,
erschrocken durch das plötzliche Austauchen des Automobils , verlor die
Herrschaft über ihr Rad undstürzte «in* 20 Meter tiefe Böschung
hinab . Die Verletzungen der Frau schein« aber nicht lebensgefähr¬
lich zu fein. _

Aus den Nachbarländern.
) ( Ulm, 20 . Mai . Der Regimentstag der Ulmet Gre¬

nadiere , der gleichzeitig der vor 125 Jahr « erfolgt « Gründung
des Regiments und der Weihe seines Ehrendenkmals galt , nahm un¬
ter ungeheuren Beteiligung aus allen Teilen des Landes ein« glän-
z« dm Verlauf . Die Bevölkerung nahm außerordentlich regen Anteil
an den Veranstaltungen . Außer den ehemaligen Grenadieren , die
sich kompagnieweise sammelten, nahm« am Sonntag etwa 50 Krie¬
gervereine mit ihr « Fahnen an dem Zuge teil , der sich gegen 10 Uhr
morgens unter Vorantritt von zwei Kompagnien Reichswehr vom
Bahnhof ans in Bewegung setzte Im Hof der ehemaligen Gr« adier -
kaserne an der Karlstraße , der von Taufenden gefüllt war , begrüßte
Oberstl« tnant von der Polizeiwehr , Reich , di« vielen Festgäste, vor
allem den Generalfeldmarschall Herzog Albrecht und den Kom¬
mandeur der 5. Division, E« eral Reinhardt , mit besonderer
Wärme di« Hinterblieb « « der Tot « des Regiments , die zur Feier
erschienen war « . In feierlicher Weife vollzog sich die Enthüllung
des D« kmals für die Gefallenen . Glocken läuteten , eine Salve er¬
tönte , die Musik spielte, die Soldaten präsentierten , die Fahnen senk¬
ten sich. Oberstleutnant Reich nahm das Ehrenmal der 124 Offiziere
und 3126 Unteroffiziere und Mannschaft« , eine 4eckig « Säule mit
dem ehern« Ram« szug des Regiments , gekrönt von einem Eisernen
Kr« z (vom Eren .-Verein Aalen gestiftet) und mit einem steine« «
Umbau eingeschlossen , in den Schutz der Polizeiwehr , die in der ehe¬
maligen Erenadierkaseme untergebracht ist . Nachdem verschieden «
Kränze niedergelegt worden waren , hielt Stadtpfarrer Bruder von
Ellwangen , ein ehemaliger Erenadier , eine ergreifende Ansprache .
Dann erklang das Lied vom guten Kamerad « , wonach eine gedan¬
kenreiche Rede des ehemaligen kathol. Feldgeistlich« , Stadtpfarrer
Dr . Anker , folgte . Die Musik spielte das niederländische Danklied.
Dann sp« ch der letzte Feldkommandenr . Frhr . v. Lupin , zu seinen
Grenadieren . . Machtvoll erklang das Deutschlandlied Dann gings
im langen Zug durch die Stadt , wo „ganz Ulm" feine alten Soldaten
aufs herzlichste begrüßte , zum Münster , vor dessen Haupttor die Gene¬
ralität d« Parademarsch der tausende jung« und alten Soldaten
abnahm .

Lurncn ^ §vpte1 ^ tzvporr.
© Schwimmsport. Wie schon berichtet, beginn« jetzt die Ga «»

w a s s e r b a l l f p i e I e . Nachdem dieses Jahr die Einteilung per
Vereine sich geändert hat , smd über Zugehörigkeit derselben zu da»
einzeln« Klassm Qualifikationsspiele nötig . So steht der Karls¬
ruher Schwimmvcrein e . V . von 1899 am komm« den Donners¬
tag , den 2 2 . Mai abends 8 Uhr , im städtisch« Vierordtbad dem
Altmeister „Rickar Heidelberg im Entscheidungskampf gegen*
über . Der Sieger dieses Spieles rückt in die Wasserballiga auf .
Durch dies« entscheidenden Charakter erweckt dieses Zusammen-
tveff« ein großes Interesse . Beide Mannschaft« verMg« über
ein starkes Spielevmaterial , sodaß der Ausgang des Treffens noch
völlig offen ist . Deshalb ist ein Besuch dieses Spieles sehr W emp¬
fehlen, zumal der Eintrittspreis äußerst gering ist . Dem Spiele
voraus geht das der zweit« Mannschaften. Näheres siehe Anzeige,

Spiel -Ergebnisse aus dem Karlsruher Tu « gau . Dame » «
Trommelball : M .T .B . — K .T .D . 105 : 107 (57 :49) . K .T .V.
T .V . Erünwinkel 78 : 89 (42 :48) . Herren - Trommelballt !
T .V . Erünwinkel — M .T.B . E . 76 : 112 (31 :55) . Faust ball -
U - Klasse : Polizei - A-B .V . 37 :85 (45 : 15) . Polizei — M .TB . H.
35 :65 (12 .-33) . M .T .V. I — A.B .V . 45 :66 (22 :33) . Die elfte*
nannten Vereine haben das Spie gewonnen.

- !- Der Radtourenklub Baden-Baden veranstaltete am 11 . Mai
ein Straßenrennen über 68 Km., wozu sich 33 sfahrer gemeldet
hatten . Gestartet sind 27 Fahrer . Das Ziel erreicht« 19 Fahrer .
Der Sieger erhielt außer einem Nebenpreis das Anrecht auf den gro¬
ßen Preis der Stadt Baden -Baden . Als 1 . ging Schöpfe r-Stutt «
gart durchs Ziel : 2 . Dreigler -Stuttgart : 3 . Reich -Stuttgart ; 4.
Wäldele -Bühlertal : 5 . Wollmann - Bad « -B<ü >en ; 6. Mül¬
ler -Nöttingen ; 7. Eropp -Frendenheim : 8 . R « ichert -Rheinfel -
dm ; 9 . v . Knippenberg -Lahr ; 10. Ktstner -Karls « he . Trotz
des frühen Startes morgens 5 Uhr war eine große Zuschanerm« ge
anwesend. Am 15. Juni veranstaltet der Radrerm - und Tour « kl«L
Karlsruhe ein Rennen rund um die Hardt , off« für
alle Bundesmitglieder .

„Rund um Mannheim".
Phönix -Karlsruhe knapper Sieger vo» M .T .G.

^
Ein * machtvolle Kundgebung für den Sportgedanken war da»

25jährige Jubiläumsfest der Mannheimer Turngesellschaft. Aus all«
Gegenden waren die Läufer gekommen ^ um der großen Zuschauer¬
masse , die sich in den Straßen und besonders auf dem Platze staut«,Kunde von deutscher Jugendkraft zu bringen . Herrliches Wetter und
hervorragende Leistungen wirkten zusammen, um dem Sport »ud
Tu« « n« e Freunde zu gewinnen.

Das Hauptinteresse beruhte auf dem Etaffellauf Rund » »
Mannheim , zu dem Reichspräsident Tbert einen kostbar«
Pokal gestiftet hatte . Eingerahmt wurden diese Kämpfe durch sehr
schöne tu« erische llebungen und den Weisen einer Musikkapelle,
Fe« er fand über die Staffelstrecke ein Lauf für Einzelläufer statt .
Hier wurde Jenenwein (1860 Münch« ) erster Sieger vor Walz
(Landau ) und Gilch (1860 München) . Geg« diese starke Konkur¬
renz konnte Karlsruhe sehr gut abschneiden . Brenner (P . S . B .)
belegte den siebten, Faul (Phönix ) d« achten Platz .

Unter großer Spannung fand dann der Hauptlauf statt . Di«
eigen Leute mußt« 460 Meter lauf « . Hier hielt « sich Apfel
(M . T . E .) , Ortner (K. F . B .) und Braun (Phönix ) völlig Le
Wage . Durch gut« Wechsel Ortner -Mannhardt ging aber K. F . B.
dann in Führung . Sehr gut liefen die nächsten K . F . D .-Leut«
Büchner, Busch, Eisenhauer und Kaiser , die vor M . T . E . die FLH-
« ng behaupt « könnt« . Phönix lag an fünfter bezw . vierter
Stelle . Jetzt aber arbeitete sich Mannheim au die Spitze, Phönix
rückte (Amberger) an die dritte Stelle auf mtb konnte seine ver¬
lorenen 50 Meter langsam aufholen . Beim 16. Mann ging Phönix
durch Sieber am K . F . V . vorbei , Morlock rückt« näher und F a i st ,
Phönix brachte durch feinen Lauf gegen Hebel-M . T . E . seinen Far¬
ben die Füh « ng. Auf der vorletzt« Strecke kämpft« Gassert-
Phönix , Kutz-M . T . G . und Saier (K. F . D .) , wobei erster« mit 10
Meter Borsp« ng dem Schlußmann « Suhr den Stab übergab .
Dieser hatte gegen den deutschen Meister Reumann einen schwe¬
ren Stand . Er konnte aber durch restlose Aufopfe« ng den Sieg mit
1 Meter Vorsprung behaupt « . Brausender Jubel belohnte die
Leisflmg der drei ersten Sieger . (K . F . B . war durch schön« Lauf
Kerstens 15 Meter hinter M . T . E . eingelaufen .) Da Wdem die
Karlsruher Polizei in Klasse 8 den ersten Preis errang ,konnte der Karlsruher Sport einen Ehrentag verzeichn « .

Bei der darauf folgend« Preisverteilung überreichte
Verbandsvorsitzender Huber (Karlsruhe ) nach längeren , eind« cks-
vollen Ausführungen dem Sieger Phönix (Karlsruhe ) d« Wände *
preis des Reichspräfid« ten Ebert . Mit einem Hipp-Hipp-Hurra a»fd« Mannheimer Sport , insbesondere auf den Jubilar , schloß di«
Veranstaltung , die durch das schöne Zusammenwirk« der drei Bei »
eine Phönix , K . F . V . und P . S . V . einen für die Entwicklung de,
Karls « her Sports verheißungsvollen Verlauf g« ommru hatte .

Geschäftliche Mitteilungen .
Di« oeofee Uobertegerchrtt tx« Dmilop̂ lovdvotten. Mbtnat lmrch Mmt«»nksche BolMommenHett. hat sich erst jüngst wiever »« etgt . indem HerrJngentaur Karl K a p p l « r catlf vom «m 16. Mat d . fl» , stattg-dadte» Her ,

rureS-Borgvennev gegen schitMte ftotituwenj den Wanver pve!» für Ren»,
“Wn mmtt «nd aubcrLeml noch dt« Rekavdmtt tx» Dage» «eecaMet fM *
kicher Teilnehmer « Nftelkte.

*
KStn zuverlässige« « chntz- nnv DeSinfEonSmtttel , »«sonder , in der Mt

der Grippe , Hal * ntWnvimgen und ErkSttungen , sind di« altvnvährt«
Aovmamtnt -Dadletten . <Begueiner tm GÄwauch und nachhaltiger in der
Wirkung <M Gnvgelungen ) . Erhältlich in alle» Apotheke« W» Drogerien .
Wir verweisen ans den unserer hvntigen AinAgabe deiliegeeiden sprospeN der
Ftvnia Bauer «. Komp.

ü iQr ' HUioLimm - tee i
« Mi tdtlMit , btkömmUdu Sortan .

Herkules Bergrennen
18 . Mai 1924

auf <s

Kappler Mercedes
erringt gegen schärfste Konkurrenz ig e n d e r p reis

für Ramiwa ^ en mit RGkOPClZGlt gegen sämtliche Teilnehmer!
Die Weltmarke bürgt für Qualität !
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Aus »er Lanvesyauplstadl.
' Karlsruhe , de« L . Mal .

Verbot - es Alraflwagenoerkehrs an Sen Sonnlagen.
Bekanntlich habe« die Bezirksämter Ettling « « tutb Karls¬

ruhe in der neuesten Zeit Verbote hinsichtlich des Verkehr« mit
Kraftfahrzeugen auif verschiedenen Straßen innerhalb ihrer Bezirke
erlassen darunter auch auf der Albtalstraße Ettlingen —
Herren alb , auf der Linkenheimer Alle « im Harvtwald
u a . m . Gegen diese absolute Verbote , die den Fremdenverkehr mit
Karlsruhe erheblich zu schädigen bereit find , die aber auch anderer-
seit ? den Karlsruher Besitzern von Kraftfahrzeugen dir Gelegenheit
nehmen, ihr« Fahrzeug « geschäftlich oder zu Ausflügen zu benutzen,
hat der Verkehrsverein im Zusammenwirken mit anderen
einschlägigen Vereinigungen zuständigen Ortes Einspruch ar»
hoben. Zn seinen Vorstellungem wird darauf hingewiese«, daß die
Belästigungen , die die schnell fahrenden Kraftfahrzeuge verursachen,
nicht von der Hand zu weisen find , daß es aber wohl nicht « rgeht,
deshalb kurzer Hand den Kraftfahrzeugverkehr zu verbieten , daß es
vielmehr am Platze wäre diejenigen ekUchränkenden Vorfchoiften
zu treffen , di« geeignet sind die erwähnten Belästigungen auf ein
erträgliches Matz herabzumindern . Es ist doch nicht so . daß die Be'
sitzer von Kraftfahrzeugen heut« noch diejenigen Kreise repräsen¬
tieren , die unmittelbar nach dem Kriege sich diesen „fiujus " gestatten
konnten, sondern daß der Kraftwagen und das Motorrad mehr und
mehr zu einem geschäftlichen Verkehrsmittel wird , das auch am
Sonntag ausgenvtzt werden muß. Wenn wirklich nicht anders mög¬
lich , soll nach dem Vorschläge des Verkehrsvereins das Verbot der
Benützung besttmmter Strafen auf nur wenig« Stunden des Nach¬
mittags zurückgeschraubt werde« , sodaß z« der übrigen Zeit der Ver¬
kehr mit Kraftfahrzeugen doch möglich ist . Die Verbote , die mit .
Mühe und Not bis vor kurzem beseittgt waren , sollten, wie der Der-
kehrsverein in einer Zuschrift betont , nicht allein aus verkehrs¬
politischen. sondern vor allen Dingen aus allgemeinen wirtschaftlichen
Gründen wieder aufgehoben werden. Die Kraftfahrzeuge find
moderne Verkehrsmittel geworden, die auf den gegebenen Wegen,
d. s. die Landstraßen , sich bewegen müssen , während der Fußgänger
die Wege einschlagen kann , die ihn von der Landstraße feimhalten.

^ Zum Rachrichtentag der ehemalige« Angehörige« der Nach¬
richtentruppe . Auf die am 24. und 25 . Mai anläßlich des hier statt -
findenden Nachrichtentage« vorgesehenen Veranstaltungen sei noch¬
mals hingewiesen . Der vorbereitend « Ausschuß für den Nachrichten-
tag hat für das am Samstag , den 24 . Mai , abends 7 .3» Uhr,
in sämtlichen Räumen der Gesellschaft Eintracht stattfindende Fest¬
bankett ein auserlesenes Programm zusammengestellt, das für
eine hervorragende künstlerisch « Unterhaltung Gewähr bietet . Am
Sonntag , den 2 5. Mai , vormittags 11 Uhr . wird auf dem
Sportplatz des Karlsruher Fußballvereins (gegenüber der ehemal.
Telegraphenkaserne) ein Gedächtnisakt zu Ehren der gefallenen
Kameraden der Nachrichtentruppe unter Mitwirkung der Harmonie¬
kapelle und des Männerchors der „Liedrrhalle " abgehakten werden.
Zu dieser Gedächtnisfeier , zu der die Hinterbliebenen gefallener Ka¬
meraden herzlichst eingeladen find , werden Katten ab 21 . Mai bei
Herrn Theodor Meeß , hier , Erbprinzenstraße 28 . kostenlos abgegeben.
Am Nachmittag des 25 . Mai findet von 3 Uhr bis 8 .88 Uhr im
Garten des „Kühlen Krug" « n Festkonzert , ausgeführt von
der gesamten Harmoniekapell« , statt . As 7 Uhr Nachmittag« im
Saal « des „Kühlen Krug " Festball und im Garten des gleichen Re¬
staurants von 8—11 Uhr Wbendkonzert . Das Festzeichen in Verbin¬
dung mit dem Programm , die an den jeweiligen Kassen erhältlich
find , berechtigen zum Besuch aller Veranstaltungen des Nachrichten¬
tages . Sämtliche Deranstaltungen find in großzügiger Weise ange-
leK und versprechen genußreiche Stunde « im Kameradenkreff« zu
werden.

# Bo« der Karlsruher Diakonissenanstalt. Sett dem Tode von
Kirchenrat Katz ist die Stelle eines Hausgeistlichen unbesetzt . Der
Verwaltungsrat hat Herrn Pfarrer Wilhelm Eraebener in

Te»tsch«e«re»1 zum Hausgeistliche« berufen . Derselbe wird am Tag
vor dem Himmelfahrtsfest « eingeführt werden.

ltz Da« Licht», Lust-, Sonnen - »nd Schwimmbad am Kühlen
Krug hat mit der beginnende« Wärme seine Pforten geöffnet. Der
Karlsruher Schwimmverein , in dessen Händen die Ver¬
waltung des Bades liegt , war stets bemüht , den Badebesuchern einen
angenehme« Aufenthalt zu bieten . Wer nach des Tages Müh und
Arbeit et« erquickende » Rnheftündchen finden will , lenke getrost seine
Schritte dem herrlichen Bad am Kühlen Krug zu . Gerade jetzt , wo
di« Bäume in ihrem frffchen Grün erprangen , bietet das Bad einen
prächtigen Anblick .

8 Sfaf unaufgeklärte Weife stürzte in verflossener Nacht ein
20 Fahre alter Schüler au« dem Fenster des drttton Stockwerks eines
Harffes der Kvmenstrahe anf den Gehweg herab , erlitt einen doppel¬
seitige« llnterarmbruch «nd einen Schädelbruch und mußte mittelst
Krankenautos «ach dem Städt . Krankenhaus verbracht werden.

8 Unfall . Atff der Kaiferftraße zwischen Marktplatz und Kreuz-
strahe stieß gestern nachmittag eine Radfcchrerin mit einem Radfahrer
zusammen, weil sie die Herrschaft über ihr Rad verlor . Das Mädchen
kam zu Fall , zog sich einen Knöchelbrnch zu und mußt« mittelst Kran¬
kenautos nach dem StKdt . Kankenhans verbracht werden.

8 Wegen Sachbeschädigung gelangte ein in Mühlburg wohnhafter
Taglöhner zur Anzeige, weil er gestern nachmittag mutwilligerweise
an dem Feuermelder am alten Bahnhof die Glasscheibe einschlug .

8 Zimmerbrand . Heute ftüh 8 )4 entstand in einem Hause der
Schillerstraße dadurch ein Zimmerbrand , daß ein Bett , in welchem
ein Logishcrr schlief , vermutlich durch unvorsichtiges Zigarettenrauchen
in Brand geriet , wodurch das Bett stark beschädigt wurde . Das Feuer
konnte vor Eintreffen der alarmierten Feuerwache durch Haus¬
bewohner gelöscht werden.

Festgenomme« wurden ein Schneid« von Köln «nd ein Arbotter
von Leipzig wegen Zuhälters ^, ein zur Stmferstehung gesuchter Tag -
löhner von hier , zwei Ausländer wegen Vergehens gegen die Paß -
besttmmunge«, ferner 8 Personen wegen verschiedener sttasbarer
Handlungen

r i « «» de« Berei «Slebe«.
Web . Köruer -Abend des Karlsruher Männerturnoereins . Die

Jugendturner de« Männerturnvereins veranstalteten am Sonntag .
11. Mai , einen „Körner - Abend "

, zu dem zahlreiche Gäste aus
den Kreisen des Vereins erschienen waren . Die Vortragsfolge be¬
stritten die Jugend turn er durchweg selbst. Sämtliche poetischen und
mustkalischen Vorttäge waren mit großem Fleiß eingeübt und mit
gutem , teilweise sogar erstaunlichem Können dnrchgefühtt. Einer
der Zugendturner gab eine klar gedrungene Aeberflcht über Körners
Leben, seine Werke und seinen Heldentod und sprach als Einleitung
das Gedicht „Drei Eichen" mit feinem Verständnis und männlich
klangvoller Stimme . Auch der „Aufruf " wurde klar und schön vor¬
getragen . Eine überraschend gute und mit großem Beifall begrüßte
Leistung war der Gellovortrag einer „Tarantelle " von Popper . Der
junge Turner darf fich seiner schöne» Begabung freuen. Dazwischen
klangen die Weffen aus schönen Tagen , der Toraauer «nd der Ra¬
detzkymarsch, sicher und fein gespielt von dem Jugendorchester und
erfüllte« die Zuhörer mtt schmerzlicher Wonne . Der zweit« Teil
brachte eine Reih « glücklich ausgewählter Auftritte aus „Zriny ",
dargestellt von Juaendtnrnern und Jugendturnerinne « und mit ver¬
bindendem Text , ebenfalls von einem Jugendturner verfaßt und vor-
getragrn . Auch diese Szenen waren durchweg vorzüglich eingeübt
und dargestellt, und man konnte di« Begeisterung fühlen , mtt der die
Darsteller ans Werk gegangen waren und wieviel Fleiß und Mühe
sie darauf verwendet halten . Wenn man rückblickend eine« solchen
Abend, der wenige Stunden ausfüllt , am innere« Auge vorüber -
ziehen läßt , kommt man zur Einsicht, dich in weiten Kreisen unserer
Jugend noch immer die Fähi ^ eit zur Begeisterung und zu tüchttger
Arbeit vorhanden ist, aber man kommt auch zur Erkenntnis , daß
man verstehen muß, solche Begabung und guten Willen aufzusuchen
und anzuspornrn , bevor die verflachende Wirkung geistloser Belusti¬
gungen die Seele lahmlegt . Bei diesem Jugendadend wurden Perlen

aus der Tiefe unserer vaterländischen Literatur gehoben und vs
den jungen empfänglichen Herzen in ihrem reinen Glanze auSA
breitet . .

) ( Gesangsquartett „Rhringold". Im Sin trachtsaal veranstaltet « *?
Quartett . Rhetngold ' ein FrüHIingskonzert , bei vom u. a . Fräulein
sabeth Rupp , Sopran , und Herr Arlgnst Leb m an n , Bariton , iowic
bekannte Pianist Herr Gustav L st t t g e r » mitwirkten . ES würde »u
geben, wollte man auf di« einzelnen Nummern besonders eingchen.
man darf sagen , datz Fräulein Rupp über «tue gut geschult« Stimme
fiigt, die zu den basten Hoffnungen berechtigt. . Ganz besonders ist ntt«
dom Sopran-Solo in dem Lisd .GlottentürmerS TSchterlein ' dar $ «*:,
von Fräuein Rrchp imr, Herrn Lehmann zn erwähnen , das Veiden «wj
Beifall eins rächte. Ein« Glanznummer der AbeudS war da» Scherz» *2
Herrn LüttgerS , das in ganz - hervorragend fchSner Weif« gespielt W*J| '
und ein dankbares Publikum fand . Erwähnt sei noch, datz di« beit-
Solisten Fräulein Rnpp und Herr Lehmann ans der Gesang»schule ^ *
Herrn Dr . Äimmevmann hervorgeaanaen sind . Aber a«ch der Männer̂
Netz nichts zu wünschen übrige Seine Leistungen machen dem Dirigent-
Herrn Franz Batz ler , der das Programm zusammengeftellt hatte,
Ehre .

) ( Der deutsche Student und da» « »SlanvSdeutschtnm . Man schrI
un» : Sehr wenig ist in dänischen akademischen .streifen Sich Vorhanden ei
!oesen . stch mit den Fragen des AuSkandSdeutschtumS zu befassen . Dad»>
kommt «S wohl auch , datz der Ausamnnenhang Mischen dem Mutterla»'
und den deutschen Auswanderern , dessen Pflege immer eine Ausgabe i»
führenden, akademitschvn Kreis« ist, so l -nkar war , datz all« auSgewandeof
Deutschen säst regelmässig nur Kultuvditwger wurden. Der .Deutsche »f-
schulring ' bat «S stch im vorigen Somimer , während der Tagung von
bürg , zur Ausgabe gemacht, hier einzugreisen. Nm dieser Ausgabe auch JJ

*;
nachzukommen , hatte der .Hochschnlring Deutscher Art Karl '
ruh «' am letzten Freitag einen Sfscntlichen Vortrag veranstatet, -
welchem Herr Dr . Rüdiger - Stuttgart über obige» Thema sprach. *
wies zunächst auf die schon anaedentete Gei-ihr hin, die «heu auch für
Techniker ein« eingehende Beschäftigung mtt dem deutschen AuSwantztt ^i
sowie amh mit den in Enklaven wohnenden Deutsche« kSiedendür»-
Wolga, Bvltikum) verlangen. Fernerhin ist aber auch eine Beschäftig »-^
mit dem WnSHaud selbst unbedingt uovwendtg. denn nur., wenn Wt
Ausland genau kennen , werden wir nwS als deutscher Staat ihm gegenA
durchzirsetzen vermögen. Datz auch an unserer Karlsruher Hochschnk « iss» ,
viel Arbeit zn leisten Ist. zeigte die geringe Beteiligung der Stuftentertkst»
an diesem Bortna« : von den Korporationen waren nur sehr wenige
auch die nur »erina vertreten, die Freistuipent enschaft fehlt« garq. Pitt-
Fnteresselossakeit aegenstver deutschen LevenSfragen ist ein trübe« .tzew-
für unseren geistigen Nachwuchs . ES ist zn hoffen, datz an den dam » - 5,A. K. angekündtatcn weiteren Vorträgen von den Karlsruher ProfessvA
Herren Dr. Schnabel und Herrn Dr . Metz, di« tm Lamge diese« b»
mesterS statiftnften werden. regere» Fnteresse wahrnehmbar sein wird.

[ Voranzeige« der Beraustalter. ^
ttt » ammersSnSer Wilbek « « entwig hat für seine« « argen, Don»«̂

tag, 22. Wat, abends S Uhr. im .Stntrachtfaal « « gesetzte»
der » und Arien abend «tu Programm gewählt, datz seine Ptttttv»
keit zum Ausdruck brtngeu soll . Sr beginnt mit Liedern va» vch»SE
«S folgen fünf der schönsten Lieder Schumann », sowie « üttze Lieder 2
Richard Dtvautz . Der zweite Teil bringt Perle» ans da« Retzertotr
alldeliedten Tenors , nämklch dtze Dadastn« an» Gonnods . Marqarettze ", %
Arte des Eodaiadossi an» der Op« JSMoaf Mb die Art« M Safe»
der Oper . Die Asrikaneri» ' . Herr Kannneesänger Rentwtg ersucht rickm
zu stellen , datz seine Reise »ach Südamerkka , die vor einigen Tage« au
ser Melke als vollendete Tatsache hingestellt wen»«, noch nicht eudg« ttg sf
geschlossen sei. Es stcht »och di« UrlanbSbestSttgnng von Sotten der S*
tendan, MS LandesthegterS ans. Dt« Gastsptelretse soll auch nicht I
nate, sondern nur 3 Monate beanspvucheu und tu « emeinschaff» Mit
jtznmnerfänger Dr . ISnchertzs « » « » , angetrete« tvevdeu .

A Karlsruher Lievertra»». Mitte Fnnt «st der Seipstzwr
sangverein hotm Karlsruher Siederkranz' m East. Der tu DemtschlanS 7
sehr gntenc Ruf stehend« Mstnnorchoe steht nater dor Seit»»« vou 9J :
gonutt , das bekannten Dir igenten de» Deutschen Sännertzutttzo » und
nisten vieler, oft gesungener volkStümricher MivmerchSre. Die vordereii»-
gen, e» »ist «der 200 Sänger und ca. löst mitvetsende veretnSmitgliwe
unte r, vdringe«, stn» im Gange. ES ist »ntor anderem «in Kontzert tu
Festhalle vorgesehen, jm nStztge» Preis««», »nt recht viele» K»rlsiE >
Frem de» der Mänmng«>sange» de» Besuch zu eemögNchen . » » Sa » *
tag . de » ST Mai , findet N» srstltch geschmstckte» grobe» Festhallesaak ^ *
grober Fnldtscher Matt « » » statt . Das Bsertmaoel »nd ISeiutt-
mer ist «az» gsmtetet, für grotze Sttmunrn« wird gesmsgt werden.
Leitung d«S Festes ist d«« hewstbrteu . Drei' w er trage». Alle« »fltcxe 1
de» Nutzerate» ersichtlich.

Ü

In
Bergrennen Stuttgart -Solitude

am IS . Mal 1924 .

Peters Union - Cord
!

Sieger In 7 Wagenklassen :

Rennwagen Klasse IV bis 2 Liter!

Sieger : Otto Merz aii Mercedes
Schnellste Zeit des Tages
Neuer Rekord 3 .281 » Min.

Zweiter : O. Salzer auf Mercedes
Dritter : Fr . Hörner auf Benz
Vierter : H . Utermöhle auf Fafnlr

Toarttta Iflacca 7 a
Wapnt lUabbe 1 -

Klasse II bis 1,3 Liter : Sieger : H . Heusser auf Wanderer

Klasse 3 , S16961T Ad. Rosenberger auf Merced^

Dritter Jui. Zimmermann » k Aga

Klasse 2 \ SlCQCr C . E. Baumeister auf Wandert

Klasse t . Dritter K. C. Volkhart « rf Apollo

Kusdike «rck Steyr

Klasse 5 : C. Klemm auf Mercedes
Fünfter Kordewan auf Stöwer

Klasse 4 : Siegel
* Fr. Eitel auf Turbo

Dritter Dir. W. Müller aaf Turbo

Alle auf
efers Union Zahnrad « Cord
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xfrapreise aus en
Glaswaren

CQmpottachalen , rtmd
_ 23 cm . . . S« dt 904
Compottsckälchen . . 20 4
Compott «ll«r , 14 cm 18 ^
^vck «rdotM , oval . . 50 4
CitronaapresMB . . . 18 ^
Bierbecher ,hoheForm,6J20 404
Weingläser , Halbkristall

auf hohem Fuß . . 404" ein -RSm « , */* Liter
mir grünem Fuß . ®0 4

Likörs ervio «, 8 tefltg .
weiß . . . . . . 2 . 25

Weingläser geprellt . 254
Spargelgliser , weit,

l ‘/t I mit Gummi , . 70 4

Fliegenglocken , nmd 80,65 4
Fllegens chränke ,

Eiche lackiert . . lg .—, 12 —
Fruchtpressen , ven . 1 .50 , 1.20
rilumengieSkeanea 1 .35, 1 .10
Gartengießkamien ,

lackiert . . . 3 .35, 3 .15

16/S)

25 »
304

Ein Posten gerahmte Bilder
Alte Meister

Größe 18X24 Stück 1.20

Porzellan
Kinderbecher , m . Bild .
Obertassen , m . Blumen

dekor . . . . . . .
Tassen m . Unterlass, weiß
Gemüseschüssel □

Feston .
Salatschüssel , nmd

auf Fuß . . . 1 .30,
Milchtöpfe , bunt

Satz 6 Stück . . .
Kaffeeservice m Blum .

dekor ., 9 teilig . . .
Tonnengamitur , 4 teilig

mit Nickeldeckel . .
Tassen mit Untertassen

Goldrand .

Blomengitter , ausziehbar 95 4
Brotkörbe ,

m. Blumen dekoriert 95, 754
Brotkasten ,

2 kg , dekoriert , . . 3 25
Waffeleisen ,

Alexanderwerk . . 0 .75

Tassen , groß . . .
Kaffeebecher , bunt . .
Salatschüssel , weiß
Mostkrüge , bunt . . .
Milchtöpfe , 11, weiß
Gemüseschüssel , groß
Fleischplatten , gerippt

34 cm . . . . .
Salz - und Mehlmatzen

weiß .
Stippenschüssel mH

Deckel . . 2 .30
Sauciören , mH Henkel

groß . . .

Steingut
164 Toiletteimer , m . Bügel 6 . 50
204 Satzschüssel , 6teil . weiB 1,50
604 Satzschüssel , 6 teilig - 1.05
1.25 Teekannen , braun . 1 ’/* 1. 2 .95
804 Milchtöpfe , braun -gelb
« 04 105 854

Teigschüssel , braun-gelb
32 cm . . . . . . 2 . 75

Puddingform , Fisch . . 1 -35
Blumenkübel , Majolika 1 .95
Kaffee - und Zucker¬

dosen , m . Nick -Deck. 1 .60
Tonnengamitur , 16 teil,

dekor . • H .50

1 Posten Wandkaffeemflhletl mH apart . Dekor . 3 . 65 |

Eismaschinen ,
Alexanderwerk 16 .50 9 .95

Badewannen m .Wulstrand 29 .-
Waschkessel verz . 40 etn 5 .35

Einko chapparate
m . 6 Federn u . Therm. 9 .25

Spülwannen ,
verzinkt, 40 cm , oval 2 .65

Holzwaren
Nudelbretter , 68X48 St . 2 .95
Salz - u . Mehlmetzsn St . 604
Handtuchhalter , Buche

gewichst mit 4 Schildern 1 .65
Besteckkasten , 2 teilig

Buche gewichst . 95 4
Zeitungshalter m . Eint. 1 .95
Fußschemel , Buche gew . 1 . 85
Kartoifelstampfer ,Ahorn 35 4
Fleischklopfer , Ahorn 354
Küchenstühle ,Buche,roh 5 .50
Küchentische , Buche

mH Schublade . . . 17 . 50
Leiterwagen , extra stark

12.75 10 -75
Wlchskasten ,Buche gew . 1,55

Btirsfenwaren
1 Posten Roßhaarbesen

mit lackiert . Decke 3 .25 2 .75
Roßhaarbandfeger mit

lackierter Decke 2 . 10, 1 .85
Cokosbesen , lack . Decke 704
Cokoshandbesen . . 60 4
Abseifbürsten , spitz . 254
Waschbürsten , Fibre . 20 4
Schrubber , Fibre und

Union . 65 , 50H
Klosettbürsten , Wurzel 504
Wichsbürsten . . 80, 554
Teppichbürsten . 1 .20, 754
Teppichkehrmaschinen

19 50, 17 .50
Wascheeile , 25 Meter . 704

Wirtschattsartikel

Gasherde . Küchen ,
einzelne Büfetts

in reicher Auswahl

Nudelpfannen , grau, 32 cm 1 .50
Zwiebelbehälter , weiß 1.70
Essenträger , grau . . 954
Konsole mit Schöpfer 954
Salatseier , 24 cm , grsu 1 95
Wasserkessef ,

Aluminium , poliert . 3 .95

Garten - und Veranda -Möbel
in Holz u. Rohr.
Garten schirme .

Eimer , 28 cm . . . t40
Nudelpfannen ,

Aluminium , 16 cm , 1.10
Maschinentopf ,

Aluminium , 12 cm . 06 4
Durchschläger ,

Aluminium , 16 cm , . 1-20

Ein Posten gerahmte Bilder
Alte Meister

Größe 30 X 40 Stück 3 .75

^ Kleine FesfhalleB ^
j Morgen Donnerslag , 22 . Mai , 8

Einziges KONZERT ®
wj des weltberühmten DI

Uon-Kosaken Chor
37 russische Chorsänger

Lei tun ..- ; Sorg*« Jsroff .
er wnnderbawle a capelia - Eher Europas

I Erfolge in Wien, München , Köln »I
I,/4nkfnrt , Baden - Baden n . 9 . w*I
J u **ten iq 3 .30, 1.10 , u. 1,10 eineohl. Steuer I

und Einlaßgebfthr. 8770 |
Kurt Neufeldt, faidstr . 39

1*

Munz^ Konservatorium 8
Waldstrass « 79 .

Im Rahmen dar JubiHums -Vorträge
’’ Dritte Veranstaltung :

Bruno Schoenfeld
Rezitation :

»Huttens letzte Tage “
Dichtung von C. F. Meyer

!® Saal des Konservatoriums Waldstr . 79.
« lenstag , 27 . Mal , abds . 8 Uhr .

'"InH 1.20 einschließlich Programme , die
Eintritt berechtigen , bei Miller , laiser -

®^ ße und im Büro der Anstalt im Vor-

Sportklub Bertha 19091!* «*
e . V . Sm

Pokalentseheidungssplel.

K .F,V. VFB.
auf dem Frsnkoni aplatz
Donnerstag 22 . Mal 1924 ,

V,7 Uhr .

Oafthof zur Hofe
am Kaiserplatz

Gut bürgerlichst Restaurant
mit schönem Nebenzimmer

Ktehe I Reine Weine / Sckrempp-Prints-Bler

Sonntags : KONZERT.

2ur „Loreley “
G, t , am Kaiserplatz

“Uteri. Restaurant mit schönem Nebenzimmer
Sinn,, rfima deutsche und tpanisehe Weiner hell und dunkel — Münchner Hackerbräu

Eigene Sohlaohtung . 8499

AxeKv- 's Joghurt
unübertroffen

leichtverüauliches, nahrhaftesuni» darum gesundes -
8788

AMSS' _
in , , , D. rkaul,ft,ll - 06. Blr. ft durch dir

>— ^ ilchzenlrale , ZLHringerfiratze 48/47 .
^

Mrikneue , große , moderne Hitro -

Qfyreibmafifjitwt
antu, » a!}ren Garantie , unter Fabrikpreisen ,u 350 nur 2SO M. (Prosp . gratis ) durch

Oen.-Vertr. Paul Reinmuth ,
n, . , Haslach im Kinzigtal .

für Baden gesucht . » Wo

kleine Anzeigen
haben größten Erfolg la der

^ adlschen Presse “

Union -Theater
Nur Mittwoch und Donnerstag !

jeweils nachmittags 4 Uhr, '/,7 Uhr und 9 Uhr
Vorführung des Kulturfilmwerkes

Hygiene der Ehe
Mit begleitendem allgemein verst&ndl . irztl . Vortrag.

Redner; Dr . Kalbus , Heidelberg .
Karten auch im Vorverkauf an der Theaterkasse .

Immobilien
Bäckerei

Metzgerei
finden Cie durch 4880
Fricker & Co.
Smm . hil . a » eanbslü «
aeleUlAitft tu . ». öv

Xelevbou 5597
flesfitukr .

Gebr. fiSnswein

Konstanz
Telefon 778179

Bezirks -Direktion
Karlsruhe ,

Kaiserallee 67,
Telefon 2598 u. 2223

besorgen alle
VermlttlnnSs -

gesehMRe Im An «
und Verkant von
Ornndsttlcken ,
Hypotheken ,

Finanzierungen
Teilhaber ,

Bankgeschäfte
etc . A3W84

Käufer
und Geschäfte
vermittelt : ©15081

3 > Ssdntiiiwet ,
Durlacheritr . 89 .

Sit kaufen gesucht. fit gu<
ter Sagt , mit mindesten »
6 Zimmer und Zubehör .
„ . i -

an i

Maoü . Klag. -Zairs
fefort au l* af . ssfutbt .
Angebote unt . Nr .Bl8462
ae sie . Badische Presse ".

oder EeschiW-
K«nä sos. ru tanken «es.
v >u» Anaeb . uni . Bl84S0
an die „ Badische Presset

Einfamilienhaus
5 Zimmer mit Zubebvr ,
Ettlingen oder Durlach
bevorzugt , iof . 06 . iväter
SM foulen «es. 4 Simm.*
Tauschwohnung KarlSr .
vorhanden .

Angebote unt . B1S880
an die Bad . Prefie erb .

Guterbaltenes
Wohnhaus

zu kaufen gesucht. An¬
zahlung 5—7 000 Jt . Reit
viertelläbrl . Abzahlung .

Angebote unt . 818450
an Sie . ©ad. Presse ' .

Brennerei
lBrennrecht ) , 3 stückige»
Wohnhaus , mit vielem

nventar . Stall , Hof ,
iniadrt . iof. beziehbar .

Preis 9000 ■*

Wirlfchaft
im Albtal , mit groben
Räumlichkeiten , fofort
beziehbar . Preis 17000m
Mehrere Bauplätze

unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen .
Herrsch. - Laus
Weitstadt , 6 Zimm . . ©ad,
beziebdar , Preis 45000m

Mansharbt »
Kaiierstr . >39. Tel . 1650

mit iretwerdrnden Woh¬
nungen in bester Lage,
für 26000. IO000 und
80000 Mark . 8778
Fabriken , 8t >e» , <Se-
ichäitsbäuier . Land »
üänier , Lade » Verkauft

Reimann & « arg
Amalienstr . 92. Tel . 2280

Hausverkauf
8X4 Zimmer mit Bad u.
Diele , in der Hübschst »,
gelegen , von Privat zu
verkaufen . Schriftliche
Angebote « . Nr . 8646 an
die . Bad . Prefie " erd .

Ms-wm
In der Böckbstrahe gut

gebaute », neueres Hau »
mit Dovvelwodnunaen .
1X4 und 8X8 Zimmer
mit Bad . ein « 4 Zimmer -
wobna .de , iebb. .zurHSlfie
d. Kriedensschätzung , bet
10—15 Tausend Anzablg .,
, u verkaufen . ring » ,
unter Nr . ©16488 an die
. Badische Prefie " erbet .

Landhaus m. Gar!.,
3 Simm ., 6licke . Bad ,
neu erb ., an 1209 # KR.

itt verkauien . _Hnsablnna 300 « R .
Saus OMadl

mit Labe « . 3 Zimmer -
Mohnuns , ieiort be¬
ste » b., , u 32000 « . , n
» eztawfem . © eberle ,
Sorkstr . 87. Telei . 2899 .

Wohnhaus
in Mühlburg . 4".ftficki, .
uvrrki . Preis 14 000 m .
Anzahlung 6—6000 ■€.

SGne Wohmma
»Zimmer mit Mau iarde ,
sofort beziehbar .

Zn erfrage » unt . Nr .
©13478 tn der . Bad . Pr ."

Häuser-Verkauf !
Gafcköktsb » « » auf Kaiserstr .. zwischen Marktplatz

und Post , beziehbarer Laden .
Mehrere Herrfckaftsböuser , darunter « tt be¬

ziehbar . beschlaanadmefrelen 6 Ztmmerwobng .
Sintge äefckäitohänier hier und auswärts ,

darunter mit beziebbaren Wohnungen und
Geschäftsüdernabme . ^Sa « » mit gutgebender Wirtschaft , tn tut . Gegend
de» Westens in Sarlsrub «.

Mehrere aale Banpliitze sehr preiswert durch ;
M . Kübler, ©15028

Fptedens-ßffizfer- d.
-MaBB-

aller Waffengattungen
werden zu kaufen gesucht.

Offert , an Mar Ga »s .
Westliche Sarlfrieorich -
Nratze 61 . Pfsribelm

Einig « guterhalten «

LlliitMMW
sowie

'BifMamen
bat billig zu verkaufen
Msx VSivold . Eatllnei

Schüdenstr . 42
« arlSrube i. « . 8609

mit Laden und SInfebrt ,
gute Geschäftslage . Preis
Mk. 19000.—. Anzahlung
Mk . 4—8000 .— Preiswer¬
tes , rentabl . Privatbaus
tn Weststadtlage zu » erkf .

Wurm & Co. Z
Karlstr . 6 Tel . 8798

WohnhKui ©am
Htb. , le 1 S .-Wobnung .
m . Küche. Lagerhaus u .
Sletntierstall tu d . Alt¬
stadt . f. 4500 b . 500« MI .
, » »erkaufe « , durch da»
Bermittli -Büro Sackeu »
betmer . Durlacherstr . 8».

Zu verkauf . : l »w« i»v<k.
neuerb ., mafi . Wohnhaus
mit Einfahrt , ar . Obst¬
garten für 18000 m , rin -
abla .lOOüO -ai .Restiumm «

iäbrlich 2000 -« . bet ©ar -
, ablg .l6000A .8Z -Wohng .
wird b. 1 . Juni frei .©« » »
mittlungSvüroSik »nd«I»n.
Durlacherstr .89. ©15087

Ein gut
IRollel zu kaufen gefucht.
Tragkraft 80 —25 Ztr ,

ringe » , unt . Nr . ©itL . _
an fite . Badisch« Presse ".

Maufengesrcht:
ILLSL 'SKM
au Ke - Badiiche Prefie .

Knadevrad
m. 2Ser Räber , gut erb ,
g«s . Barzahluns , . Hanf,
ariucht. ring . unt . Rr .
016216 «. d. JSct >. OT .'

Mint« Sbium
sowie Sfeslmuisr und
ftihtea » IHttctAtana ,
alles wie neu , wegen
Auswanderung vr «iS-
wert abzugeben . ©15051

33,
1 Trevve . link ».

.2ISV Bektröfte
u . «ine Beiiftele j
Rbeinstr . 8, ilf r .

su »eit .
©um

Alkmvbel !
r saubere , guter »

Sachen I ©iedermeier -
©ücherschränke, Näbtii «
und kl. runder Tisch mit
Marmorvlatte . Svtegel -
schrank, Waschkommoden
mit u._obne Sviegelaus
' ° tz-

.
Sol
« al

254g,8tmiu « * tt (u _
ttiche u - verschied, preis¬
wert abzugeben . ©1504t
tbtfü rin « und ©erkauf

AbfeVAuatza 8.

80 m , Piüfchdfwau 40' »fine » Bett 46 Jt , eich
lataatfierake 40 m
ASL 'WLK ' K
Btrtft . tt . g .

« Sbcke »
BiU.
Kaffer

SbA *a »ab , Ai
abzugeb . Änchl
erlkr . 89. ilf . ©II

Me T« seOer
! Prefie "

\ Gartenscljläucije

BfM « aa »evfoaitn :
Diwan , Süchenfchrank .
Schäfte « . ein Hübner¬
stall. Uferweg 26, beim
Mühlb . Babnbof . « 14929

Saud . Hschbauvtbett u .
Nachttisch. Küchen,isch.
Matratze «, 4 Kvvikifien
bill . b , Schuster . Möbelg ..
Lud,- Wtldeimstr .18. ©,-««-

Polfert . Sckran », neu .
65 Mk ., Kückenickrank
20 Mk .. , « verk . ©14985
Durlacherallee 32 . IV . r .
Garöiaen . Stores ,
Asch - u .Manöechen
verkauft billig O . Huber ,
Kaiierstr . 285 . II. 8714

Neues Piano
billig zu verkaufen .

Ofierteu « nter ©16466
an die . ©adiiche Press « .
Ihs « Ll . IA8l . L -

8eiu -vidmL8ehine ^
grotz. Büro - Modell mit
deutsch . Normaltastatur
Konkurrenzl . bill . Preis .
Stabil ! » Jabre Garantie
Borfübr . ob . Vroivekt b.
« . « a» «z - Waldstr . 6».
Tel . 2659 . Bertreter aei .

keleswieilslWs
StMge wer» . Gemälde

attener u. «euerer Meist,
fetvtz- Vst». Kunftscgen-
stände «ruftänbeh . spott-
vtlllg zu verfeui . Händ¬
ler verbeten. Anzusehen
zwtsch» 12—2 UHr .
Nokkstmste 8, 4. « tost,
ltnkS. ©14909

AfteLanfender
100er . 50er n . 30«« «cg.
Hächstaebat abzugeben .
Anaeb . nute » Nr , 2885a
an di « . ©ab. vresse .

Standuhr
^

4/4. Weitmünfter , dunkel
Eich«, in itinster Aus¬
führung . sowie atmam .

Schlchimner
Sviegelichrank . neu . sehr
preiswert zu verkaufen .
Stefbiuger . Wefuaartru .
SfibUnaerftr . 8. Tel . 42.

Kleine ©» *«-

bchtttb - MMive
" SKSL '

rNS
a« dl« . ©ad . Press » .

Kassenschrank
zu »erkanie ». ,S« erira -
aeu unke» Nr . ©14Sst7 tu
de, . ©ad . Presse ' ,

NäbuMsohlM ,
gut erhalten , für 85 Mk.
zu verkaufen . ©14978

Rüvvurrerstr . 88 . vart .
Saft n . Pbatoaravtzeu -

Av»« at . . mit Sudebär ,aat erhalteue » Bett « tt
Käst und Matratze dfütg
aszuged . Semtuarstr . 4a
varterre . B15S81

^ mailherde !
Rastatter , verk . billig
Aabiauer , Grenzstr . 10.

Rrvaratur «« . ©14089

Wemövel
« smililmm

einzeln . 8«08

Nnrna für 15—1« iähr .
Junge « , grau ,

f . neu . reine Wolle . « reis -
wert zu verk . ©1" ltzf .

.ffiel _ . . 4997
ettftr. 19. Ui . Uutü.

« Ml
ftt Stoff und Leder .

Sil»«»
khaiselome

bat preiswert abzugeben
Max Oswald

Sattlerei und Polster «
mbbelgeichäit .

Schützeustrahe 4».

12 |l3PS,Wercföf§
Sportphaeton .. 4 Stber
BoichUcht und Anlasser .
Horn rc .
l DKW lötorraö
fast neu . » erkauft
H. Scki » dler , Karlsruhe
Melnnchtonstr . 8 . ©15085

Hrmi - nsi Dame»nh
gebr ., evtl , gegen entivr .
Teilz . vreiSw . zu verki .

Schübenstratze 71 . 4 . St .
rechts . ©16878

«ZaitDamenra-
vreiSwert abzugeben .
SaiieraRee 25. D , ©am

Grober , blauer ©uu?
Kinderwagen

gut erbalt . , bill . zu verkf .
Lachuerstr . 24 . Htb . I

in bester
«ul
©r . . . . .
( Ecke Kaiierstr .), ©15076

8 « »etlaafc » :
1 Tonreu -rinzug
1 Hakko-Anzug
2 Schlüpfer , Sommer -

überzieber , wenig getr -iür stärkere yigur . 8782
Durlach . Grötzinaerftr . 1 .

lutarna » , Weite und
getzr. Hofe , noch sehr gut
« rbalten , billig abzugeb .
laulWsttge .Klauvrecht -
traste 14. ©15057

Stroh
zu verkauien . ©15105
Mutbeim . Haupt », . 10 .

IBtntilWi 1?**'**;
1 Fvchswallach. Är^

Läufer u . gut im StHL
2 Fuchsflulm

tadellos im .
komvl . Geia.iede» Pferd ,Srltfch «u « » seu um»

- Seeeck» sowie I Sadau »
»oll , sofort zu verkaufeu .

Nähere » bet 87»
SvchhLvtz « & 8s .

Svedttton
Sarlsrub «. Kaiierstr . 173.

5 Monate alter

Zuchteber
veredeltes Laudichwefu»" , verkauien . MS7a
Friedrichstal b . Karlsr .©abnstratze 242.

8.1 5 Woche « alt « . e«ü»
klasstge ©15007

Boxer
btll . zu verkaufen . Eb«u»
io einig « gute ESutb » a .
« oibuube . Klemm ,
Drefiuranstalt , Kaierue
Gott «»«« . Stall 7.

Ämzh . gaaöbM
Rüb «, m. Stammbaum .
1 iähr - vreisw . zu verk .
ringeb . « ut . Nr . ©16404
an dt« - ©adisch « Presse ^.

8mge MyshMe
9 Woche alt . « . Stamm¬
baum . billig zu verkaäL

Saiierstrahe » l .
©18885 « . « auimauu .

Mre-ale-Tmi«
mit Stammdaum ^lO Mt,alt . zu »erk . ©149«
Räppurr . Laugest ». 90.

Dodemamipillscher
iweibl .) . m . ich5n .Stamm »
bäum , 11 . alt . sehr solae
kam . zu verk . ©150V
Kieker , strevdorfftr . 8. fk

1 Wagru

zu verkaufeu .
Hschhäuhsr ATs..S »abtk

Augartenstrab « 58.

Ich leg mir mir das Bef!« BA£
Aus Edelwachs und Terpentin,“

Mein Schudpich heißt .Jff

sowie sämtliche Znbehörteäe
in bewährten Qualitäten tte-
i«rn prompt und preiswert Tal pnn « aaai

Styöffler & ffOSrner
Amff li f nfitTfUlßlt tfi
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Sfldwestdeutsctie Industrie - und Wirtschafts -

Die Technische Messe in Köln .
SHe erste Kölner Messe liegt hinter uns . Noch herrscht zwar kn

den Hallen der Technik und der Braunkohlenschau lebhafter Betrieb ,
aber in den nächsten 24 Stunden wird auch hier wieder alles zer¬
stört sein , was für ein achttägiges Leben aufgebaut worden war .
Am Dienstag haben auch diese Hallen für dir Oeffentlichkeit ihre
Tore geschlossen. _

©s ist eine Eigentümlichkeit dieser ersten Kölner
Messe , daß man über sie nicht wie sonst bei anderen Messen etwa
am vierten Tage, sondern erst dann einen vollständigen Üeberblick
gewinnt , wenn sie vorbei ist . Dies gilt besonders von der Technik .
Eie gab der ersten Kölner Messe das Gepräge , und man wird nicht
falsch prophezeien, wenn man voraussagt . daß bei den kommenden
Kölner Messen die Technische Messe das Kernstück der
ganzen Veranstaltungen werden wird , eine Erscheinung, die aus der
örtlichen Lage und dem Hauptzweck dieser Messe , eine Sammlung
der gewaltigen wirtschaftlichen Kräfte an Rhein und Ruhr nur

g begründet ist. Technik und Textilien, das find die beiden Indu-
ien , die sich hier im Westen den Rang streitig machen . Und gerade

auch auf der Technischen Messe konnte man beobachten, wie sehr die
beiden Industrien aufeinander eingestellt sind . Außerordentlich zahl¬
reich sah auf der Technischen Messe Maschinen für die Garn -,
Band -- und Epitzenfabrika t i on . Diese Maschinen haben
sich in der Nähe der Wuppertalerindustrie im Rhein - und Ruhrge¬
biet naturgemäß besonder« Spezialfabriken angenommen , die auch
auf der Kölner Messe verschiedene neuartige Maschinen an den
Markt brachten, so u . a . die Konstruktion von Pendelantrie -
ben bei Flechtmaschinen , um auf diese Weise die notwendige
Verminderung der Tourenzahl des Antriebsmotors von
vielleicht 1500 auf 50 Umdrehungen zu erreichen. Diese neue Kon¬
struktion , der von Ingenieur Justus Freytag in Barmen stammt,
hat neben dem Vorteil , daß die großen Riemengetriebe vermieden
und damit große Kosten erspart werden, den Vorzug bedeutender
Raumexnsparung .

Den krassesten Gegensatz zu diesen Maschinen bilden die oft »n-
mittelbar in ihrer Nähe aufgestellten gewaltigen Schmiedehäm¬
mer . Die von den Eumukowerken in Köln -Schlebusch ausge¬
stellten Hämmer erreichen die gewaltige Höhe von etwa 7 Metern .
Da » Reue an diesem Fallhammer ist die Fortlassung des bisher ge¬
bräuchlichen. aber sehr unverlässigen Aufzugs durch Seile usw . und
die Ersetzung durch eine Kolbenstange, die Kolben und Bär mitein¬
ander verbindet . Daneben sieht man noch gewaltige Luft - und
Dampfhämmer der gleichen Firma . De Fries hat eine gewaltige
fünf Meter hohe Fräsmaschine , eine Spezialität der Firma ,
ausgestellt , ein« Maschine, die wohl als ein Rekord auf diesem
Gebiet angesprochen werden kann. Die Firma E . Krause ,
Berlin -Köln , hat die Brune - Hobelmaschinen in neuen Kdn-
struktionen auf den Markt gebracht, und zwar in acht verschiedenen
Breiten . Durch besondere Vielseitigkeit zeichnet sich in dieser Gruppe
noch di« Firma Heinrich Eonnrnberg , Berlin -Düsseldorf-Ham-
burg , aus , die neben Drehbänken , Fräs - und Schleifmaschinen, Holz¬
bearbeitungsanlagen , die verschiedensten Maschinen zur Anfertigung
»on Drahtstiften und Drahtgeflechten zur Schau stellte . Letzteres
Gebiet wurde auch von der Malinedie A .-G . in weitem Ausmaß
vorgeführt , während di« Erfordia A .-G . ihre Spezialitäten in
Sägewerken vorführt . — Motoren Deutz und Humboldt
hatten gemeinsam ausgestellt . Erster « bringen vornehmlich als

neustes die Deutz - Lichtmaschine für einzeln stehend « Hauser,
latere Modelle von Aufbrreitnngs . und Schachtanla -

^
Es ist unmöglich, im Rahmen einer kurzen Ueberficht über die

Ausstellung , alles Interessante zu erwähnen , noch viel weniger mög¬
lich ist es. ausführlich darauf einzugehen. Wenn die Textilmdu -

striellen über den übergroßen Andrang der Eehleute geklagt haben
und behaupten , dah ste vornehmlich das Geschäft verdorben hatten ,
so ist auf der Technischen Messe festzustellen , dah hier die Zahl dieser

Besucher eher noch größer gewesen ist . Aber die Aussteller dieses
Gebietes find meistens recht zufrieden . Sie konnten gute Abschlüsse
Luchen , vor allem aber , was vielen noch wichtiger war , mrt« Ver¬

bindungen auch nach dem Ausland anknüpfen, vornehmlich Ueber-

ft« und Orient . Di« Unterrichtung des Auslandes über die Kölner

Messe soll übrigens im allgemeinen nicht besonders gut gewesen sem .

Stahlwerk Becker A .-G .
Zur Geschäftsaufsicht über das Stahlwerk Becker erfahren wir

»on beteiligter Seite folgendes : Das Werk, welches bekanntlich zu
den ersten und größten Edelstahlwerken Europas gehört , befmdüt sich
in durchaus günstiger Entwicklung und ist für mehrere Monate mit

lohnenden Aufttägen versehen. Der Wert der Betriebsanlagcn ist
mit 38 Millionen Goldmark nicht zu hoch bewertet . Der Wett der

Vorräte wird mit 8 Millionen Goldmark angennommen . Dre Pas¬
siven betragen zirka 9 Millionen Goldmark , denen 3 MillionenGold -

matt Außenstände gegenüberstehen. Die schwierige Lage des Werkes

ist dadurch herbeigeführt worden , daß die Wette genügt waren ,
nach dem riege und nach Aufgabe der passiven Resistenz , bann aber

auch nach dem letzten großen Streik dreimal von neuem sich wieder
aufzubauen . Dazu kam. daß durch die zwangsläufig eintretende
Reichsbankpolitik eine Stockung des gesamten Geldverkehrs eintrat ,
sowie die schweren Belastungen durch die Micumvettrage . Die Vor¬
gänge sind der Reichsregierung zur Kenntnis gebracht worden.
Das Stahlwette Becker wurde durch den kürzlich verstorbenen Rein -

hold Becker gegründet . Dieser hatte es verstanden , das Wett aus Mn
kleinsten Anfängen ohne Mithilfe von Banken zu einem der de-

deutendsten Jndustriewerke Deuschlands zu entwickeln . Die Schwie-

ttgkeiten waren schon seit einiger Zeit bekannt , doch verlautet « , daß
durch einen Kredit von 10 Millionen Matt seitens des Frankfurter
Bankhauses Lazard . Speyer & Ellissen die Lage eine Aufbesserung
« fahre. Die Kreditverhandlungen haben jedoch Nicht zum Abschluß

Sführt, weil die Frankfurter Firma der Ansicht gewesen zw sem
eint , daß sowohl die Verhältnisse des Beckerkonzerns , als auch die

Keldvechältnisse der gesamten deutschen Wirtschaft erst weiter geklart
werden müssen . Scheinbar besteht Aussicht, daß die Verhandlungen
später wieder neu ausgenommen werden , falls sich diese Klärung durch
die Geschäftsaufstcht ergibt . Verhandlungen mit dem Stinnes -Kon-

zern , von denen früher auch die Rede gewesen ist , find, wie sich jetzt
herausstellt , ergebnislos geblieben . Sollte es der Gesellschaft ge¬
lingen , einen länger beftisteten Beteiligungskredit zu erhalten , so
wäre es möglich , das Werk in absehbarer Zeit zu sanieren , da di «

Substanz als vorzüglich angesehen wird . Die Gesellschaft hat schon
vor dem Kriege unter Eeldschwierigkeiten zu leiden gehabt . Diese
traten während der Kriegs - und Inflationszeit zurück. Außerdem
hat - es der Gründer der Gesellschaft immer verstanden , durch persön-
licheo Wissen und durch ftin « Beziehungen dir Schwierigkeiten zu
überwinden .

Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse vom 21. Mai .

* Frankfurt a. M . , 21 . Mai . (Drahtbericht unserer Frankfurter
Handelsvertretung .) Die gestern nachbörslich eingetretene leichte Er¬
holung zeigte bei Eröffnung des heutigen Vettehr » nennenswerte
Fortschritte . Die Kursbewegung war bei Beginn uneinheitlich , da
neue Verkaufsausträge den Mattt belasteten und vereinzelte Ab¬
schwächungen sich fortsetzten; doch war im allgemeinen die Börse
freundlicher veranlagt als an den Vortagen , upd die Erholung der
Kurse war bei den vorliegenden Deckungs - und Meinungskäufen
überwiegend . Wenn auch die Stimmung als zuversichtlicher be¬
zeichnet wird , war eine Geschäftsbelebung damit nicht verbunden .
Man ist weiter sehr geschäftsunlustig und beschränkt sich nur auf drin¬
gende Geschäfte . Das gestern den Markt beherrschende Angebot hat
sich stark vermindert . Trotzdem ist eine gewisse Unsicherheit fühlbar ,
die vielfach in der Befürchtung zum Ausdruck kommt, daß sich ähn¬
liche Vorfälle bei der Beckerstahl -A .-E . einstellen könnten.

Der Geldmarkt bleibt flüssig . Doch besteht auch hier seitens
der Geldgeber große Vorsicht bei Ausleihen von Geld. Rentenmark¬

kredite pro Monat 3% , Papiermarkkredite 4 Prozent . Tägliches Geld
ist bei °/, „ pro Mille zu haben . Am internationalen Valu¬
tenmarkt erzielte der französische Franken gestern eine kleine Er¬
holung . Die Pfundparität stelle sich gestern auf 79.78—80. Allem
Anscheine nach wird die französische Valuta aber wieder etwas schwä¬
cher werden . Das englische Pfund ist erneut abgeschwächt bei einem
Kurs von 4 .35% bis 4 .36% Dollar . Unverändert behauptete sich die
deutsche Mark mit 4 .21 Billionen .

Berliner Börse vom 21. Mai .
* Berlin , 21 . Mai . (Funkdienst) . Das Kursmveau an der

heutigen Börse war größtenteils recht gut behauptet mit teilweise
festerer Grundtendenz Die Spekulation schritt bereits zu Beginn
des Verkehrs zu erneuten Deckungen . Auch vom Auslande lagen,
wenn auch in geringem Umfange , Aufträge vor . Außerdem ist man
sich klar , daß die Kurse bereits einen derartig niedrigen Stand er¬
reicht haben , daß selbst bei noch ungünstigere

'
,: Wirtschaftslage eine

weitere Senkung kaum zu rechtfertigen sein würde.
Die Ereignisse geben den Befürchtungen der Börse in Bezug au?

die Folgen des Ruhrkonfliktes recht . Di« Lage gestaltet sich von Tag
zu Tag ernster. Die vollständige Schließung der Phönix -Werke am
Mittwoch wegen Kohlenmongels und die bevorstehend« Stillegung
des Eisenwettes Union geben ein beredtes Bild Auch das Ein¬
greifen der Besatzungstruppen und die Kohlenbeschlagnahm« der
Micum sind recht ernste Symptome .

Gerüchte über Schwierigkeiten, die gestern an der Börse in Um¬
lauf waren , werden heute dahin berichtigt, daß diese Schwierigkeiten
durch Kredite einstweilen behoben seien . Aus dem Bankgcwerbe
kommen noch immer Nachrichten über neue Zahlungsschwierigkeiten.
Zumeist handelt es sich jedoch um kleinere Firmen .

Der Metallhandel steht, wie die Börse glaubt , noch vor größeren
Ultimoschwiettgkeiten, wobei besonders die Geheimhaltung des
Elearingergebnisses beunruhigend wirkt . Gerüchte von einer Um¬
bildung der Kreditpolitik der Reichsbank konnten im weiteren Ver¬
laus des Verkehrs die Tendenz noch weiter befestigen.

Der Geldmarkt lag mit einem Satz von % pro Mille pro
Tag unverändert . Auch der französische Franken notierte im Tausch¬
handel gegen London unverändert 81 .

Als erste K )irf « wurden genannt : Deutsche ReichSanil . 5 Prozent ,
69 , Etektr . Hochbahn 89 .5, Gchantung 11 .7, DontschMustr . Dampf . 24.5,
Hamh .-Amer . Packet 21 .625, Hanch .-SLdoini. 3t .5 , Hansa Daimpf 9.5 , Kosmos
Dampf 20 , Lloyd 5 .1 , RolrMinie 8.1 , Stettiner Dampfer 2.9, Ver-
« inlate Elve 2 .4.

Banken : Bank «lektr. Werae 5 .6W. Bayr . Hyp.-Wechsel 1 .9. Bayr .
Veretsnvank 1 .6, Handelrgesewfchaft 27 .75, Commer ; -Prwatbank 4.75 ,
DarmstSdter Dank 7.6 , Deutsche Bank 3.75 , Diskonto-Gesellschaft 9 , Dresdner
Dank 5-875, Letpz. Krsdttanst 1 .6 , Mittcld . Kreditbank 1.75, Oesterr . Kre-

Jnduftrieaktien . Akkumulatoren 24 , Adlerwerke 1 .4, A .-G . f . Anilin
11 .375, Allo. Et .-Ges. 8, Anale Guano 18 , AnasD.-Nürnb . 21 , Bad . Anilin
iS-75 , Bergmann 11 .5 , Dcrl .-KarlSr . Fnd . 69 , Berl . Masch. 10.5, Bing -
werke 2, Bochumer Geitz 53, Bildern ? Eisen 10 .2 , Cvarl . Wasser 17 .75 , Eyem.
Griesheim 11,375 , Chem. von Heyden 3 .3 , Dontt Cosutclwirc 6 .25, Daimler
Motor 2.7, Dentsch-Atl . Telegr . 11 , Deutsch -Luremvarm 48 , Deutsche Erdöl
36.8, Dynamit Nobel 6 .5, Effenhahnverkehr 11 .75 , Elberf . Farben 12 .625 ,
Elektr.-Lieieruna 10 .875, Elektr . Licht u . Kraft 8.75, Essener Steink . 32,
Felten u . Guilleaume 13 .375 , Gelfenkirch. Bergb . 51 . Hamt,morsen 3.5» Hansa
Lloyd 1 .1 , Harpener 57.125 . Hirsch Kupfer 19 . Höchster Farben 86 .625,
Soefch Eisen 36 .625 , Hohenlohe- Werke 21 .5, PH. Hoizmann 2.75.
Ille Bergban 16 .5 , C . A . F . Kablbanm 17 .625 . Kali Aschersleben 9.1 , Karls -
rnher Mafch . 2 .25 , Kattowitz Bcra 22 .5 , Klöcknerwerke 50 , Köln-Neuessen
33 .5, Kraust Sokomottv. 3 .75 . Lahm,wer 7 .375 , Laurahütte 7 . Linke-Hofm.»
LauchH . 14 .5, Sicht» . Löwe 56 , 6 . Lorenz 3.4, Mannes mann 29 .25 , Mans¬
feld Aktie 3 .9 , Motoren Deutz 17 .875 , Nationale Auto 2 .7, Nordd . WollkSmm.
37 .5 , Oberbcdars 14 .8 . Oberschl. Caro 15.6 . do . KokS 13 .5, Orenstein und
Koppel 11 .75 . Ostwrrk« 20 , Phönix Berat ». 25 .5 . Pöae Elektro 1 .5 , Polyphon -
wcröe 3 .4, Ratdaeber Wasa 4 .3 , Rhein . Braunkohl - 26 .25 , Rhein . Mrtallw .
4.75. Rhein . Stahlwerke 24 .5 . Rh .-Wests . Sprengst . 4 .4 . Rhenanta chem.
6.25 , I . D . Riedel 4 .125 , Rrmbacker Hüite 13 .5 . RückforiH Nachf . 0.75 ,
Salzdefturt 16 .25 , Sarott ! 1125 , Schcidemaudel 19 , Hugo Schneider 4 .125,
Schuckerl Elektr . 84 . Siemens u . HalSkn 4.8 . Stettiner Vickkan 16 , Sttnmes -
Riebeck 88 .75 , Dtöhr Kammgarn 52 . Stollveraer Zink 30 , Union Giesse« !
5.125 . Wcsteregeln Alkali 15, Zellfwff Waldhof 7 .2 , NeEniuea 2 .6, Otavi
Minen 21 .25 .

Waren und Märkte .
Berliner ProdnktenliKne vom 81. Hai .

'X Berlin » 21 , Mai . (Funkdienst.) Die Situation im Produk-
tenvettehr hat sich nicht viel verändert . Weizen ist noch ziemlich billig
angeboren und schwer zu verkauferl, da Weizenmehl andauernd sehr
schwierigen Absatz behält . In Mitteldeutschland ist Weizen verschie¬
dentlich billiger als - Roggen gebandelt . Dieser bleibt von Provinz¬
mühlen allerdings zu verhältnismäßig niedrigen Preisen gefragt .
Roggenmehl ist etwas leichter. Gerste in inländischer Ware hatte
unfreundliche Geschäftslage, ausländische ziemlich fest. Hafer bei
einigem Verkauf nach der Küste behauptet . Mais aus reichlich ein¬
getroffenen Plata - und Javazufuhren weiter viel angeboten und scharf
rückgängig . Andere Artikel schwach

Die amtlichen Notierungen stellen stch <Mr Getreide und Oelsaaten fe
1000 Kilo , sonst se 100 Kilo ad Station ) : Weizen, mark. 154—457, mitte ®.
152—156, stetig. Roggen , mörk. 126—182 , stetig. Sommeraerste , miirk . 158
bis 168. Wuttergerfte 145—155, stetig. Hofer 127—134 , stetig. Weizenmehl
21 .25—24.28 , stetig. Roggenmvhl 18 .50- 30 .50, stetig . WetzenNoi« 8.80 bis
9 , matt . Roggenklete 9.20, stetig . Raps 300 , still . Leinsaat 400, still .
Biktorioerbsen 20- 22 . Kleine Speiseerben 15- 16 , yuttererstsen 18—14.
Peluschken 11—12 . Ackcrhohnen 14—15. Wicken 11 .50—18 . Lupinen , blau «
11 —11 .50 . Lupinen , gelbe 14—15 . Seraldella 11—13. Rapskuchen 10— 10 -20 .
Trockenschnitzel 8 .80. Kartoifselflocken 21 .

Banken und Geldwesen,
* Zwangsanlcihe . Die Herstellung der Stücke der Zwangsan¬

leihe hat auf einige Zeit unterbrechen werden müssen , da die Be¬
stimmung in 8 16 der 3 . Steuernotverordnung , wonach die Verzin¬
sung der auf Mark Reichswährung lautenden Anleihe bis zur Er¬
ledigung der Reparationsleistungen nicht gefordert werden kann, die
weitere Herausgabe von Schurdurkunden mit Zinsbogon unange¬
bracht erscheinen ließ . Damit würde es notwendig , neue Stücke mit
entsprechender Aenderung des Wertlauts zu schaffen. Eine Be¬
schränkung hinsichtlich der börfenmäßigen Verwertung der Stücke
wird hierdurch nicht herbeigeführt . Der Druck der zur Bestiedigung
der Zeichner von Zwangsanleihen noch erforderlichen Reststücke ist
im Gange . Es ist damit zu rechnen , daß die Stücke etwa von Mitte
Juni ab bei den Annahmestellen bereitliegen . wo sie alsdann von
den Zeichnern in Empfang genommen werden können .

Deviseimmsatzstcuer. Wie wir vom Zentrwlvcrband des Deutschen
Großhandels erfahren , haben trotz der völligen Unsicherheit , die be¬
züglich der Devistnumsatzsieuerpflicht bei Warengeschäften besteht, die
Finanzämter in letzter Zeit von zahlreichen Firmen Aufstellung über
die hoi Warengeschäften geleisteten oder empfangenen Devisen-
zahlungen verlangt , zum Teil einen Deviscnnmsatzstcuerbetrag fest¬
gesetzt und im Zwangsverfahren beigetrieben . Bekanntlich schweben
über die Regelung der Devisenumsatz st euer für die
Zukunft sowie für die Abgeltung der im Jahre 1823 ge¬
tätigten deviscnumsatzsteuerpflichtigen Geschäfte
Verhandlungen des Zeniralnerbandes des Deutschen Großhandels
mit dem Reichsfinanzministerium . Auf Anregung des Zentralver -
bondes des Deutschen Großhandels wird das Reichsfinanzministeriuin
nunmehr den Finanzämtern von diesen schwebenden Verhandlungen
Mitteilung machen , und eine völlige Neuregelung , besonders
der Nachversteuerung in Aussicht stellen, und den Finanzämtern
nahelegen , von der Einforderung von Aufstel¬
lungen sowie von der zwangsmäßigen Betreibung
der Devisenumsatzsteuer bis zum Abschluß dieser
Verhandlungen abznsehen .

» . Zahlungsschwierigkeit einer Stuttgarter Bankfirma . In Stutt¬
gart ist die Vankfirma Erwin Berger in Zahlungsschwierigkeiten ge¬
raten . Der Inhalber wurde verhaftet .

* Vereinsbank Breiten . Rach dem Geschäftsbericht, der in der
gestttgen Generalversammlung erstattet wurde, betrug die Mitglieder -

zahl am 31 . Dezember 1923 2916 . Rach der Bilanz betrugen die
tiven am 24 . April 540 000 M, die Passiven 489 000 JH , das
vermögen 55 000 M einschließlich des Bankgebäudes mit 45 000
Die Haftsumme wurde auf 500 M festgesetzt.

Frankfurter Börse
vom St . Mal .

. . . . . .
.Tnnebans Oebr . • • •

Kafsarsi • •
Karlsruh . Maschinen
Klein n . Scihfcnr .lin •
Knorr Hoilbrono • •
Kons» Brenn • . ■ •
Kranss n . Co. . . . .
Krnmm , Otto • • • •
Tjabmeyer ■ . .
!> derfahr . Spier • • •
Lndw , Walkmühle «
Mafnkraft . . . • • •
Meenin . .
Metallw . Knodt * * •
Moennft Wasch. . . .
Motoren Dent * • • •
Mot. Obernreel . . .
K.S .T7. .
Oleawerke • • • • •
Beter * TTnion . . . .
Pfilr . NEh Kayaer •
Relnfffer Oed . n . Soh .
Rhetn , Eiakt . . . . .
Rhefn . Metall « . . .
Rhenania Aachen • *
Rodberg . . . . . .
Rfltgerswerke . . .
Schlfnek & Co. • • •
Sohnellr . Krankest *! •
Sehnekert Nürnberg
Schuh Remels . . .
fiehnbfabr . Hera • •
Schn !« Orfinlaek • •
Senfndnst .Wolfl • . •
Siebei n. Co. • . • • .
Siemens Halake • • •
SJnaloo
Sftdd . Drahtlnd . . . .
Stoeekloht Gummi •
Trikotweb . Beaigh . *
Thüringer Lief . . • •
Uhren Fnrtw &nglar •
Ter . Dt. Oelfabr . • •
Voigt u . Hftffner • • •
Volthom Kabel • • •
Wayfl u. Freytag • •
Wohin »uth
Zellet . Waldhof • • •
Zschokkawerke • • •
Zuoker Badische • •

, Frankenthal ■
„ Heflbronn •
„ Offstein • • •
„ Rheingau • •
, , Stuttgart 2 .4

Staatspapiere (Ir Pr oz.l
20 . !-. 21 \

Reicbsauleih« - 74 71
Wo k . 18 . 0 .425 0 .426

Reichsanieihs - * 0 .205 0 200
3% Roichfl-AnleihG • • 0 .885 0 .83

n . IV 11. V - .
4Vs°/o D. vr- ix - . -
Wi’ lo Dt.. 1 . 4. 1924 * . .
4% Dt . Schntzgeb. * - 1 .1 1.250
4®/c 6ts . V 1914 • • ' 1 .1 1 .250
Dt. Sparpr 100 91
4°/0Kod«. 7. 1914 * 230 220
3' /, °/. dto. . . 196 193

dtO . . . * • • e 260
4#'n Rad . Anl .y. Ol • •
3®/0 dto. v, 06 a. 06 • •
4% dto. T . 1919 . . . . 250
i' /s dto. abgost. * * -
Vit dto. v. 02 u . 04 -
4°/« Bayr. Eiseub.Aul. • 0 .370
ü' Wsdto . . 0 .350
VI,“Io konf . 81 dto. * * - -

4' l,°lo Rumin . 14 * • * 1.6 1.65
Banken .

Badische Bank . . . * 17.5 17
1 .4 1 .4

Darmstädter Back • • 72 7.37
Deutsche Bank • • • • 8 .4 8 .8
Diskonto -Ges . « 8 .8 9
DresdenerBank • • • 5.25 5 .5
Frankf. MetsHbaak* • 13.5 13 .75
Mitteld . Kreditbank • • L7 . 1 .75
Oest. Landesbank » 0i375 0 .376
Rhein . Kreditbank • • 1.87 1.76
Rhein . Hypbk. » • ♦ * 8.1S 2. 15
.̂ ödd , Diskonto • * • • 6.25 6 .75
Westbank Frankf . • » 0 .4
Wiener Bank*. » - 0 .250 0 .3
Württ , Notenbk. » - > 65 56

Industriepapiere ,
%

1.6

;.?6

22 .37
64.2
1A5
1 .45

llf

iS-5
ia

.
Nordd . LlOTd -
Brauerei Elchbam
Adt Gebr. - -
Adler * Oppenb. •
Adler Kleyer » - »
A. E. 0 , » - - -
Anplo Gnano » • •
Ascbaflenb . Zellotof
Baden ia Welnheim
Bad, Anilinn . S . • •
Rad . Vassb. Dnrlaeb
BergmannElektro
Binpwerke -
Blei n. Silber Branb
Brown , Lover! - -
Bfthrlni ? - » -
Gement Heidelberg
Chem . Griesheim •
Daimler Motoren ■
Dt. Eisenbandel -
Dt. Gold n. Silber Seh.
Dt Verlag » • -
Dingler .
Dyckerhoff n . Wldm
Risenw . Eaisersl . -
Elberf. Farben - •
Kiekt. Lieferen* -
El . Lieht n. Kraft
Eis. Bad . Wolle » *
Erna* .
EBlingerMasehinen
Ettlin*er SpinnereiFahr Gebr , • • • •
Felten n , Gnillanme
Feinmeeh. Jetter -
Franks. Pokorny »
Fnchs Waggon »
Gans, Mains » »
Goldachm . Th . • »
Gritzner Manch. • »
Grün n. Bilflnger »
Haid n . Nen . -
Hammersen» » . .
Hanf Füssen - - •
Heddernh. Kupfer
Hoch n . Tief . . .
Höchster Farbw. »
Holzmann Phil. • »
Holsverkoblnn* - •
Hydrometer - » »

Berliner Dcrlsennotiertingen .
Die bentigen Devisennoti .

4 .1

lflö
106

8 .75
OJOO

49«
61

li *
6

#
16.75

21 ,

Berg « eri » Aktten .
BereeUns • • . . . • • 6 .4
BoehnmerG«S . • » <
Bodens
DALnzembnr* . . . 44 *26
KsohwellerButgw. • »
Gelaenktrehen « -
Hsrpener . . •
Kali Aseherslaben » -
KallWesteregoha » » »
Mennesmannw. * -
Mansfelder • • • • • •
Oberschl. Eieeebaha *
Obersohl. (Oerd)
Phönix - » * . . . . .
Rhein. Stahlw. . . . .
RiebeekMontan • • • •
Rombecher Hütte »
Selsw. Hellbronn • • •
Tellns Bergban * « -
▼er . König- n. Lsnrsh .

Freiverkehriwerte
9pe*.-Portngleeen -
Beek er Kohle - - »
Benzmotoren - » »
Krügershall Kall • »
Reetetter Waggon -

Wertbest . Anleihen
b, Mark Je Tonne be *ws_StO«5j

Badenw.Kohlen * - »
Stchs . Kohlen . • • •
PrenB . Kali . . » • •
Prenfi. Roggen. * • »
Hess . Brannk .R. * * *
Mennb . Braunkohles
Sfldd. Festwerto • •
Stchs . Roggen . . . —

ß erlin , den 21. Mai 1^
rangen steilen eich wi « folg*^

i

u

H

Telegraph. Anssehlang.

Amsterdam - - - 109 6 .
Huenos -Airsa - - - 1 Fes .
Briissel -Antwerp . 100 Fr .
Kristiania - - - - 100 Kr.
Kopenhagen - - 100 Kr.
Stockholm * * * 100 Kr.
Helsingfors lOOfinn. Mk.
Italien . 100 Lira
London . 1 Pld .
New-York - - - - 1JD.
Paris . 100 Fr .
Schwel * - » » - IOO Fr .
Spanien . IM Fes .
Lissabon * • - lOOEscuto
•lapan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kt .
Prag . 100 Kr.
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest - > lOOOOOKr.
Bulgarien - * - 100Leva
Danzig * * * 100 Qulden

» . 6. 24.
Geld | Briet
157 .60

1 375
19.65m

111.97
10.62

li 83Ü
4 .19

22.74iti
12 .66
1 .696°m
12.46
5 .23
4 .68
3 .09

73 .41

58 .95
71 .78

‘fl
4 .62

7Ü9

21 . &. 24
Geld I Brie»

167 .60m
68 .86
68 .65

M
%
22 .94ifa
12-66

llle
In

Unnoflert © Wertes
Wir sreren vorbBraiich Küalsr Tirfclnl .

in BillionenMk . pro 1000
Adler Kali
Api . . .
Bad . Hotorlokomotivwerke
B al d nr . .
Becker Kohle
Beoker Stahl
Bens . . ,
Brown Boveri
Gontinentale Hölsverwertg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Griudlor Zigarren . .
OroBkraftwcrke Wttrttbg
Hansa Lloyd . . . .
Heldburg Vorzugs-Aktien
Jnag . .
Itterkraftwerke . . .
Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirseh . .
Karstadt .
Knorr . . . » . ,
Kriicershall . . . .
LandeswirtechaflssteUe
Melliand Chem. . . . . _Menerer Spritzmetall . . 2-3 2 .8
Moninger Brauerei . . - 240

1b

12Äl4
ll
Kd

Wir warn vorb &rallch tlffltf
in Billionen Mk. Pr0

0/

J.V-}M

Offenburger Spinnerei . .
Psx, Indust . n . Hdl. A.-G.
Petersburger Intern . . .
Rastatter Waggon . . .
Rodi u. Wienonberger , .
Russenbank . . . .
Schuvag . . . .
Siebei . . . . . . .Sloman . . . . . . .
Tabakhandel . . . . .
Teiohgrüber . . . . . .
Textil Meyer . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa .
Zuokerwaren Speck . .
Wertbeständ . Anlag .
5*JJ3ad.Kohleti Wertanleihe
6 •/. Hannh Kohlenwt.-AnL
7,/o8kohs . Breunkwt.-Anl.
5*/p Rlt,-Maln-Don.-Goldanl.
5 °/oNeckarwerke Goldanl.
.‘>°i0Preus«. Kalianl. 100 kg
5“/«Sachs. Hoggw .AnL Ztr .
5°/,8lldd .FeitwertbankObl.
d’/o Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Festmeter

230
0 .6

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets kulant KSaler und Ver"l°

Baer & Eiend a°
°
"L

Englische Kohle«
Alle Sorten la . Qualitäten . Crößere Mengen
- —■ Hlielnsebwiiainenfl ■ ■' _ _ 4 ,

ffEHIZIIfiER - FEIDB ^
Trausportges . m. b. H. KarlanüM. TaL 46M .
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Vertretung und Fabriklager lür Karlsruhe und Umgebung :
A . II ornans . Karlsruhe i . B a d ., Kaisorslraße 102 . — Fe :

AU7

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß
heute Nachmittag um ' t>2 Uhr , nach langem, schwerem
Leiden mein lieber Mann , mein herzensguter Vater,unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Raquot , wemneister
Veteran 1870/71

im Alter von 74 Jahren sanft entschlafen ist
Karlsruhe , den 20. Mai 1924.

In tiefer Trauer :
Margareflie Raquof Wwe.
Hilde Rieß , Tochter .

Beenfignng : Donnerstag nachmittag 8 Uhr . B15108

Nachruf !
Am 20 . Mai 1924 Kitschlief sanft

nach langem Leiden unser treuer ,verdienter Werkmeister

Herr Raquot war in mehr als
hOjähriger Tätigkeit ein treuer , ge¬wissenhafter und anhänglicher Mit¬
arbeiter unseres Hauses , dessen An¬
denken die Firma jederzeit in hohen
Ehren halten wird .

Karlsruhe , den >1. Mai 1924.

Karlsruher Parfümerie- und
Toiletteseifen -Fabrik

F. Wolff & Sohn
Q. m . b . H .

3
Untere Mitglieder

letzen wir hiermit
in Kenntnis , daß
unser lieb .Kamerad
Friede . Aaquot

. Veteran von 1870/71
«eitern verschied. Ist
Beerdigung Don¬
nerstag ,3 Utzr . 8774

1 8 - 10 geprüfte
Arbeiterinnen

| bei höchster VergütungI aesucht .
I Da « « n !chnsibcret
I Fried ! Jahn
I Leovoldstroffe 11 . 8640

Jüngeres , gesunde» s

Mädchen „
nicht unter 17 Jahren , ,tagsüber für Küche und .
HauSardett aus soso«
gesucht. Näh . Wcltnrn -
strastc 44, 1 . Stockr
finks. Bl 2831

Ehrliches iungeS

Avarbellerlnnen
I sof. gesucht. Fra« Zint.I Damenlchneideret .I Durlacherallee 18 . Bmn

Mädchen
taaSüber sür Hausarbeit
auf 8 Tage »ur Aushilfe
aeiucht . ,6» ertragen unt .
Nr . 8788 an Me Bad . Pr .

I Jüngere , ielbständiae
I JW öchin
I nur in bestem Häuiern
I tätig , sucht Stella auf
I Schlotz od . seinem Hause .
I Südbaden . Württbg .. Bo >
I dentee . Anaeb . u . »115093
| an die . Bad . Brest « ' .

tWCttdiew f . »i . Saus - rM It « « sucht . » 18025
<Fn« fn Hertmeck. Herren »
» . Damen - Krtseurgekch.Karlsruhe . Lnisenstr . 36.
Mädchen - Gesuch !

Kleibige » . ehrliche»
Mädchen aekucht . BIS049

Echlllcrffr . 32 . Laden .

| Pension Kergschloßchrn
j Äerrenalb
| sucht perfekte »

i 3imineniiWen
1 da» statt serviere » kann .

JunaeS . bessere» Bu««
Mädchen

un Beanfstchtiguna eine »
kleinen Kinde » «etnAt . 9Rieb , Blktortaltr . 15 , 1. hi Kränlein

1 das gute Schulbildung
t befftzt u . aut nähen kann ,aeiucht. Bl 1097

Vor, « ». MoUkestr . 8 . v.

Einzeln « Dame sucht i
sofort gntemvfohlene

Fra« j
oder Mädchen

von moraen » 3 Uhr bi « *
nachmittag » . 8759 |

Fra « Frsiter -Pieo i
Richard Waanerstr . lS. U .

rSchtiääS

ZWSMWe «
sofort gciucht. 8788

Kaffee Odeon .
Befferes , auch ältere »

Mädchen
oder Krau für kleinen
Hau »balt von 9— 2 Udr
täglich gesucht. « 14979

Bachffr . S. L

Saubere , ehrliche
Putzfrau

„ sucht , täglich 1 Stunde
Lu erfragen « 18021 i

« kanntua » ft kl».SUIale « oechhstr . 14.
^

Ktetnn »r »k,engkad »tt « .»« . sucht

Bezirks - Derkreler
der bei der Industrie aut etngefübrt ist . Offerteunter Nr . 2331a an dte . Badische Presse ' .

Nachruf !
Am 20. Mai Terschied nach

längerer Krankheit unser heb. Kollege

Friedrich Raquot
Werkmeister.

Ein arbeitsreiches Leben voll
Pflichterfüllung ist damit zu Ende
gegangen.

Sein allzeit hilfsbereites Wesen
und seine vornehmen Charakter¬
eigenschaften sichern ihm ein treues
Andenken .

Karlsruhe , den 21. Mai 1924.

Vereinigung
F. Wolff & Sohn G . m . d . H .

Karlsruhe . 8772

net MI
Lageroerwallung .
Bedingung : Arbeitrfrcudiakelt . ferner- " - ■ etr ' ' ‘- - -r . . - gut « Kennt » , in derneuzeitlichen Verwaltung , «ine » . auSgeded - - -

de » Metallindustrie .Warenaatiungen .
— . ne» ausgedehnten yabitklaaer »
sowie tn den in Betracht kommenden

Lebkn« « l^ ' - lv ' em

Schaerer & Co., fsa -'Ä 'Ä'

Zu « Valdig , « intritt suchen wir sine » urchan « vsrkskts

TS kommen nur erst « Kräfte mit ratcher Auffa «deund guter Allgemeinbildung in Krage . Bewerberinnen ,welche schon ähnliche Posten bekleidet haben , erdalten denVorzug . Gest. Angebote mit Lebenriaus . Zeuani »abichrtften .
I Referenzen und mSgttchst Lichtbild erdeten an

Benzwerke /daggena«
» aagenan (Baden ). « 1488

Todes -Anzeige.
Heute nachmittag verschied nach kurzer ,schwerer Krankheit mein innigstgeliobter,

treubesorgter Mann
Adolf Buchholz

Oberzollverwalter a. D.
Karlsruhe , 20 . Mai 1924.

Mathilde Buchholz .
Beerdigung : Donnerstag , 22 . Mai 1924,

nachmittags ^ 2 Uhr. 8756

Trauer - Hüte
I c ■& Inder Preislage stets vorrätig

Roaenbusoh , Kaiserstr. 137 .

8699

£$ lex ‘
ffl 'ebzlar

<ßelma fflehzlar
geh. Strauß

'
Vermählte

^ nchen -Harlaching, 22 . Mai 1924 .

Papiemareilfabrik
sucht »um baldig . Tinsritt

Setzer-
slereulyM

Osterten unter J
an dte . Badisch« t

!r . 8768
irrste/ '

TüchtigerLackierer
iMalerl für Sägewerk »,
maichtnen gesucht 2388a
Gebr . Stuck , Maschinen¬
fabrik . Oberktrch i . Bad .

und Sevvling sucht
Sebastian Münch . ravc -
ztermstr .,Hirschstr. W.l»«K

Adgebanie
Herren und Damen »ssbtsnsn «» glichMeid durch den Vertrieb unterer er »,
ktalstaen BerlaaSerzeuaniste . Vornehme
Reisetätiakett . B «btnguna : aui « Garderobe .
^ Bor,ustellen : Donnerstag vorm . 10 - 12
» • rtftrafce 84, Ul. I. « 12841

Wir snchen
für kemmendeuSenuta «

A SlushUfshelln«
nach AuSwärt » . Sofort ," leldung erforderlich . »n,

« rbeilsaml
f. ». Bermittiungsbezirk

Karlsruhe .

(pS l
•SSSSWM-Ila

« rbeitstreudtg . Herren
und Damen , die sich zum
Veiuch von Privat kund-
schalt eignen , bietet sich

6 lei ul) ouer
»um sofortigen Eintritt
gesucht.Ä. <8ffssel, Karlsruhe,KrieaSstr . 97. 8071

Einige Barmittet erfor
derlich . Nähere » Ger «» !»»
ffrsbsJS . lll . Bffr ».

Lehrlunge
, . Erlernung de» Blech¬
ner - und Installation «
Handwerke» gesucht.
A. Saas , viechnermstr .
Bia » Herrcnftr . 84.

. » ^ . .Ä. . . e« t etngef . dad . Weingroßbandl .mit bedeut , (kigenbau sncht rdbriaen , gewandten

ai.7L. Vertreter
für Vertrieb ihrer Kah» und Klaschenweln « a . d.Tchwarzw . u . a. Bodeniee .

AuSführl . Etlanoebote mit Licht», an An«.Ervrd . Rn » , « affe . Kretdure i. « „ unterF . F . 4198 ._ « 1429

3K6.1S00.- bis Wk .ro««.-
monMch verdiene» Sie !
uni» « Platz- od. Dezirksverirelung.
Artikel wird in Handel und Tewe ^ e , bet
Behörden , Anstalten , tn groben Mengen
gbgesetzt. weShatb der Maffenumsgtz ein noch
wett höhere » Einkommen gewährleistet .
Ohne Kleib natürlich auch kein Vrei « . we».
halb nur verkaufStüchttae Herren mit R^ e-
renzen stch melden wollen unter 8 , F . ASS
an Stndsls Welle , Sreukfmrt a . Main , « »a

Maccaroni u EiemudelfabriK
mit nur erstklaistgen Qualitäten

sucht tüchtige« Vertreter für
Pforzheim und Umgegend.

Nur tüchtige Herren , di « die Kundschaft kennen
uud Erfolg « Nachweisen können , kommen in Krage .
Angebote « . Nr . SüSäa an die » Bad . « reff» " erb .

Verkäufer oder
Verkäuferin

für vdotogravvikch « Handlang auf 1. Juni oder
ioäter gesucht. Bewerber , dte schon länger tn der
Branche tätig , wollen Anerbieten mit näheren An»

abc» über Alter . Gebalt » ansvrüche rc. un er
! r . 8728 an die . Badtiche Presse " « Inretchen .

)ür eine Kelnstdleiferei von ca. IM Arbeitern
> ein tüchtiger , mit den modernsten Arbeit »,
obren völlig vertrauter , umsichtiger und

Anaedote mit LebenSlanf , Lichtbild u . Zeugni »>
schritten unt . Nr . H7in an die „ Badische Brest « '

) ür « rohe « Werk der Nähmaichinen - Branch «
> ein tüchtiger , umstchttger

gesucht.
welche tn der Herstellung lehren -

Angebote mit Leben» lauf , Zeugni » abschrtsten

zum sofortigen Eintritt
t nur aut «!gesucht.

Ski' Einkauf uoii Betten
ist Beptrauens ' aclie!

Kinderbetten, Kinder - Matratzen,
Kinder-Steppdecken, Kinderkissen ,

Kiuder -Deckbeiten
in größter Auswahl
:: sehr preiswert ::

Kinder-Holzbettstellen.
BesichUgnn g erbeten .
Betten • Sp f nlal » Hans

Buchdahl ,
Karlsruhe

Kaiserstr . 164 . Nähe Post .
8780

Minalisnktvaste 57. 8707

Tüchtig. Herrenfriseur
und

tüchtige Friseuse
ofsst gesucht .. Offerten mit Gebatt »a,nsvrüch«n

unter B10490 an dte „ Badische Presse ."

Wir suchen per sofort

fumfm. Lehrling
Söhne au » guter , achtbarer Kamille wollen nur
schriftliche Offerten einretchen . Gute Schul,euq »
niste Bedingung . S7B7

Wilhelm Blicker Co .
Kabvik M« Soo »td«tletdang

Karlsruhe, Karl-Wilhelmstratze 14.
Wir suche « zum soforlige« resp.
baldigen Eiulrill durchaus tüch¬
tige . nur brauchekuudige

Müleriim
uud bttleu um ausführliche Offerte« m

Äugv Landauer
Spezialhaus für Damen, und Äinderlwnseklio«.

Schneiderin
in erffklaff . Atelierarbett dnrchau » verfekt . für
tesnst gesucht . 8854

Modewerkstiitte«
Emmy Sohooh , Herrenstrahe 11 .

Erstes Restaurant am Platze
sucht »um Eintritt per 1 . Juni b». I ».

tüchtiges un¬
erfahrenes _

litt Me Bedienung de» Büfett » . — Angebote unt .
Nr . 8749 an die . Bad . Presse " erbeten .

Fröulein

« efferer « es » f» * t
Stelle al» Reisende ».
Kassierer oder Han «-
« eifte ». E» wird m«hr
auf gute Stellung ge¬
sehen . al » Hoden Gehalt .
Anaeb . unt . Nr . BI « 48 «
an die . Badische Preffe ' .

Maschsn «nich »istl »ch«
Seimarbeil gesucht.

Aneeb . unt . Nr . « 16480
an dt« . « ad . Presse ' .

sucht Stellung
in gutem Hause , war in
gröver . Betrieben tätig .
Anaeb . unter Nr . « 18444
an die . Bad . Preffe

Me Min
sucht Stelle in Privat ,
gebt auch allein zu kleiner
Famttie . Gute Zengnlffe
vorhanden . Anaeb . nnt .
Blötlö « a . d . Bad . Preffe .

2 gewandte

suchen für käsest »de »' 'If
Stt *

lpRts » tn au .ltchen Hanfe f. au «w
Stellung .

Offerten erbeten unter
Ir . « 16306 an bis . Ba -
«,« e Brest «' .
Kür tllchliaeS. ncbildc

te» . junge » Mädchen au »
girier Familie , in alle«
Hausarbeiten erfahren ,
nxve ich Stellung al»
Stütze der Smlsfrav
mit Famtlienanichlust in
gröberer Fremdenpenston
oder Kurhaus etne»
Söbentuftkurort «» im
SMvarzwald während d .
Sommersatson ab 18 .
Juni . Angebote mit Ge-
haktSangabe an Dr . med .
Ernst Kader , Zweibrffiken,
Dinglgrstr . 6 . 2304a' Einfache» » «Snish « tnden »Niger Jabren lachtStelle al »

Angeb . unt . Nr . « 16464
an di » . Badisch« Presse '

langfristig »u mdhigem Siu ». menn ich «Ine
angenedme Danesstellmng irgend welcher Art
erhalte . Bin Mitte 30 alt , praktisch und kaufm.
„ bildet . Hyvotbek . Sicherheit bevor,nat . Offerten
unter Nr. « 1839« au die . «ad. » reffe' .

Laden
2 Kenster. auch für Büro

Schön möbl. Ammer
an fol . Herrn , u verm .
Kavellenstr . 56. IV. W»m

und EngroS -Lager ge¬
eignet . sofort zu ver¬
mieten. Telefon vor¬
handen . evtl , mit Büro «
einrtchtung . Offert , unt .Nr . 9316356 an Ws
. Badische Presse' .

MmmsIM AM . Freibmg !
Gsknitzt wird eine 4 - 8 Z .- Nohniing In Kar ' -' - „
Geboten wird eine 6 Z .- Biohnung tn ss .rionre .

Dretsamstratz « . in bester Lage. « 18881
LMsinall . aste 7«. I .

Grobe » , gut eingerichtete »

Zimmer
mit Klavier , in schöner freier Lage, an nur „ «
dtegenen Herrn od . auch Dame au » dem Erwerbs¬
leben . aut Wunsch mit voller Bervstegung sofort
od . Gäter zu vermieten bei alleinstehender Dame .

Adresse , u erfragen unter Nr . « 18078 tn de ,
. Badischen Press « ' .

lüHEBl Sirl möbl. Zimmer .
evtl . Wohn » u . Schlafzim¬
mer , mit fevar . Eingang »
v . sof . assncht . Offert , u.Bl 6858 « . d . Bad . Brests .

Ms » gibt
3 Zimmer -Wohnung
soll mit Milbsl ab ?

Offert , unt . Nr .« 15782
an di« . Badische Press «.'

Möbl. Zimmer
sucht lol . Herr in Mittel »
ob . Weststabt . Erwünscht
ist einige Möbelstücks
unterbrlngen tu dürfen .
Anaeb . « nt, Nr . « 16468
an die . Badisch« Presse '

^

1««« Mit . demjeni¬
gen , der mir beschlaa»
nahmefr . Wohnung ver -
schafft . Angeb . u . « 16482
an die » vadiiche Brest «".

Eid. möbl. Zimr
von fol . lang . Herrn „ s.

Angeb . uns . Nr . Bi647y
an die . Badische « reffe".

v. Schllisiimmer
in zentraler Lage, wovon
eine » für ruhige » Büro
benützt werden kann . von
solid. Herrn eeee « ante
« ezahlnng auf 1. Juni
gesucht. Angebot « unter
Bl6t58 an die Bad .Preffe .

lmöbl .Zimmer
mit 2 Betten v . » Herren
gesucht. Zentr , d. Statt ,Anaeb . « nt . Nr . Bl6506
an ole » Bad . « reffe".Möbl. Fimmer

ver sof . von jung . Herrn
assncht (Dauermieter ).
Angebote unter B16880
an di« » BadUche Brest «' .

Jauaer Kansmann t.
gul möbl. Zimmer
in bessere« Haui « , « dgl.
Nähe Kaiserstraße .

Gest. Anaeb . unter NL
B16468 an die »Bad . « r .

» I. Am « e
für jungen Mann zu mie¬
ten gesucht. Angeb, unt .Bl6484 a . d . Bad . « reffe.

In Ott - oder Südttadt
8 —4 möbl . od. nnmödl .

Zimmer
sofort ob . später «esmcht.
Küchenbenütz. erfordert .

Angebote unt . B16482
an di« Bad . Presse erb .

Jtgarreu -Grotzhandlung
sucht « «glichst ver sofort trockene

Lagerräume
mtt Büro .

» «„ rote u . Nr . 8754 an die . Bad . » reff« ' .

Junge » , kinderloses Ehepaar satdt ver sofort
1—2 leer « ober möbliert «

Zimmer
tn 8 «ff « rem Hause , möglichst Zentrum . Miete »ach
Uebereinkunft . Angebote unter Nr . « 16484 am
die . Badische Preffe ".

2- 3 leere oder möblierte
Zimmer für ASro ». Avsftellvngsziveae
eventl . grober Laden tn guter Geschäft» !«, « zu
mieten gesucht . — Gest. Anerbieten «nt . B184>>
an die . Badische « reff« ' erbeten .

MOU KUB» •PilOFMBlK -MANI
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Nashornjag-.
Beobachtung «» mb Trieb«»ff« i« SNdwestafrtta

^ l , —. ■ W.CtttKQunn .
Dte foigeMta SchUtavu»«, tat tefeattten aSntonerä

.-tuptmau» Gtetnh-rrdt ist entuomme« dem foetwt erlchei«ncnien Werk ^ Kagdgeichichten aaH tan ferne« Ländern ' ,
iiaaaiSaeet &eit tum Friedrich W. Dahncke (Verlag Gevr .» noch , HamSnrg I - PwsiL Gvldmark LSV) . Das HWIch
»usgestattete Werk entdLlt EmMunge« von HanS Dchmm-
»nrgik , Artur Berger, Ego» Fry - von Kapherr , Paul Rie-
Kteck. Georg Gfcherich , Rudolf de Haas, Johannes » .
J «mfc», L- arles G . D . RotartS v, a . und tft von dem Dier-
irnld Aagdmaler Hans Anton Mchendor» tn werwell«»
Weif« tmrch MIreiche WstaWeichmknsm WuffMett.

Ende ISIS hatte mich der Engländer „repatriiert "
, b . h ans-

gewiefen, weggejagt ans meiner zweiten Heimat , au» meinem König¬
reiche dort am Kunene. In Hamburg war ich hängengeblieben , —
schwer litt ich unter dem lärmenden Getriebe der großen Stadt , unter
den vielen Menschen und dem neuen Deutschland ; ; schwer litt ich
unter dem Heimweh nach der weltenfernen Einsamkeit der Kakao-
Gebirge , der weiten Hochtäler und Steppen . Und wenn es gar nicht
mehr ging, rettete ich mich hinaus nach Steilingen zu den Tieren .

Durch Zufall hatte ich den abgelegenen Zwinger übersehen, in
dem ein Maffai -Esel, eine etwas reichlich rhachitifche Giraffe und ein
afrikanisches Nashorn einträglich Gitter an Gitter — sagen wir ruhig :
nicht minder mißvergnügten Gedanken nachhingen als ich . Und in
diesem Zwinger habe ich , als ich ihn zum ersten Male betrat , nach
Aussage meiner Freunde das dümmste Gesicht meines Lebens gemacht .— vor Staunen nämlich darüber , dah der gepanzerte Noerweltriefe
sich in aller Gemütsruhe die mächtigen Backen vor mir krauen lieh !

Fünf Jahre alt war das Tier damals , was im Garten geborenund aufgewachsen,' soll handzahm gewesen sein , — seit Jahresfrist
jedoch getraute sich der Wärter nicht mehr , mit ihm „zu spielen"

, weildie echte Nashornnatur in dem Kolotz doch zum Durchbruch gekommenwar . Krauen aber ließ sich das Tier immer noch, hakte das Dorder-
horn in das Gitter uird schloß die tückischen Lichter vor Behagen unterder streichelnden Hand . Oftmals noch habe ich es besucht , — bis es
nach Amerika verlaust werden mußte als Opfer der Zeiten .

Oft »roch also habe ich es gestreichelt und ihm Brot gereicht ,immer wieder erstaunt ob der Zahmheit des urigen Kraftboldes , —
kenne ich aus freier Wildbahn das Nashorn doch als den ungemüt¬
lichsten , grundsätzlich auf Kampf und wilden , verwegenen Angriffeingeschworenen Recken der Wildnis . Eine frische Nashornfährte :das war für mein farbiges Volk jedesmal das Signal zu schlottern¬der Angst; „otjisav ' u ' ougava — Nashornspur "

, — wenn dieser Ruferschallte, dann konnten die faulsten , am weitesten zurückgebliebenenTräger nicht schnell genug aufschließen. Und als ich gelegentlich herr¬licher Streife am Kunene während des Krieges einen uns plötzlichangehender Bullen umgelegt und die bei den Schüssen ausgerissenenFührer sich wieder herangewagt hatten , meinten sie , die doch wahrlich
so manchen Kummer von seiten portugiesischerSklavenfänger gewohntwaren : „Herr , die Portugiesen wären weniger gefährlich gewesen alsdas Nashorn .

" — Kam ich auf meinen Wanderungen zum erstenMale auf eine Werft , deren Insassen mich persönlich noch nicht kann¬ten , dann waren sie über den Fremdling sofort im Bilde , wenn meineLeute mich vorgestellt hatten als den Mann , der soundso viele Nas¬
hörner erlegt hätte .

Der einzige Eingeborene , der ein Nashorn umzubringen gewagt ,brüstete sich vor uns nicht schlecht ob dieser Heldentat . Für ihn be¬deutete es ja auch wirklich allerhand Schneid, sich vorsichtig an das
schlafende Tier herangewunden und ihm aus allernächster Nähe einenGiftpfeil durch die dünne Haut der Achsel ins Leben geschnellt zu habenim Vertrauen darauf , der Gepanzerte werde im ersten Schrecken kopf¬los geradeaus stürzen und dem Schützen Zeit lassen, einen nahenBaum zu erklimmen.

Aufbaumen ist übrigens eine zweifelhaft« Rettung vor demgrauen Riesen , — ich kenne einen verbürgten Fall , in dem das an¬
geschweißte Tier den Jäger volle sechsunddreißig Stunden lang aufdem Baume belagert hatte ! Sechsunddreißig Stu »»den — dem Aerm-sten mag die Zeit verzweifelt lang geworden sein ! — Ins Reich derFabel ist die Behauptung zu verweisen, das Nashorn grabe in wohl¬durchdachter Absicht die Wurzeln des rettenden Baumes auf undzerreiße sie , um den Stamm zu fällen ; ein, — abet in seiner blindenWut furcht es mit dem Horne den Boden auf , bleibt dabei gelegent¬lich wohl auch an einer gut armdicken Wurzel hängen — und sprengtsie mit einer einzigen Bewegung des gewaltigen , mit wahrhaft un¬wahrscheinlich dicken Mnskelbündeln bepackten Nackens .

Von den übrigen afrikanischen Arten unterscheidet sich das Kakao-Rashorn außer in einigen hier unwesentlichen Punkten durch seineverhältnismäßig geringe Größe und die auffallend glatte Haut ,dann auch durch die Form der Hörner ; es fehlen die lang ausgezoge¬nen Formen der mittel - und ostastikanischen Arten ganz ; bei beiden
Geschlechtern bleiben sie an Länge weit hinter denen ihrer Vettern zu-

Babische Press «
rück , stad ad» etwas stärker und gedrungen» . Die Kuh trägt auch km
Kaokolande etwas schlanker « Waffen als d« Bulle ; beide lassen keine
Gelegenheit oorSb» gehen, fie umschichtig mit dem Körperteile , von
dem man in gut» Gesellschaft nicht gerne spricht , an Felsen zu wetzenund zu scheuer« : im Bannkreise ihres Standquartiers findet der
Kundige gar bald diese Schubbersteine und Hot leicht einmal Ge¬
legenst . di« Riesen in echtest» Nashornpose zu photographieren .Ein Unterscheidungsmerkmal in den Lebensgewohnheiten des
Kaoko -Nashorns von dem des übrigen Afrika hat mir viel frucht¬
loses Kopfzerbrechen bereitet : Im Gegensätze zu ostastikanischen , da«
„ seine Losung in Hügeln bis zu einem Meter Höhe obsetzt" (Wiß-
mann ) , zerkrümelt „mein" Nashorn die Losung fast grundsätzlich nab
verstreut sie weithin , indem es nach Hundeart mit den Hintersäulen
scharrt und kratzt , dabei lange , tiefe Mulden aushebend ; löst sich auch
nicht zu winderholten Malen an derselben Stelle , wie die Tiere das
zu tun pflegen, die durch ihre Losung einander Botschaft zukommen
lassen , — um» um so verwunderlicher ist , als es ganz auffallend
schwache Licht» hat und als reines Nafentter sich durchs Leben
schlägt . —

Ungern nur tritt es in die Ebenen und Hochtal» aus , ist imKaokolande nur Bergtier , dessen Wechsel zu folgen oftmals wirklich
Schwindelfreiheit zrrr Voraussetzung hot ; vielfach habe ich seine Pässenur auf allen Vieren nehmen können, imm» wieder verwundett da¬rüber , wie das schw » e Tier so wegficher zu klettern weiß. Und wen¬
dig find die Vorweltricfen , — werfen sich im rasendsten Laufe umeien Busch so gewandt wie ein Hund , dabei das schwere Haupt alsSteuer benutzend. Dem gut getttten Pferde allerdings sind sie an
Wendigkeit nicht gewachsen , wie ich aus persönlicher Anschauung weiß,— ermüden es ab» dank ihrer ausdauernden Lungen . Damals , alsein Nashorn den berittenen eingeborenen Dien» eines meiner Be¬kannten an mir vorüberhetzte, griff ich nicht mit der Büchse ein , hieltdas Pferd an Schnelligkeit für unbedingt überlegen ; seit ich selbstim Satte ! gejagt wurde , habe ich meine Ansicht geändert .

Im plötzlichen Angriff entwickeln sie ' erstaunliche Schnelligkeit,stürzen sich wie Ungewitter auf den Störenstied , der ahnungslos da¬hinwandert - Da hilft nur eines : ein blitzschneller Treffer in das
Hirnchen, — d» bei dem vertrackten Schädelbau gar nicht so leichtanzubringen ist ; ein Schuß in den gesenkten Nacken , — oder beschleu¬nigtes Zur -Seite -Springen , d . h . ansreißen wie Schafled» unter guterBeobachtung des Windes . Hat das gttmmige Tier den Feind ausder Witterung und dem von der Natur so sehr vernachlässigten Seh¬nerv verloren , dann besteht die Hoffnung, daß es geradeaus weiter¬
stürmt , — sein Spatzenhirnchen liebt langes Denken augenscheinlichnicht und vergißt wohl sehr ald den Grund der Aufregung . Will d»Riese aber kämpfen, dann erneuert er seine Angriffe blitzschnell , —
wehe dem Manne , den er «» eicht ! Nicht jeder hat das Glück wieCarlo v . Erlanger , einen Hornstoß und ein paar Tritte vom Nas¬
horn zu überleben : von meinem baumlangen Träger wenigstens, andem während meiner Abwesenheit ein Nashorn mitten im LagerAnstoß genommen, konnte man mit Wilbelw Busch nur sagen : „Der
Rest ist nicht mehr zu gebrauchen.

"
Eigenartig ist das inselweise Auftreten de» gehörnten Riesenim Kaokolande. Für mein Menschenauge bleiben sich Eharafter und

Aesungsverhältnisse überall aleich , — trotzdem sagen die Gebirge denTieren nur inselweise zu .
Standwild sind sie auf einem ihr» Größe und Schnelligkett an¬

gepatzten Umkreise und dulden keinen Artgenossen neben sich ; eine
solche Insel bildet nach meinen langjährigen Beobachtungen dasKuneenetal , — nach meiner Schätzung kommt auf je fünfzehn Kilo¬meter Ufer und Hinterland im Durchschnitt ein Nashorn . Anderzoeitsind sie aber viel dünner gesät. —

Erlegt habe ich nur das spitzmaulige Doppelnashorn : dos an¬
geblich schon ausgestorbene Breitmaulnashorn jedoch mit zuverlässigerSicherheit nicht nur aus nächster Nähe in der Suhle belauscht, sondernauch — vorbeigeschossen . Früh » müssen sie weit zahlreicher gewesensein , wenigstens habe ich ihre Hörner mehrfach aus dem Lehm dertrockenen Flußbetten ausgegraben und in alten Buschmannshöhlen ge¬funden . Werden wir klugen und doch ewig unwissenden Menschen je¬mals ergründen , weshalb d» eine Vetter den and» en so langeüberlebt ^ —

i*
Dort oben, wo die granitenen Mau » « de« Ehombo- und

Omuhongagebirges den Zugang zum Kunene sperren , staut sich inweiter Talntederung das Erundwass » , das tief unt » dem Sandeder trockenen Flußbetten , unerreichbar für Mensch und Ti « , dahin¬
sickert . Ueber diesem unterirdischen Wasserschatze wogt ein undurch¬dringliches, wohl drei Quadratkilometer bedeckendes Schilfmeer, in
dessen östlichem Drittel eine kleine, imm» offene Wasserlache zutagettttt .

Zahllose Wechsel durchschneideu da» Dickicht kreuz und quer,enen am Rande gleich gewölbten Gängen aus der grünen Mauer.gelegt wurden sie von den Nashörnern der Gegend, die es gar nicht
gerne sehen, daß alles Eeti » , vom winzigen Moschusböckchen dis zumurigen Kudubullen , di« Straße mitbenutzt : Gttmmig stürzen st« stch

R « « « er I • •

i

auf jedes Lebewesen , dem sie begegnen, und sei es auch ei« Low«
oder ein Vertreter des schneidigen Raubrittergeschlechtes Leopard .

Für uns Menschen mit den abgestumpften Sinnen ist dies Schilf-
mcer van Onduno - Epako („Ornrgrab ") ein Irrgarten , ein Labyrinth !
lange dauert es bis man sich darin zurechtzufinden und den kleinen
Tümpel zielsicher .anzusteuern lernt . Ich selber bin . vom grimmigem
Durste gefoltert , in dunkler Nacht einmal stundenlang im Schilfe
umbergeirrt , bis ich zufällig auf den Tümpel fttcß, — and braucht«
zum Rückwege ebenso lange Zeil . obwohl das Rumoren einiger Nas¬
hörner meinen Fuß gehörig beflügelte und ein unwirsch fauchender
Leopard mir Beine machte . Im von Weißen nicht besiedelten Land«
kennt der Gefleckte den Menschen nur als kümmerlichen, nicht ernst zv
nehmenden Gegner . — offen gestanden kam ich mir in jener Nacht
auch wirklich reichlich kümmerlich , klein und bäßlich vor . denn , die tiefe
Finsternis machte mich so gut wie wehrlos . —

Um die Wintersonnenwende pirschte ich bei Sonnenaufgang am
Rande des Schilfmeeres , mit der Kamera bewaffnet , durch den eist '
gen Morgen , um irgendein v» spätet den Bergen zuziehendes Stück
Wild auf die Platte zu bannen . Ongava ! — Nashorn !" flüstert«mein baumlanger Gewehrträger Katfuru hint » mir , — richtig, dort
drüben bei dem einzelnen Baume stand eine Nashornkuh und ließ sickl
die ersten Sonnenstrahlen auf die Schwarte scheinen . D» Wind war
günstig, der Schatten des Schilfes bo tmir sicherlich genügend Schub
gegen das außerordentlich schwache Licht des Vorweltriefen , — hierwar die Gelegenheit , aus nächster Nähe eine gute Aufnahme zu ge¬winnen . Alsa hin !

An die vierhundert Met » galt es gefahrlos zu überwinden : in>
Eifer vergaß ich , daß ich ja gerade den einen der großen Felsblöck«mit dem Glase näher hatte besehen wollen, die an die hundert Meter
seitwärts von uns auf dem ersten Drittel des einzufchlagenden Wege»
lagen , losgesprengt vom Froste und irgendwann donnernd zu Tal «
gefahren von ihr» luftigen Höhe . Einer dieser Blöcke wir mir aus¬
gefallen , — aber wer hat Blick und Gedanken. für tote« Stein , wen«
es ein Nashorn anzupirfchen gilt ?

Und nun lagen die Blöcke ja auch schon hinter uns , vorfichtiger
ging es vorwärts unter geschickt » Ausnutzung d» Windstöße, die da»
Schilf zum Schwanken brachten, — unsere Bewegung also vtxbttge *
mußten . Und vorsichtig tastete sich der Fuß üb» tote Stengel wfl
klirrdend brechendes Gras .

Eine Atempause — weit» . Da zucke ich zusammen i« jähe« Er¬
schrecken ob des mit schnellem Schrei davonrennendem Katjur » ;hier war keine Zeit zum Fragen , keine Zeit , mich umzusehen; — hier
half nur eines : hint » dem langbeinigen Riefen herzustürze« und
ihm die Büchse zu entreißen . Nach ein paar mächttgen Sätze« hatte
ich ihn bei der Schulter , — feinen entsetzten Aufschrei unt « d» Be¬
rührung meiner Hand lernte ich erst nachher deuten ; — für den Bruch¬teil einer Sekunde bremste er den schnellen Lauf , um mich abzuschüttel«— aber dieser Augenblick genügte mir , ihm das Gewehr zu entreiße»

Und weit» jagten wir dahin , wie von Furien gepeifcht , — dicht
hinter mit dröhnte der von der Sonne zu Fels gebrannte Lehm unter
fchwerstampfenden Säulen , schnaubte in wild» Wut ein Nashormbulle, — wie sich nachher aus den Spuren erkennen ließ , hatte » zwi¬
schen den Felstrümmern gesessen und war von un» übersehen worden-

Man sagt, der schnellste menschlich« Gedanke, bedürfe immerhin
noch des zehnten Teiles ein» Sekunde , um gedacht und in die Tat
umgesetzt zu werden - Ich beuge mich den Wissenschaftlern, die da»'
festgestellt , — möchte aber doch Professor Einstein di« Frage vor¬
legen, ob vielleicht am Schilfmeere von Onduno-Epako die Zehntel-Sekunden auffallend viel läng » sind als anderswo ; mir jedenfallskamen sie relativ und pofittv verdammt lang vor »ud kostete« auhe»
ordentlich viel Gehirnschmalz!

Nun ich meine gute Büchse tu Händen hatte , hofft« ich ,He» der Lage zu sein ; ab» gar so einfach war e» nicht, den Angreiferfür einen Augenblick abzuschütteln, um Zeit für einen blitzschnellesSchuß zu gewinnen . Er verfolgte ja auch nur mich , ließ den schwar¬
zen Hünen völlig außer acht ; zickzackte ich wie ein Kaninchen, so schlsSer Haken wie ein Hase, war und blieb mir beängstigend nahe a«
den Fersen. Im wilden Hin und Her achtete ich nicht ans die Rich¬
tung — «nd vergaß die zuerst angepirschte Eheftau des Lorweltriefes ,

Diese Unhöflichkeit ein» Dame gegenüb» rächte stch bttt « : Wie«
d» hatte ich einen Hake «geschlagen , raste dahin wie ein Rennpferd— hint » mft raste d» wutschäumende Bulle , und mft entgegeu rap »
mit zum Stoße gesenktem Horn die Nashornkuh !

daß die Kuh dicht vor mir mit mein» & igel im Genick sich Überschlagund liegen blieb ; daß ich in gewalttgem Satze zur Seite sprang u«fr
auf dem von Erdhörnchen unterwühlten Boden zu Fall kam. Gleich«
zeitig wälzte sich, ohne mich zu berühren , eine graue Masse übe«
mich hinweg, — blitzschnell war ich wird» aus den Leinen . — nebesder toten Gattin warf stch d» Bulle herum , — brach im Mündungs¬
feuer zusammen, ttchtete sich noch einmal ans, dreht« stch, auf des
Hintersäulen wir ein Hund fitzend, im Kreise — und erhielt den Fang -
schuß in sein winziges Hirn .

*

Mntuisse.
Bon Heinz Scharpf.

Der Perpendikel .
Der Perpendikel hatte es satt .
Immer an d» asten langweiligen Uhr angehängt zu sein wieein Sklave , das ging ihm nachgerade ans di« Nerven.Bei Gott , er fühlte sich noch jung und elastisch , hatte etwa» Fe¬derndes im Gang , er wäre am liebsten auf und davon , verwegenenAbenteuern entgegen. Aber wer öffnete ihm den Weg in die Frei -heit , in Gottes lustige Welt ? Die alte Uhr ließ ihn nicht los . Bisans Ende war er unlösbar mit ihr verbunden , ein unglückselig »Galeerensträfling .
Bor Zorn und Verzweiflung sprang » wie «in Verrückt« voneiner Ecke in die ander« , stteß wütend an di« Wände seines Kerkersund machte wahrhaftig der guten alten Uhr da» Loben nicht leicht.
Bis eines Tages der Uhrmacher erschien , die Brill « auf die Nasesetzte , dem Exaltierten eine Weile zusah und' ihn dann kopfschüttelndaushakte — befreite . — Ha !
Der Perpendikel reckte sich und streckte sich. Es war ihm ganzwundersam zu Mut . Als ob neues Blut ihn durchtteselt. Kaum

zwanzig Lenze fühlte er sich alt . Verliebt betrachtete » von ein«Ecke aus di« fernen Uhren und Ährchen, die in d» Werkstatt desllhrmach» s tickten und tackten und sich kokett te ihm« weißen Aistfernblättern wiegten.
Insbesondere eine zierliche Rokokouhr hatte es ihm angetan .Und als dann der Meister die Werkfiätte verließ , brachte der verliebtePerpendikel sofort feine Huldigungen vor . Wie ein spanischer Höf¬ling . Ab» die Rokokouhr schüttelte sich vor Lachen und nannte ihneinen spindeldürren rostigen Ritt « von bet traurigen Gestalt , 6er

sich lieber zum Alteisen sch» en sollt«, als Jagd auf holde Rösleinzu machen . Gekränkt zog sich der Refüstert« zurück »nd näherte stheiner drall geschnitzten Kuckucksuhr. Doch dv sprang der effersüchtigeKuckuck wutentbrannt herfür , daß dem armen Perpendikel die Türederart auf die Nase flog , daß « Sonne , Mond und Sem » ßngen hürtte .Ut& ti &fötm «tfete « mb «Oca 6aifcak v

Da knickte « langsam ei« , setzt«, rot vor Aerger, imm « « ehr
Rost cm und zog sich gekränkt zurück. In seinem ei issamen Schmoll¬winkel hatte » dann Zett, Wbet bas Danaergeschenk der Freiheit
nachzudenken. Kam « langsam zur Besinnung. Und heilfroh war
» , als ihn d» gute Uhrmach« wied« mtt d» alten Uhr verband,die mtt frffch geöltem Räderwerk munter ihr emsige» Tagewerk voll¬
brachte.

Natürlich gestand er dies niemals «tn, denn « war ein echt»
P» penüikel , ober dir gutmütig« Uhr wußte trotzdem, wieviel es ge¬
schlagen und mtt wie starken Fasern » an ihr hing.

Du» Pedal .
Wenn « wer bum« mtt Füßen bearbeitet wird, bekommt »

schließlich da» Dasein satt, verliert « feine gute Laune. Roch dazu,wenn ihm nie Wott der Anerkennung wird.
Also erging es dem Pedal .
Freilich, die Klaviatur mutzte sich hervuszostroiche «. D» nahteman mH respektv ollem Händen und putzte st« blank , ab« für das

Pedal nun« , die schmutzigsten Ettdsel gut genug. Da» blieb Aschen-
brödel im Untergründe . Änd hatte genau den gleichen Anteil an d»
musikalischen Wirtschaft , ab» es war «Len imm« unterdrückt.

Da begann es , stch a-ufzubäumon . Wenn man ihm nur nahte,fpraipg e» in die Höhe und donnert« los . Es wollte wahrhaftig das
unterste zu ob« st kehre». Wb» dt« Wett ging mm mal ihren Gang.
I « ewige« Trott. Niemand fand stch ba ein Spiel mtt den Füße«
auf den Taste« und den Händen auf dem Pedal für fortschr ittlichhielt.

So blieb dem armen Pedal nichts anderes übrig, als weit» seine
saure Arbott zu verrichten und fei«» Nervosität zu srShnen. Da
seine Reizbarkeit aber mtt jedem Tag« zuncchm und es beim gering¬
stem Anlaß zu tumuttuöfen Szene kam, beschwerten sich schließlich die
Parteien in d» Nachbarschaft rach da» Klavier « hielt die sicht¬
liche Kündigung.

Damit war freilich nicht viel » reicht, das Pedal fühlte sich mineinmal als unverstandenes Pedal und cs nützte auch nichts, als das
ÄLavi» iib» Anraten eines Freundes andere« Seiten aufWg, das
harmoutzcheZHnmmenßpiel mar gestört, a» b-M oa -tujge»« echh>rd«

des Pedal « , wie zum Schluffe d» Nicht» im ScheidungsverlfahrBlbekannt gab .
Die Karosse war au» ganz vornehmen Haufe. War es da zu ver¬

wunderm wenn fie ihren eigenen Kopf hatte und sich zuzeiten QtO*1*
die Deichsel auflohnte ? Dir noch dazu aus ganz einfachem Holz war-
Wie kam sie, «tue so hochfeine Staatskarosse dag» , immer z» nach be#
Wunsche der Deichsel zu rollen? Mi ! und Hotti wie sich diese plebeish
ausz»drücken pflegte.

Weil d» Wägern beide zusammen gegeben? Weil da»
sal fie der Deichsel ausgeliefett hatte ?, dann wollte sich die Karosse
erst recht störffch zeigen. Der Deichsel da« Loben « rekeln. Änd si»
sah auf dieselbe mft einem nicht zu überbietenden Hochmut hernieder,wie aus ein» andern Welt . Di« arme Deichsel , was sich die plagtt ,
um die Karosse anständig durchs Leben zu führen . Mit jedemwurde fie dünner vor Anstrengung . Änd dann brach fie mitten

„Gott fei Dank !" rief die herzlose Karosse , „jetzt bin ich
Endlich!" Und aufatmend rollt« sie den Hang hinab .

Anfangs ging die Reife ganz gut von statten , g ofa ngt sie
gegeben« Richtung der Deichsel beibehielt . Wer dann legte das
ben einige Steine in den Weg. Holtettipolt » stieß die Karosse
di« kleinen Hindernisse, kam aus dem Gelesse, überstürzte sich und lol
zerbrochen am Wege.

Es ging eben doch nicht so einfach , ganz ohne Deichsel .
Schloß und Schlüsse».

Das Schloß kündigte dem Schlüssel die Freundschaft, d» Sch^
sek seine dem Schloß. „Ich bin wichtiger als du ! " behauptete j^ s
und ließ es auf den Beweis ankommen.

Da zog sich der Schlüssel zurück, und ohne Lebenszweck war
Schloß. Dann streikte das Schloß, und wertlos war d» Schlüssel -

Endlich war es d» Tür zu dumm und sie polterte : „Wollt fl®
nun endlich im Ftteden miteinander auskommon oder nicht!
denke , ihr seid meinethalben da und nicht um ent« albernen 3®**
kereien, oder? . . . ." sDa zupfte sich der Schlüssel verlegen am Bart und das Schloß 8**
lautlos nach ; denn auf den vermessenen Gedanken wäre keines ^

'
kommen, doch eigMlich die Tür « «Leichz gut « » der beiden Wiltt »
hätte da fei» Sant »

' ■ ^
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k me« örei MIAil MI wk den Mein!
Sioautt amt Eric« Srapr -Lörcher.

(<0. Foetsetz » « .) (Nachdruck verbot«» .)
Dt « « i grauer Schlei« wollte » stch bei sei»« Wort « über

J* l*9« . Ei» eisenartiges Gefühl, bas st« stch nicht ,m Augenblick zu^ >ie» vermocht « ! 1l»faßbar war es. »ad doch schi« es ste »inspinne«
K> «oll« , als gäbe es kei» Entrinnen. Ueber die nächst« Avgen-
JlW« vermocht « jt* sich keine Rechenschaft mehr zu gebe «. S » ; hörte
« «t» att »och einige Wort « sagen, welche sie selbst plötzlich sttzr
Zornig « achte« . Für Sekunde» . Dan» neigte er stch über ' her Hand

tfifete ihre Rechte — fast an derselben Stell « hier , a« tm «t ba=
JJttls zum erstenmal ihr mit wachen Blicken in die Augen geßchetr. um
^ ' für ihr« Mithilfe bei seiner Errettung zu danken. Wie 9Wta» a

traurig war « doch diese Augenblick « des Abschiedes gegenüber
^ Momente » , i» d««« ihr gegenseities Interesse aufgeloht war ,
5* jenem Ballabend unter der rings rauschenden Lebenslust , unter
“*» brausenden Glück der Jugend !

Dann sah st« de« einst Geliebt« aus dem Zimmer geh« , immer
AG in jede« Zoll der Mann von tadelloser Haltung , von vornehmster
^kfinnung, von Ritterlichkeit . Ihr Bruder geleitete de« Freund aus
®*t Tür . Mit herobhängenden Arm« stand ste unbeweglich da.

*
A« anbet « Morgen brach Raymund zeitig auf . um Dietwart auf-

ichuche».
Sei« Freund öffnete ihm selbst di« Wohnungstür auf sein Läuten .

Mort siel RaymnSd das verstörte Gestcht des andern auf . Er
ichrieb es noch dem Eindruck der gestrig« Auseinandersetzung mit
^ lufine zu. Aber Dietwart zog ihn sogleich in sein Zimmer , das

der Entreetür lag , und sagte, bevor er ihn zum Sitzen nötigte :
Ai « lieb ist es mir . daß Du kommst, Raymund ! Wir müssen Ab -
'V«d voneinarcher nehmen ! Auch uns hat ein Ausweisungsbefehl
Bettoffen i Morgen früh haben wir an der Rheinbrücke anzutreten !"
- Raymund prallte zurück. Ihm war , als sei ihm ein Schlag ins
!̂ stcht versetzt . Er suchte «ach Wort « , «m nach Zusammenhang von
M all« zu frag« .
. »Als ich gestern abend von Euch zurück kam , lag der Ausweisungs -
rHf hier auf dem Tische . Ein franzöfifcher Gendarm hatte ihn über¬
wacht . Du kannst nachher selbst de« Wortlaut dieses glorreichen
Mriftsatzes der franMfchen Republik lesen ! Wie, nach den Erün -

fragst Du ? Gründe find keine angegeben . Das braucht der fran -
^ !-he Sieger nicht. - “

Raymund oertagten die Worte den Dienst. Er starrte Dietwart
ins Erficht. Tiefe Schatten lagen unter seinen Augen . So einge¬
fall« , so vergrämt , so erschöpft waren die Züge des Freundes , wie
damals , als vr mit seiner schwer« Verwundung , schwer erschöpft von
tagelang « , furchtbaren Kämpfen , ins Lazarett eingeliefert u orden
war . Welch eine Härte des Schicksals ! Noch zerwühlt und gekränkt
durch die Trennungsstunde von Melusine traf ihn bei seiner Rückkehr
nach Haus« dieser entscheidungsvolle Ausweisungsbefehl , der ihn
hier entwurzelt , der ihm feine Heimat nahm !

,^ lnd es gibt gar keine Möglichkeit, gegen diese Mocdnung zu
protestieren , Dietwart ?"

„Keine. Mein Vater ist höherer Beamter in der Verwaltung .
Die deutsche Verwaltung ist hier von den Franzosen aufgelöst. Die
deutschen Beamten find hier jetzt im Lande unw ' llkommeiie und über¬
flüssige Boches . Also — schiebt man st« mitsamt so schnell wie mög¬
lich über die Grenze, — nach französischer Logik ! Wir haben schon
die ganze Rächt gepackt, denn wir müssen unsere Einrichtung
irgendwo unterstellen , weil unsere Wohnung einem französischen Offi¬
zier freigemacht werden muh. So ist - “

Er brach ab und horchte auf . Draußen hatte die elektrische
Glocke am Eingang angeschlagen. Wer kam ? Irgendein neuer un¬
erwarteter Befehl ? Irgendeine neue Schikane der französischen »Sie¬
ger und Herren" hier ? '

Es klopfte . Dietwart schritt zur Tür . Das Dienstmädchen mel¬
dete ihm : eine junge Dame fei im Entree und wünsche ihn zu sprechen
Beide Freunde wechselten einen fragmden Blick. Wer mochte es fein?

Er verließ das Zimmer . Draußen streckte ihm eine hohe schlanke
Mädchengestalt die Hand entgegen. Er forschte im grämlichen Grau
des Dezembermorgens im Dorflur nach den Desichtszügen .

„Sie erkennen mich nicht gleich , weil ich heute nicht in Schweftern-
kleidung bin , nicht wahr , Herr v . Schölzer -

„Schwester Wendula !" Seine Stimme hatte heute jetzt zum
erstenmal einen froheren Klang . „Wie schön, Schwester Wendula , daß
Sie kommen und nach uns sehen ! Sonst hätten wir uns am Ende
gar nicht mehr wiedergesehen. - "

„Wissen Sie es schon ? Wer hat es Ihnen gesagt ? Aber ich
wollte nicht aus Straßburg Weggehen , ohne doch wenigstens noch ein¬
mal Ihnen flüchtig die Hand gedrückt zu haben , Herr v. Schölzer, und
Ihnen Grüße für ihren Freund aufzutragen —".

„Sie verlassen Straßburg , Schwester Wendula ?"
„Ja . Gezwungen! Gestern abend traf uns der Befehl der fran¬

zösischen Behörde : das hier noch zurückgebliebene deutsche Personal

des Lazaretts habe morgen srüh die Stadt zu verlassen. Unsere
deutschen Verwundeten müssen wir jetzt französisch« Aerzten und
Pflegern überlassen. Entsetzlich ! Wie wird man sie da behandeln !
Ich bin wie vor den Kopf geschlagen ! Aber unser Stabsarzt sagteuns : es gäbe nichts, als sich beugen !"

„Das gleiche Schicksal hat auch uns gestern abend hier betroffen
Schwester Wendula ! Auch wir sind ausgewiesen — —“

Drinnen aus den andern Zimmern klang Harle-: Hämmern undÄ“ f T* n - Zum Gluck hatte man noch zwei Tischler deutscher Herkunstentdeckt, welche Kisten lieferten und nun zunagelt « . Die einbeimi -
ß EÄ ^ weigerten hämisch jeden Dienst, in, Gegenteil .Pc freuien sich , wenn nun immer mehr von ..diesen Preußen den stet-ftn Kerlen , ihr Bündele packen und über den Rhein " abziehen mußten!
1r„ •

ni ,
Ct

I. ,emp !anflS3immet unsere Wohnzimmer sind schon vollUngemütlichkeit des Aufbruches. Darf ich Sie deswegen in Zin
Arbeitszimmer fuhren, Schwester Wendula ?"

Als er an ihr vorüber ging , um ihr hie Zimmertür au Sffnen“ ,f* M «* t . tain sL « , * . ,
” '

»»
' ?* ZSim mir . Sir können nun auch ihm persönlich Lebewohl folgen !"

Raymund , an den Schreibtisch des Freundes gelehnt kab dem
Besuche mit Erstaunen entgegen und erkannte erst nachSekunden in der pungen Dame seine treue Pflegerin aus dem taanjöfa

mnfir
tt-

r f 1 t| nfl A * ätzten Worte von Dietwart auf : .Leb «,
zurück?

" ^ " ^ enbula . gehen S « jetzt nach Deutschst .

. . Dietwart teilt « auch ihm den Sachverhalt mit . Raymund Mt
7 / . -Zahne Zusammen Er ballte plötzlich seine Hände zü Fäusten

klugen. Ein Seufzer entfuhr ihm. als drohe «innornch zu ersticken.
Unter einem solchen Regime , in einer solchen Atmosphäre sollt«er künftig weiter leb« ? Sollte die ganz« Verhältnisse hier afgseine He,mal betrachten ?
Dann erzählte Dietwart auch von seinem Schicksal. Er las tt *öen Augen von Schwester Wendula ein steigendes Entsetzen . Sie selbsttrauerte um diese jäh erzwungene Ausweisung , weil ste ihre Pflegennge zurücklass« mutzt«, sie in schier hilflosem Zustande d« feind-

irchen Händen überlass« , von denen man nach den bisherigen Erfahrrungcn nicht viel Gutes für die Kameraden erwarten durfte . An dieseStadt band sie kein persönliches Band . Sie zog jetzt in ihr « Heimat,hinüber . Für Dietwart von Schölzer bedeutete es grausame Sitfc
wurzeliung, ein frecher Eingriff in persönlichste Rechte . Wie Sk »
« reg eigenen Besitzes und eigener Hab« .

lFortletzung folgt .)

PELZ - WERKSTATTE
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Verkaulaatellen : 8084

Kateeratraße 34 und 243, Rheinstraße 18 , ßernhard -
straße 6,

'Wilhelmstraße 32, Angustasiraße 13.

Die QMtrttrtrtntng der

Bayr . Holzhausbau 6. m b. H.
Karlsruhe (Bad« ), Südendstrasse 5

empfiehlt »ich zur
Beratung bei Erstellung von Holzhausbauten
aller Stifiu -ten , Villen , wohn » und Jagdhäuser ,
Gartenpavillons , Bootshäuser , Garagen , Ar¬
beiter - , Turn - und Klubhäuser , mit allen er¬
denklichen Neuerungen , eingebaute MöbeL
Bäder , Dampfheizung u . s . w ., Sommer und
Winter bewohnbar , weit billiger u . gesünder
als Steinbauten , sofort beziehbar , lurasoüert .

deshalb unverwüstlich und stets trocken .
Ausserdem Anfertigung aller Beibauten , Ställe ,
Remisen , Gartenhäuser , Zeitungs und Ver¬
kaufskioske , mit Schiebefenstern , komplett

gebrauchsfertig von 360 .— Mk . an .
Telefon 2870 . B14445

Franz Haniel & Cif
G , m . b . H .
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I Zweigstelle Karlsruhe

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz
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Dr . K. Döll
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Waller Ävchhäutzer & Co . G . m. b .H .
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. MASCHINEN1 ^ N,
HYDR.WEINuSÄFTEPRESSEN

jede BauärtjedeGrösse
OBST- g .TRAU BEN M Ü HlEN
, SPINDELKELTERN

MiilllJ

ZnZVMinuten
Ihr PaWld -

nur im Pb » I» ar . « telier
Katserst . 50 .Ttng . Adleitr .

Zur Schncckenvertllgung
verlang . Ste beute schon

««

Zu baden in allen Drog ..Samenbandlunaen und
etnschlägtgcn « etchüften.Gencralnertriev :
Edmund Eberhard »Karlbrt . be i. « .

Schließfach 70. 1855a
KSler —L8« fe—MbuseWanzentod
sicher wirkend , erdültlich .Ungeziefer
vernichtet radikal 13584
F . HSUatern . Herren-
Btafte 5 u . Nnltsstr . 10.

DC THOMPSON b

SeiFENPULV

Garannerf .unschädlich
Molkerei -

Tafel -Butter
»i ir r ..tr jt. . ..imr . M . . Kn » i et .

Ltrguty fop , nur ectmaffiQe mwHtwt, pwm
p» jeder Tageszeit « ich in Pofltdll.

Josef Bloß ««.
Fettwar « - u. Molkereiprodukten -Broßhandlung ,
Büro und verkauf : » oethrftr- 8, Telefon « 66

aschtn ^rlbau a n siä l
'f

J . DIEFFENBA £HERSÖHNE
eppingenCD : baden

Vertreter eesncht .

| (5roß - und Kleinverkauf .
Wir empfehlen Jetzt schon mit der fündeckung

des Winterbedarfes zn beginnen . 8203

Brennholz
Wilhelm « lenk.
Dolzhanülung , Schesselstratze SS.

Telephon *34 (stetmsy . saee

Eck-, Zveijp ärmer « ch
Ärchmäher

emvlieblt ob Lager
K. Lcussler ,

Durlaoh 7350
StttfllJMiitlMttli .

Ritmüller
Piano * Flügel

Harmonium
SlNiA< wK) ZupfslBsammmt«

Vorzügtichfe Qualität .

Auf Wunsch Teilzahlung.

W. Ritmüller ASoha ü -a .
Zweigniederlassung : Karlsrabe I. B.

Kaiserstr . 167. 1. Telefon 1073.

Direkt an Private I
- «w und Wirte ■

Feiner , echter Nömberier

Ochsenmanl'
= Salat =

herrlich rotlleischif
10 Pfd -Dose Mk. 6JI0

franko Nachnahme.
20 Pfand-Dose IS jt franko I

Imt! lug InMnr I Ferner empfehle :
Nürnberger Teegebäck

von außerlesenem Geschmack (Butterware)
10 Pfund nur Jt 12.SO franko Nachnahme.
Viele Anerkennungen . 2056a

Ä . 0 . WERNER, OÄX
Nürnberg , Humboldtplatz .

K Lchveint-Zchlachtttti
miD W«rWbrik

L. Müllerleile . Franks«« a. M.
ctrnrf. Ootell . Sanatorien nnS Steftontantt

idr, bochsetnr Rallschink« ß—9 Pt. i 1 .80
. . fast, « chlnkr» in Dolen 10—12 Ps . k 1 .80

- echte« Staaksnrter WSrNche»^ ^ ' Lt . v. Dole 1 .«tn ^
Branksarter « Ar»» «

in D . 18 St .St . v. Dok« 2 .70
bet i»aL Brr -

. . . . . . . iftultn m. tt,
ob»« Knochen. Billiä . Tagespreis .

An neue Sunden gegen Skachnabme. 81411

all « tonsitgen ff. W» r » A. Sletschw . _fand in Koteletttzücke.Roasideef . SaldSkeulen

Bohnenstecken
Gart«»PfLKle . Zarenlattett , Waschpfähl »,
Fichte« ft»t»ge» jeder Grdße, Bretter , Latte» .
Ba »hol, . sowie Einfriedigung jeder Art,
werdm zu den billigst. Tagespreisen abgegebm bei

Georg Schaffert & Sohn .L
Tel. 1« K « ar»»r..« Atzlp»rs La« eytzr. 47

„
O

.
S

.

“

- Pralinen
keHea des PoioicbiMck6fi '

Otto Schwarz
Konditor« n. Kaffne, Karlstr. 49a .

Fltisd » Kat sTS tr . 2t5
gegenüber dem Montatger.

TehtphM 9847 .0.8. 0 .8.

Neue
National

Kontroll - Kasaan
mit Totabdditioe

- Mk . 400 -
Beachreibung kostenlo»

National
B » gistrier *Kass « a

O . m. b. H.
BerUn-N« ltö!ta

l Tiftsehitr, Kaifsraha
gUetMlr. aa ToL 2800 r

in allen AuSfübruna «« . vacköte » , K !« » », -
evaarat « , WaschkeNel.

Bai« ff. Marlin, Karlsnche-Blllach.
Oe « pttt »ehe 8g. vlbvi »

200000 BoAllelnc
frei Waaaon ober Baustelle Karllrub « aee«
Kasie zu verkaufen evkl: Deillieferung .

Angebote uni «, » r . « 18428 a» die . Babilche
Presse erber « .



Seife 10. Nr. 196 Badische Presse fAbendartsgabe) Mttttvoch, den 21. Mai 1924

VioKIßvlI «
Wslifenä dieser Woche verkaufen wir
in allen Abteilungen Qualitätswaren

enorm

*

Soweit Vorrat

Hemdbluse gestr . Hip«, cff«a und geschlossen zn tragen . 3 . 45
He mdb luse gestreut Perkal mit Perlmntterknöpfen . . . 3 -75

Voll - Voile - Bluse reich garniert mit Filetlmit. . . . 7 - 95

Op al - Bluse gute Verardeitnng, Hemdform . 9 . 50

Sport - Rock sehwarz-welfl kariert . . . . . 3 - 95

Koslüm - Rock guter Strapazierstoff . 4 . 95

PllSS6 - ROCk marine nnd schwarz, reine Wolle . . . . . . 8 . 75

FrOll6 - ROCk gestreut , neue Dessins . 7 . 95

Für die Dame
Wasch - Kleid Banmw, Monsseline gemustert . 0 . 95

Frolfö - Kleid gestreift , jugendliche Form . 11 . 75

Voll —Volle —Kleid uni nnd gemustert . 9 . 75

Voll —VOile —Kleid flotte Machart in vielen Farben . . 14 . 75

Voll —Voile —Kleid reizende Formen nnd Modefarben 19 . 50

Gabardine - Kleid reine Wolle , gute Verarbeitung . . 24 . 50

Gabardme~Kosltim reine w„i,e 47 50
halbseiden Serge, reich mit Tresse garniert , znm Binden ^

Menganabgabe Vorbehalt«*

Donegal - Maniel 125 cm lang, weit geschnitten . . . . 8 . 7 $

Alpacca - Manlel marine nnd schwarz, 130 cm lang . . 18 . 75

Regen - Manlel impr. Covercoat, weite Form . 19 . 75
ReiSe —Mdniel Donegal , gute AnsdUmmg . 24 . 50
COVerCOal - Manlel herrenartige Qnal ., mit Biesen . . . 36 . 0 ^

Regen - Manlel impr . , reine Wolle , mit Rflekeofnrt . . . 39 . 50
— Original oder kopierte Modelle InMänteln, Kostümen, Kleidern

Jetzt weit unter Freie .

Wasch - Kitfel - Kleid orue « - » . 2 . 75

Kinder —Kleid WasehmneseUne, schöne neue Muster , Gr. 60 4 . 95
für jede weitere Gröfle 50 Pfg. mehr.

Kinder —Kleid Leinen nnd Zeflr, znm Anssnchen. Größe 60 6 . 75
fflr jede weitere Gröfle 75 Pfg. mehr.

Kinder —Kleid Voll-Volle , weiß , mit Ziesengarniernng , Gr. 60 9 . 50
fflr jede weitere Größe I .— Mk. mehr.

Kinder - Kleid Vou-Frotte , nette Machart, Größe 60 . . . . 9 . 75
für jede weitere Größe 1.— Mk. mehr.

1tinr1are .KlaiH Cheviot, reine Wolle , gute Verarbeit., Größe 00 fi 7 ^mnaer -meiu für jede Größe 75 kg. mehr.
Knaben —BlUSe gestreift , mit Matrosenkragen, Größe 1 . . 5 -95

für jede weitere Größe 25 Pfg . mehr.
Knaben - Wasch - Anzug ge. tr . , m . sehinPfbinse, gm 4 . 95

für jede weitere Größe 50 Pfg. mehr.

Garnierte Damenhiiie
Moderner Sirohhui mit Bandgamitor . . . .
Jugendlicher Hui an* bnntem stos .
Flotter Sporthui in vielen Farben .
H flj ft apart garniert , aus Manilageflecht, mit Stoffgarnitur
Moderne Sioffhüie .
HÜie geschmackvollgarniert , mit Blumen n . flotter Seitengarnitnr 12 . 50

6.25
18.50

Papierwaren
Briefpapier 25/25, Hallen mit Seiden futter . . . 95 ^
Briefpapier KalsspacN ., 50/50,Hebersee Hüllen m.SeldenfnUer 1 . 95

Briefpapier Mappsn ,Leinen,5/5,Hüllenm.Seidenfntter 5M»pp . 35 ^

Geschäfisbriefhüllen 2 ..itig, glatt . . hx» stack 2.16
Klosettpapier garantiert 1000 Blatt . Rolle 28 ^
Stahlfedern Orig . Roeders . BremerBörsen' od. Rngelspitzfeder

Daß Gammeln von Hoppele lKorlenzavfenj im
Hardiwalb und Wildpark ist nur mit Erlauhni » -
icheinen gestattet . welche an jedem SamStaa vor" - . - * - * ~ - rß

Scheinen vermerkt . Inhaber von Leieboizicheinen
werden von Meie» Bestimmung nicht betroffen .

Karlsruhe . den 20. Mai 1024 .
Forftamt KarlSrnbr - Hardt . 8751

LerfteigermB 'BerleWg.
Dir auf 22 . Mai , RebeniuSstr . 50 , hier

anberaumte Versteigerung von

15 hl Elfätz . Rotwein
wird ans Montaa , den 20 . Mai , 0 Uhr
vormittags , verlegt .

Th . Hesoh , beeid . Versteigerer .
8750 Boetheftr . 18 . Tel 2728 .

Öffentliche Versteigerung.
• nmatae , 24 . 9R « i, 10 Uhr ootm ., t)er >

steigere ich im Aufträge gemäß 8 »73 H. G . B .
gegen bar : 0738

ca.129v« leg Brennholz
larmsdicke eichene u . birkene Prügel !. ^3utamm «n (unft flrrf« Cltsnb » u . Kri «g»itzaßc .

irt ( C . CJ . beeidigter Wostbestr . 18,
Versteigerer . — Tel . 2725 . —

Versteigerungen"
Th. «escĥ

(auch auSwärtsi Lrster beeid . « ersteig .
Lokal : Kurvenstr . 18 . Büro : » dtbestr . 18. Tel . 2725

Cenlral-Reinigungs -Instttul
A . Kiesel

Gegr . 1907 RuSvlfslk . 2S Tel. 2077.
Reinignna von Gchan -, WobnnngS », 8St »>
« mV Sobrilfenttst sowie « botoar . Atelier ».
Uebetzebme asnse Ren » und Umbaut ««
sowie 2»ark « ttbdb «n . in - u . außer Abonnement

Weene und tadellose Bedienung znaesschert

PttsMl -M «
ti—8 Steuer Phs . . 4 Stfeer , neu oder tadellos er¬
hallen , gegen toiortige Malta zu taufen aefudzt .

Anaevote mit näheren Angaben unt . Nr . 8728
an die . « aöiiche Presse " erbeten .

Nekanntmachung.
Am Dienstag , 27. Mai

1924, nachm . 8 Ubr . er¬
folgt Im « örfeniaale der
Schlachtbofwtrtfchaft die
Versteigern « « der Plätzefür den Verkauf von Obst,Südfrüchte , Spetteet » u.
dergl . auf den Straßen
und Plätzen der Stadt .Der gebotene Betrag ist
sofort bar su entrichte » .Die näher . Bedingungen
werden vor der Ver -
stetgerung bekannt ae-

eben . 8738
karlSrnhe . 20. Mat 1824 .Städi . Hochbauamt .

Gut bürgert .« 1 Bit IHM
empfiehlt Bächtolb
Grenzstr . 28 a. 11. « im

In 10 Stunden
lernen Sie bet mir auf
der Pat . Ibra -Laute , da»
Gitarre - od . Lautentviel .Pret » ver Stunde 1 m .

» cto . « eck.Satferftr . 88. « 16262

Man verlange ausdrücklich „Schaller’s Tee “.
Carl Schaller, Tee - u . Vanille-Import Karlsruhe .

Wir find Abgeber von soeben eingekroffenen

Betfffl <5he
Hundefiähc

Ctcttägcf ung «£icfc«u
Pf lonzcn/chodlinaetetet
ÄKkin

XUMWb mA4uw
APOTWKtNVPßQGf ßCN

, Torfmull
nur ln Waggonladungen .
180 - 150 « allen . 2361a
8ule-8arbenb8nber

emo», bill . O . Sch»abel .Großhandlung . Renreut .

MILENA

einige Taufend sofort greifbare

Weißwein Flaschen
a« kaufen gesucht.

Offerten mit Pret » unter Nr . 2316486 an die
. « «bisch« Presse erdeten .

die vollkommenste

Zentrifuge
füi btn Kleinbauer u "

Sieaenbalter .
K. Leussler ,

Durlaoh
Serufvr 408 , l'ommttr .23

. Tin einfache» , wunderbare» Mittel teile gern
jedem kostenlos mit.

Frau W . Aren «»
(Ilten ff 186,

Grabenftraße 71.

rttmt

milfQRDOim
(schwarzbanles ostfrieslSnd . Niederungsvieh).
Gu,-°erwaltungtz^ kA.-8.

Karlsruhe —Grünwinkel .
Aussichtsreiche « Unternehmen mit besten

Beziehungen sucht

stillen Teilhaber
mit 4- 5000 Mark.

Angebote unter Nr . « 16426 an Me . Badische
Prelle erbeten .

sucht st« mit

ca. Mk. 3000.—
still oder tath ( nur an seriöser , bereits bestebd ,
Firma zu beteiligen . Angebote unter Nr . 16410
an die . Bad . Prelle " .

Gesunder, mittl . Sa»rttb«trieb sucht

M . 2M .- MlelM
gegen Keftverzfnsung von 10 ' /» gleich Mk . 200 .—
MonatSrente . Mehrfache Sicherheit wird garan

»irrittert . Offerte uni. Rr. « 16404 an die . Bad. » reffe",

Hiermit warne ich Jeder¬
mann . meiner Tochter
Lntf « Bertfcb ohne Geld
etwa » adzugeben , da
ich für nicht» aufkomme .
Thomas Derlfch,
Luiienstraße 43. R15028
Hautcreme in Tuben

—.26, - .40 Jt
Frida Schmidt
Herrenstr . 18. bei d. Ubr .

Bäckerei
zu nacht «« gesucht .
Änaeb . unt . Nr . « 16488
an die . « adilche Presse .

Automobilisten I
Wir übernehmen laufend ;

Das Nachschleifen « ämä :
Präzision s-Schleifmaschinon

dazu passendem Kolben in
ener Giesserei, sowie von simt -
hen Ersatzteilen .

conische und Stirnsahnrider aller
Konstruktionen, Veraahnnng von

_ 8chwun gscheiben. Kompleite Deber »
holnngen von Personen - U . Lastkraftwagen aller Systemebei schneller Lieferung, Sohweissen von gerissenen Zylindern, AS26

akSSIKchaft ladenbürg a/neckar

Die Neuanfertigung *! ,-
Als Spezialität :
BADEN»

! Berloren !
Wege von Dobel . Hotel
Sonne . Fußweg nach
Herrenaib « 15001
Tula - Ambanduhr

Ab,na . gea . « elobnuna
Mübiba . Lameostr .26.Ui .

« «rlanssn
Kätzchen
ichwarzbraun , weiß ge¬
leckt , rote » HaiSband .
ilbzugeben Saiierftr . 223
im Ateliergebände . « >»«

Gut « « «todnung !

Kspilslien

erb .
recht¬

schaffene Leute aus Möbel ,« ürgichait , Diskretion ,durch BermittluiigSbüro
Gackenhelmer ,Durlacherstr , 38. 1. « irm

Angesehene Firma sucht
ein Darlehen von
3—5000 Solümark

auf einige Monate gegen
72»/. JabreSzinS .

Angeb . uni . Nr . « 16416
an die » Bsdtiche Nreffe"

Aauzuschutz, ^ Lr° ! ^ kn
sicher und reell durch
Dentscher Jmmsbilien -
uud WobuunaS -Markt ,
Steianienstr . 76. « 16017

1000 G.-M.
gegen zeitgemäßen Zin »
und monatliche Rückzab-
luna von 100 m aus schul¬
denfreie » HanS im St . W.
von 60 000 m zu leiben
gesucht. Angeb . unt . Nr .
« 16340 an die . « ad. Pr ."

1020000m
auS Privatbank v . solid.
Industrie -Untern , gegen
mebrf ., feinste Sicherheit
sofort gesucht

Anaeb . unter Nr . 8730
an die . Bad . Presse " .

10000M .
von Industrieunterneh¬
men gegen vrima Sicher -
beit , bezw. 1 . Hvvotbek
kurzfristig sofort gefncht.
Angebote unt . Nr . 2378»
an die . Badifche Presse " .

50«« Mark
bet MonatSzfn » von 6
Prozent , vrima Sicher¬
heit . evti . Feinaolübvvo -
tbek an 1. Stelle , sofort
«efucht. Angebote unter
Nr . « 16440 an die . « ad.
Presse " erbeten ,

Auf ein gutervaltene »
unbelasteter Anwcsgn tn
Durlach werden

2500—3000
Goldmark

0«sfu<t »t Gekl . Angebote
unter Rr . 2342a ln der
. Bad . Presse " abzugeb.

Hehr zentabl . Unt «»-
« ehmeniuchtTailbaber
mit etwas Kavttat .

Angebote unt . « 16480
an die . « ad. » reff«' .

MerüeWtt
mit 20000 Mk. itinlage ,
von Industrie - Untern ,
sofort gesucht. Bereinb ,
Verzinsung wird garant ,
Mebrf . feinste Sfcherbefi
vorb . Anq . unt . Nr . j878l
an die »Bad . Presse .

Gntaaband « Fabrik
s « ck, e stillen

Teilhaber
mit ca . lOOOO— SRI.
« aretnlag «.

Anaeb . unt . Nr . 2813c
an Me . « übliche Presse "

m

Fräulein 32 Jahre , eto. .
wünscht hie Bekanntschaft
eines Herrn , Beamter o .
bess. Arbeiter . Witwer m.
ikind nicht anSgefchloff. ,
zweck» späterer

Äeiral .
Diskretion Ehrensache
Angeb. unt . Nr . B16050
an die Badische Presse.

Krieaer - Witwe . 28 I ..
aefäll . Ersch.. mit 1 Kind
und « tw . HauSd .. f. zw .Heirat
fol . Mann . od . Witwer ,
mögt . n . über 40 S . . mit
HauSb Off. u .Nr .Ll6476
an dt » »vadtich « Pr «ff« .

Alteinaeführte »

Schuhlvaren- u. SoafebllonsgefchSfl
in kleinerer Stabt Baben » umständebalb -
Islstl »« t>«cfanf «n.
. . Für da» au « bester Qualität »» «»« b«-
stehende Lager stnd »—6000 m erforderlich .

„ Angebote unter Nr . V16408 au dt«
. Badifche Presse ".

Aulo-Berkalls
Günstigste Gelegenheit

Ein bochwertfger 6/20 P «rfon »» k»aft » « »*.!
4 Sfber , mit modernster Karosserie und
stattuna (« oschborn, Anlasser , elektr . Licht
6fach bereift , ist besonderer Umstände halber ^
unter dem EinkaufSpret » adzugeben . Der »»»£«
ist , da wenig gefahren , in eine « tadellosen ML ,
stand und bat stch al » Tourenwagen und
steiaer glänzend bewährt _ _ _ iß I

Angebote erbitte unter Nr . 016462 an
Badtiche Presse ".

Benz-Lastbraslwageit
6 Tonnen , mit elektr. Licht, sofvr» ab L«,er »H i
»u verkaafen . _ . « *S» |SermannMartin, Kartor .-VeiertHetot .

Fabrikneuer
Düssing -Lastwage ^
3 - 4 t . mit Bofchiicht u . Anlasser , geben vreisA ^Dierks & Wroblewski, Jtaroffef

“'
Off«wbtt «g. Telefon 64 u . 160. ^

Motorrad
NSÜ .. 4 PS. , 2 Sol .. Baujahr 22, feht auterbM
vrima Läufer , zu verkaufen . Angebote -
Nr . 8768 an die . Badifche Presse ".

>lÄ, !

SerrschafU . Kompl.

Ma
wer :

Schlafzimmer
bagoni , M0b« l undHanstzal tgegz - s/L »
:»c» an» Nachlaß bill. verk. Katfern *« 1
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